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Kleine Anzeigen. 


1 Gent (10 Seiten) 


Telegrapfifihe Depefgen. 


Beliefert bon der "Associated Press”, " 
Inland. 


Streiklage in Goldſield. 


Kommandant der Bundestruppen berichtet, 
da Alles ruhig ift. 

Mafhington, D. K., 10. Dez. Der 
Ger:ralodjutant hat folgendes Tele— 
gramm von Dberft Reynolds, dem Be- 
feplshaber der Bundestruppen, bie 
nach Goldfield, Nev., gefandt wurden, 
über die dortige Zage erhalten: 

„and bei der Ankunft, daß der 
Diſtrikt ordnungsmäßig iſt. Abgeſehen 
von den Bergwerken, die nicht betrieben 
werden, ſind die Geſchäfts- und ſon— 
ſtigen Verhältniſſe normal. 

Es ſind keine irgendwie nennens— 
werthen Ruheſtörungen ſeitdem hier 
dahier ſind befragt worden und haben 
erklärt, daß ſie in ihren Funktionen 
nicht beeinträchtigt werden. Ich habe 
keine Kontrolle übernommen, außer 
durch ein Erſuchen an die örtlichen 
Behörden, mich häufig vom Stand der 
Dinge in Kenninik zu fegen. Ein 
allgemeines Gefühl von Vertrauen 
herrjcht infolge der Anmejenheit ber 
Truppen. Die Streitigkeiten zwijchen 
den Bergmwerfsbejigern und den Berg- 
bauern find nicht beigelegt worden. 
Diefe Woche mollen die Bergmerf3- 
befiter den Minenbetrieb wieder eröff- 
nen. ch fürchte, daß es Miphellig- 
feit geben mird, wenn bies geſchieht.“ 

Denver, Kolo. 10. Dez. Der Voll⸗ 
zugsrath der Weſtlichen Grubenföde⸗ 
ration hat den Streik im Kolorado'er 
Cripple Creek-Diſtrikt jetzt offiziell 
für beendet erklärt. Als Grund 
hierfür gibt er an, daß dieſer Diſtrikt 
jetzt gelernie Bergbauer nothwendig 
brauche, und daß, wenn der Streit 
nicht mehr beftehe, viele, „an meniger 
günstigen Plägen angeftellte” Gemwert- 
Tchaftsleute in Gripple Ereet Arbeit 
annehmen fönnten. 

Unter der Erd’. 
geichenfuhe in den Unglüdsgruben geht 
jet rafcher. 

Monongah, W. Va., 10. Dez. Bis 
4 Uhr Morgens waren insgefammt 93 
Leichen aus den beiden Kohlengruben 
gefördert, in denen fih am legten 
Freitag die fchredliche Erplofion von 
Ichmwarzem Gas ereignet hatte. 

E3 find noch viele andere Zeichen in 
Sicht, und die Arbeit geht jeht rafch 
von ftatten. 

Monongah, W. Ba., 10. Dez. E83 
find jet 112 Leichen getähteter ‚Roh- 
lenaräber zu Tage gefördert, und man 
erivartet, daß noch heute die Gefammt- 


zahl auf 150 oder darüber fommt. | 


xrı der Grube Nr. 8 werben jebt die 
meiften Leichen geborgen. 

Seit aeitern Abend regnet es be— 
ftandia, und eS herrfchen in der gan 
zen Gegend jämmerliche Verhältniffe. 

Aus der Finanzwelt. 


Kanfaz City, Mo., 10. Dez. Die 
Direktoren und Aktionäre der „Nas 
tional Banf of Commerce“ arbeiten 
anhaltend an der Reorganilirung des 
SnititutS (Daß dor mehreren Tagen 
zumashte), und in den näcdhjiten Tagen 
lol dasfelbe wieder geöffnet merben. 
Diesbezügliche Verhandlungen merden 


au in Chicago mit dem Kourant- | 


geldfontrolleur Ridgely gepflogen. 

Auch die „Union Ave. Bank”, eine 
Smeiganftalt der obigen Bank, 'nird 
nachftdem mieder aufmachen. 

New Hort, 10. Dez. Die Groß: 
geſchworenen von King? County 
(Brooklyn) erhoben heute das dritte 
Bündel Anklagen in Verbindung mit 
ihrer Unterfuhung der Brooflyner 
Banken und „Iruft Companies.” Man 
erwartet verjchiedene Ueberrafchungen! 
Und. e8 mwirb die Erhebung von noc) 
mehr Anklagen in Ausficht geftellt. 


San Franzisko, 10. Dez. David T. | 


Walter, der auf einem Bahnzug anges 
haltene Präſident der verkrachten „Ka— 
lifornia Safe Depoſit de Truſt Co.“, 
iſt noch immer im Gefängniß zu San⸗ 


ta Barbara; ebenſo hierorts J. Dal⸗ 


zell Brown; dahingegen wurde Walter 
J. Bartnett nach Auftreibung von 
875,000 Bürgſchaft in Freiheit geſetzt. 

Auf Unterſchlagung und falſche 
Einträge lauten die Anklagen. 

New York, 10. Dez. Es ſind Un⸗ 
terhandlungen im Gange zur weiteren 
Stärkung der „Mercantile National 
Bank“, der „National Bank of North 
America“ und der „Conſolidated Na— 
tional Bank“. Doch wird von den be⸗ 
treffenden Bankbeamten verſichert, 
daß dieſe Transaktionen ke ine Ver—⸗ 
ſchmelzung der drei Banken bedeuten. 

Die „Merxcantile“ hat in der jüng— 
ſten Zeit mehr, als eine Million Dol⸗ 
lars ihrer Klarirhausſcheine abbe— 
zahlt, und ihre Direktoren fühlen, 
daß ſie ſich mehr und mehr von dem 
Rückſchlag erholt, den ſie in der neuer⸗ 
lichen Finanzkrifis erlitt. Hinter dem 
obigen Plan fol aud; der Einfluß und 
finanzielle Rüdhalt ber Goulb’fhen 
Intereſſen ftehen. 

Illinoiſer Laudwirthſchaftler 

tagen. 

Joliet, Ill. 10. Dez. Die 36. Jah⸗ 
resberſammlung der „Illinois Staie 
Grange“ trat hier zufammen. Ueber 
200 Delegaten find zugegen Die 
Verhandlungen dauern drei Tage und 
finden bei gefchloffenen Thüren ftatt. 
Doc wird heute Abend ein öffentlicher 
Empfang in ber „Irade & Labor 
Hall“ gegeben. 

Dampfernachrichten. 


Abaegangen. 
Biymouth: 
New York, (Mit dem Kriegsiekretär Taft). 
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reſident Srant, von Kamburg nach 
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Unter den Richtern, Zuſchauern und 


Hohe Strafe vorgeſchrieben 
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Chicago, Dienftag, den 10. Dezember 1907. —5 Uhr:Ausgabe. 


| Zeugen find: General Kuropatfin, Ge- 


Für Nichterfüllung des Kontraftes einer | neral Linewitfh, General Rennen- 


Korporation! 


New York, 10. Dez. 


fampf, 
Sn einem Kon- | Dugende anderer hernorragenber Füh- 


Dizeadmiral Wiren und 


traft, welcher heute zmifchen ertre- | rer im ruffifch-japanifchen Krieg auf 
tern der Stadt New York und folchen | 


der „New York Edkfon Co.” unter: 
zeichnet wurde, verpflichtet fich Die Ge- 
fellfchaft, eine Geldbuße von 


I 


ruſſiſcher Seite. 
Alle dieſe haben ihre glänzendſten 
Uniformen an; nur General Stöſſel 


$500 für | felber ift in Zivilfleidern, trägt aber 


jede Minute zu zahlen, wenn fie nicht | mit Stolz um den Hals den Kordon 


binnen drei Minuten, 


nachdem ein | des St. Georg-Didens und auf ber 


Feueralarm abgegeben ift, Kraft ge- | Bruft das St. Georgsfreuz. Man be- 
nug liefert, um Pumpen von den | merft an den Aniefenden viele Krü- 
neuen Hochdrud - Hauptröhren der | den und leere Aermel! 


Stadt aus (zwifchen Chambers- und 
22. Straße) zu bedienen. 


| 


‚ Die mitangellagten Offiziere, näm- 
lich die Generäle Fod, Neiß und 


Der neue Hochdrud-Feuerwehrdienft | Smirnomw, famen in ihren Uniformen 


| 
| 
| wird morgen vollfommen betriebsfer- 
| tig fein. Er hat etwa 23 Millionen 
Dollars gefoftet. 
| 60. Konarch. 
' MWafhington, D. K., 10. Dez. Cul⸗ 
| berfon von Texas brachte im Senat ei= 
| ne Vorlage ein, welche Korporationen 
unterfagt, Beiträge in Verbindung mit 
Wahlen zu liefern, und die Veröffent- 
| lihung aller gefelichen Beiträge bie: 
| fer Art verlangt. Er begründete in 
| furzer Rebe die Vorlage. 
| Der Senat nahm eine Refolution 
| von Gallinger (New Hampihire) an, 
| welche den Präfidenten Roofevelt um 
ı Mittheilung von aller, in feinem Befit 

befindlicher Auskunft über die erklärte 
| Maareneinfuhr aus Deutjchland 
ı nach den Ver. Staaten erluht. Dies 
| fol Material für die Beurtheilung des 
| porläufigen Gegenfeitigfeitsablommend 
lifern. 

Baumwollernte na) Piund. 


MWafhington, D. K., 10. Dez. Das 
Ackerbaudepartement ſchätzt unſere ge— 
ſammte Baumwollproduktion für das 
Jahr 1907-1908 auf 5,581, 968,000 
Pfund; dies iſt gleichbedeutend mit 
11,678,000 Ballen Baumwolle von je 
500 Pfund. (Alle Ballen als ganze 


gerechnet.) 
Die Senatoren von Otlahoma. 


Guthrie, Okla.,, 10. Dez. Robert 
Bertram Owen von Muskogee und 
der blinde Thomas Pror Gore von 
Lawton wurden heute von der Okla— 
homa'er Staatslegislatur in aller 
Form in den Bundesſenat gewählt. 

| Beide find Demokraten. Gore mird 
das erite blinde Mitglied des Bundes 
fenat3 fein, und auch das jüngfte (er 
zählt 37 Sahre). Sein Nugenlicht 
murde zur Zeit, ald er Zaufbote im 
Genat feines Heimathaftaats Miffif- 
fippi war, durch einen Unfall zerftört. 
Er ift ein portrefflicher Redner. 
Gouverneurs = Amtscinführung. 


Trankfort, Ky., 10. Dez. Unter 
trübem Himmel, aber in Gegenwart 
einer der größten Menfchenmengen, die 
| jemal3 hier verfammelt waren, murbe 
der Republitaner Auguftus 

Willfon als 38fter Kentudyer Gouters 
neur feierlich in fein Amt eingeführt. 
— — — — 

Vom fernen Oſten. 
Chineſiſche Rebellen haben mehrere Er— 
folge. — Große Derändernngen in der ja: 

panifche Slotte. 


. Kanton, 10. Dez. Die Aufitändi- 
Then von Jungtfehau find in der Pro 
; binz Kanton eingedrungen und haben 
drei feſte Plätze zwiſchen Lungtſchau 
und Longſon erobert. 
| E3 ift jet über die ganze unrubhige 
| Region der Belagerungszuftand ver= 
hängt morben. 
Seattle, Wafh., 10. Dez. Den 
Nachrichten zufolge, melde mit dem 
| Dampfer „Empreß of Japan“ bier 
angelangt find, wird das neue japani- 
Ihe Flotienprogramm die Kreuzer- 
| boote fomwie die Küftenvertheibigung3- 
fchiffe, die Anifoboote und die Kano= 
nenboote ganz abfhaffen, da 
fich diefelben in neuefter Zeit ala nub= 
lo3 ermiefen hätten; es follen außer 
großen Schlahtjhiffen nur noch ars 
mirte Kreuzer, QIorpeboboote und 
ZIorpedojäger gebaut werden. 
Victoria, B. 8, 10. Dez. Der 


ı die Kunde, dab Fürft Ito fein Amt 
al3 Generaltefivent (Dbervertreter ber 
japanifchen Regierung) in Korea zu 
Neujahr niederlegen wird, und alle die 
fogenannten älteren Staatsmänner 
desaleichen. 

Auf der Infel Formofa haben dis 
nefifhe Söldner, welche von den Yas 
panern gegen bie aufitändifchen Einges 
borenen verwandt wurden, ebenfalls 
gemeutert und zu Hofupo 63 Japaner, 
fomwie die dortigen Gendarmen und 
ihre Yamilienangehörigen nieberges 
megelt! 

Das Kriegsgerigt über Stöffel. 
Gerichtshof ift ihm anfcheinend nicht günftig 

gefinnt. 


St. Peteröburg, 10. Dez. Vor einer 
glänzenden Berfammlung feiner alten 
MWaffentameraden wurde Generalleut- 
nant GStöjjel, der Vertheibiger von 
Port Arthur, heute vorgeführt, um fi 
auf die Klage zu verantworten, bie 
Teitung ohne Notb' an die Japaner 
übergeben zu haben. 

Ein Verbitt des Kriegsgericht? au 
„Schuldig“ würde gleichbedeutend mi 
dem Ausjprechen der Todesftrafe fein, 
deren Vollftredung allerdings der Zar 
wohl nicht zulaffen würde. Stöffel er= 
wartet die Yreifprehung. Er beant- 
mortete alle an ihn gerichteten Fragen 
in fehr zuverfichtlihem Tone und plä- 
dirte „Nichtſchuldig“. 

Die kriegsgerichtliche Verhandlung 
findet im Verſammlungsſaal des Ar: 
mee⸗ und Flottenklubs ſtatt. 


— 


Dampfer „Empreß of Japan“ brachte 


| 
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in das Gericht. General Smirnom, der 
ein bitterer perfönlicher Feind Stöffels 
it, Tegte ich in auffälliger Weife fo 
meit, imie möglich, von diefem meg. 
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Die Verhandlungen murden um 
Mittag vom Vorfigenden, dem Vize- 
abmiral Dubafjom, eröffnet. 

200 Namen umfaßt die Lifte der 
Zeugen. Mehrere derjelben waren nod) 
nicht erfchienen; der Gerichtähof be— 
Thloß aber, nicht auf fie zu warten. 

Die Vorlefung der umfangreichen 
Anklagefhrift nahm den ganzen Nadh= 
mittag in Anfpruch, wurde aber von 
Allen, welche den Krieg aktiv mitge- 
macht hatten, mit dem gefpannteften 
Intereſſe angehört. 

Wie e3 fcheint, ift die Haltung des 
Gerichtshofes feine günftige für Stöl- 
jel. Ein perfönliches Erfuchen desfel- 
ben, noch zwei Zeugen herbeizurufen, 
darunter Dr. Rofanom (Chef des 
„Rothen Kreuzes“ in der belagerien 
Teltung, der im Vorverhör. zugunften 
Stöffels ausgefagt hatte, wurde rund 
mweq abaejchlagen. 

Dampfernachrichten. 
Aunelommen. 

Nem Norl: Maffilia von Marfeille. 

An Nantudet, Maff., vorbei: Nyndam, bon 
Rotterdam nah New Norf. 

An Cable — — Oceanic, von Libver⸗ 


pool nah New Port. , 
&t. Nohn: Joniait bon Riderpool. 
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Unter $5000 Bürgidhaft. 


Megen angeblichen Betruges in 
mehreren Fällen wurde heute der früs 
here DBerjicherungsmafler Carl D. 
Almberg, Nr, 1517 Aldine Ape., vom 
Stadtrihter Sadler unter $5000 
Bürgſchaft den Großgeſchworenen 
überwieſen. Er wird bezichtigt, ſich 
widerrechtlich als ein Agent des 
Feuerverſicherungsmaklers R.A. Na— 
pier, Nr. 159 La Salle Straße, aufge— 
ſpielt und mehrere von deſſen Kunden 
durch falſche Vorſpiegelungen um klei— 
ne Summen geprellt zu haben. Der 
Angeklagte leugnet. 


DaB Wetter 


ChHicago : und Umgegend: MWabricheinlich Leichtes 
Echneegeftöber heute Nachmittag, beute Abend und 
morgen im Wllgemeinen flar. Heute Abend fälter, 
Mindeittemperatur etwa Grad über Null; mors 
gen Bahmittag fteigende Quftwärme, An Stärke ab» 
nehmender Rorbweitwind, fpäter veränderlicher Wind. 

Uinois: Theilmeiie bewöltt- und kälter heute 
Abend, morgen Har und fteigende Luftivärme. 

Andiana: Rewöllt und fülter heute Abend, im 

nördiıhen Theil Schnee. Morgen im Allgemeinen 


or. 

NiedersMidigan: Schnee und kälter heute Abend, 
morgen im 4 — Klar, 

Wistonjin: Am WUlgemeinen ar heute -Abend 
und morgen. Heute Abend anhaltend Talt, morgen 
fteigende Lu me. - 

In Chicago ftellte jich der XTemperaturitand von 
aeftern Abend bis beute Mittag wier folgt: Abends 
6 Uhr 43 Grad, Naht3 12 Uhr 35 Grad, Morgens 
6 Ubr 31 Grad, Mittags 12 Uhr 8 Grad. 


gelet die „Fonntagpop« 
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Der Schlußakt. 


Wichtige Verhandlung in Straßen- 
bahnjahen vor Richter Grofenp. 


Die Chicago Hailways Co, | 
Anwalt Eramford beftreitet ihre rechtliche 
Eriftenz. — Milchpantſcher vor Gericht. — 


Erhebungen in Bezug auf den Milchtruſt. 
Richterliche Sparſamkeit. 


Vor Bundesrichter Großcup begann | 
heute der Schlußaft in dem langaus- | 
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tion”. Zur Verhandlung anberaumt 
mar das Gefuh, daß in Verbindung 
mit dem nunmehr gegen die Union 
Traction Co. und deren Stammgejell- 
Ihaften eingeleiteten Pfändungsper- 
fahren die von diefen fontrolirten Ge- 
felfchaften bi3 zu dem anzuordnenden 
Smangsperfauf pachtmweife der „Chi- 
cago Railmays Co.“ überlaffen mer- 
den mögen, gemäß den Beitimmungen, 
die in dem Reorganifationsplan nie- 
dergelegt find. Anmalt Widerfham 
aus Nem PMork, Vertreter der Union 
TIraction Co. und Verfaffer des Reor- 
ganijationsplanes, verlag diefen und 
machte auf die Aenderungen aufmerk— 
fam, welche daran vorgenommen or: 
den find, feitvem er dem Gericht ur- 
Iprünglich vorgelegt worden. Anwalt 
Krauthoff betheuerte, daß die Stra- 
Benbahn = Nnterefjenten, welche jegt 
noch gegen den Reorganifationsplan 
und deifen Durchführung Einfprud 
erheben, geradezu unzurechnungsfähig 
fein müßten. Anwalt Cramford, 
Vertreter von zahlreichen Aktionären 
der MWeitfeite-Straßenbahngefellichaft, 
ließ fich indeffen durch diefe Betheue: 
rung nicht abhalten, wiederholt und 
heftig gegen die Gutheißung des Pla 
nes, bezw. die Bewilligung des Ans 
trages Einfprache zu erheben. Er be- 
hauptete, daß eine Körperfchaft wie die 
Chicago Railmays Co. rechtlich über- 
haupt nicht beftehe. Sie habe, als der 
Stabdtratb die berühmte Pereinba- 
rung3-Ordinan; annahm, nicht be= 
ftanden, denn da fie zwei Jahre lang 
feinerlei Gefchäfte gemacht hatte, fo 
wäre ihr ftaatlicher reibrief verfallen 
gemwefen und erneuert imorben jet die= 
fer inzwifchen nit. Cramford ver: 
langte,.daß in Bezug auf diefen Punkt 
zur Beweisaufnahme geſchriiten wür— 
de. Der Richter gab aber dieſem An— 
trage nicht ſtatt, ſondern erklärte, die 
Zeit zur Beweisaufnahme ſei vorüber, 
jetzt habe man ſich lediglich auf die 
Argumentirung über den vorliegenden 
Hauptantrag zu beſchränken. Er gab 
deutlich zu verſtehen, daß er dieſem 
Antrage entſprechen würde. — Außer 
Crawford beanſtandete dieſe Maß— 
nahme nur noch Herr Brainerd Tolles 
als Stellvertreter des im Auditorium⸗ 
Annex erkrankt darniederliegenden 
New Yorker Anwalts Julian T. Da— 
vies von der Guarantee Truſt Co. 
Milchpantſcher. 


Vor Richter Scovel im Stadigericht 
wurden heute Strafanträge gegen 40 
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Milchhändler zur Verhandlung aufge-⸗ 
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rufen. Dreizehn Angeklagte wurden 
zu Geldbußen von $5—$100 verur= 
theilt, 12 Fälle wurden aufgefchoben, 
9 niedergefchlagen. Einer der Ange: 
flagten verlangte ein Gefchmorenen- 
verfahren. Guftan Maul, Nr. 443 
MWafhington Blod., der zur höchiten 
zuläffigen Strafe verurtheilt worden 
ift, mar des Werfaufs mindermerthiger 
Milh in 5 Fällen jchuldig befunden 
worden. Er ift bei einer früheren Ge= 
legenheit ebenfalge um $100 gebüßt 
worden, und Klageanmwalt Zeman mill 
nun darauf dringen, daß dem Manne 
die Betriebsligens entzogen wird. 
Der Milchtruſt« 


Staatsanwalt Healy ſetzt ſeine Er— 
hebungen in Bezug auf das Weſen und 
Wirken des angeblichen Milchtruſts 


| gefponnenen Drama „Union Trac- | fort, wird aber deren Ergebniß den 


| Ein einz’ger Troft ift ihm geblieben, | 
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Großgeſchworenen erſt in den nächſten 
Tagen vorlegen. 
Leichte Erſparniß. 
Das Kollegium der Kreisrichter iſt 
wieder einmal mit ſeinen Arbeiten 
ſtark im Rückſtande und hat den Coun— 
tyrath erſucht, ihm Hilfsrichter vom 
Lande zu verſchaffen. Solche Hilfs— 
richter müſſen mit zehn Dollars den 
Tag bezahlt werden, und in der Coun— 
tykaſſe herrſcht Ebbe — die Geſuchſtel⸗ 
ler ſind alſo abſchlägig beſchieden wor— 
ben. Nun hat das Richterkolle jium 
angeordnet, daß jedem der fünf Kreis- 
tichter, por denen Geſchworenenprozeſſe 
verhandelt werden, und denen jetzt be— 
ſtändig 23 Geſchworene zur Verfügung 
ſtehen, ſich künftig mit 18 begnügen 
ſollen. Das wird eine tägliche Erſpar— 
niß von 850 an Geſchworenengebühren 
bedingen, und für dieſen Beirag 
kann man ſich die gewünſchten Hilfs 
richter anſchaffen. — Um dieſen Aus— 
weg gehen zu können, wird man freilich 
für die Geſchworenen des Kreisgerichts 
ein gemeinſames Wartezimmer ein— 
richten müſſen, damit, wenn ja einmal 
in einer Abtheilung die Geſchworenen— 
zahl nicht reichen ſollte, man ohne Zeit— 
verluſt bei einer anderen Anleihen ma— 
chen kann. 
a en 


Hunut ſchwer beſchuldigt. 

Vizepräſident E. J. Davis von der 
„Englewood Law and Order League“ 
hielt gejtern vor dem Männerflyb ver 
Pilgrim = Kongregationalfirche einen 
Bortrag über die angeblich ſchlimmen 
Zuftände in Chicago. Mahec Buſſe 
und Polizeichef Shippy kamen fchlecht 
weg, und von Polizei-Inſpektor Hunt 
ſagte Herr Davis ſogar, es lägen Be— 
weiſe vor, daß Hunt ſich nicht nur von 
Schanf- und Freudenhauswirthen, 
fondern jogar von Straßenräubern 
und Einbrechern beftechen laffe. Die 
nach Herrn Davis jprechenden Redner 
drüdten ihr Erftaunen über die Bes 
Thuldigungen aus, 


Die „Abendpoft 
veröffentlicht heute 
28€ 
Kleine Anzeigen 


Wer Arbeitsträfte verlang 
Arbeit fucht, wer etwas zu a 
zu vertaufchen ober zu vermieten bat, 
erreicht feinen Ziwed durch die „Klein 


nen Anzeigen“ der „Wbenbpoft”, 
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Die „Abendpost" 


veröffentligt heute 


2865 


‚Kleine Anzeigen. | 


19. Zahrgang.— Re. 292 


Der Kampf beginnt. 


Verhandlung gegen die Wirthe 
auf heute Nachmittag verjchoben. 


Richter Fates Haltung. 


Streit zwiichen Anwalt Auftrian und dem 
Silisjtaatsanwalt über die Reihenfolge, 
in der Klagen zur Derhandlung fommen 
follen. —Hauptfchreier und Betihweitern. 


Im Gerichtshofe Stadtrichters Fred 
L. Fale im Kriminalgeriht begann 
heute Vormittag das Verfahren gegen 
die Schantwirthe, welche die „Chicago 
Lam and urder Leaque“ der Verlep- 
ung der Staatsgefeße durch Offenhal- 
ten der Wirthichaften an Sonntagen 
befhuldigt, und gegen welche das gefü- 
aige Werkzeug der Liga, Staatsan- 
walt Jobn 3. Healy, Antlage erhoben 
bat. Der Beginn der Verhandlungen 
ließ erkennen, daß die oft geäußerten 
Befürchtungen des liberalen Glemen- 
tes, daß Richter Fake feine Abjtam- 
mung aus Hhde Park nicht würde ver= 
leugnen fönnen, und daß die ange- 
Hagten Schantwirthe nichts von ihm 
zu erwarten haben werden, nicht unbe= 
gründet find. Veranlaßten doch jeine 
Entfcheidungen den PVertheidiger der 
Angeklagten, Anwalt Alfred Auitrian, 
zu der Bemerkung, daß er das Beneh— 
men des Richters für ungerecht halte, 
Die Bemerkung erfolgte in einem 
Streite, welcher von den Fällen zuerit 
zur Verhandlung fommen folle, mit 
dem die Vormittagsverhandlung aus 
gefüllt war. Anmalt Auftrian hatte 
fih für den erften Fall auf der Lifte 
des Gerichts vorbereitet, den des 
Schanfwirth3 Hugh Daln, Nr. 1 26. 
Straße, mährend Hilfsftaatsanwalt 
Samez %. Barbour fich für den vierten 
Fall auf der Lifte, den von Thomas 
Chamales, Nr. 363 Wabafh Upe., vor= 
bereitet hatte und darauf bejtand, daß 
diefer Fall zur Verhandlung komme. 
Richter Fake ſprach ſich urſprünglich 
dahin aus, mit der Verhanblung die— 
ſes Falls zu beginnen, wogegen Herr 
Auſtrian lebhaft proteſtirte. Er er— 
klärte, wenn der Richter den Fall 
durchpeitſchen wolle, ohne ihm Ge— 
legenheit zu geben, ſich darauf vor— 
zubereiten, dann könne er allerdings 
nichts dagegen thun. Darauf zog der 
Richter denn doch andere Saiten auf 
und kritiſirte die Staatsanwaltſchaft 
und die Vertheidigung, daß ſie ſich 
nicht auf beſtimmte Fälle geeinigt hät— 
ten. Hilfsſtaatsanwalt Barbour be— 
ſtand auf der Verhandlung gegen 
Chamales, wozu ſich Herr Auſtrian 
ſchließlich verſtand, wenn ihm Zeit ge— 
geben würde, den Fall vorzubereiten. 
Er verlangte Zeit bi3 2 Uhr Nachmit- 
tags. Richter Fate erklärte fich jchlieh- 
ih damit einverfjtanden, hob aber her- 
vor, daß er feine Verzögerungen ge- 
ftatten, jondern die Fälle foniel als 
möglich bejchleunigen würde. Er wür- 
de mit der Verhandlung eines neuen 
Falles jogar beginnen, wenn die Ge- 
Ichmorenen mit der Ermägung des leh- 
ten alles noch nicht fertig feien. 


Betfehweitern zahlreich vertreten. 


Die Haltung Richter Fakes fand 
anjcheinend den vollen Beifall der zahl- 
reich vertretenen Betjchweitern und 
Hauptichreier im Lager der Qempe» 
renzler. Paſtor X. Lincoln Shute, 
einer der Hauptmacher der Liga, hing 
wie gebannt an den Augen des Rich» 
ter3 und nidte öfters beifällig, wenn 
er eine dem Vertheidiger ungünftige 
Bemerkung madhte., Der Gerichtsjaal 
mar gefüllt mit Mitgliedern der Liga. 
Die große Mehrheit der Anmejenden 
war natürlih Frauen. Wuc eine 
Anzahl Baitoren, die zu den eifrigiten 
Wühlern in der Liga gehören, war 
anmejend, darunter Dr. W. U. Bart- 
lett und PBaftor Emeritus Waterman, 
der mährend de3 Kampfes um die 
Schantjcheinordinanz öfter vor dem 
Lizensausſchuß des Stadtrath3 für die 
Iemperenzler gejprocden hat. Bon 
Seiten des Wirthöverbandes war Herr 
Henry Maimurm, der VBorjigende des 
Staatöverbands von Sllinoi3, ans 
mejend. Die Verhandlung hatte eine 
ungemein große Zahl von Zufchauern 
angelodt, deren Mehrzahl aber an— 
fcheinend dem Temperenzlager ans 
gehörte. Die Stautsdnwaltjchaft war 
durh Hilfs-Staatsanwalt James X. 
Barbour vertreten, dem Anwalt Emery 
©. Walter von der Temperenzliga bes 
rathend zur Seite jtand. Die Ber 
theibiqung lag in den Händen des An- 
walts Alfred Auftrian von der Firma 
Mayer, Meyer & Auftrian, dem Ans 
malt-%. 3. Smwenie vom Wirthäver- 
band zur Seite jtand. 

Derhbandlung verfchoben. 


Bei Beginn der Verhandlung er> 
flärte Anwalt Auftrian, daß er bereit 
fei, zur Verhandlung des Falles von 
Hugh Daly, 1 26. Str., zu fopreiten. 
Hilf3-Staatsanwalt Barbour mider- 
[prach und verlangte die Verhandlung 
des Falles gegen Thomas Chamales, 
363 Wabafh Abe., für den er fich vor- 
bereitet Habe. „ch bin nicht bereit, 
die Verhandlung gegen Chamales zu 
beginnen“, erwibderte Anwalt Au- 
frian. „Wir haben uns auf den erjten 
Fall auf der- Lifte des Gericht3 por=- 
bereitet. ch alaube faum, daß bie 
Pläne des Staatsanwalt3 für diefen 
Gerichtshof ausfchlaggebend find, Der 


4, 


Fall gegen Daly ift der erfte auf der 
amtlichen Lifte.“ — „Wir nehmen den 
Fall, für deffen Verhandlung wir fer- 
tig find“, fehnitt ihm Richter Fate das 
Wort ab. „Das ijt der Fall von Cha- 
males.“ Herr Auſtrian widerſprach, 
doch der Richter unterbrach ihn mit der 
Erklärung, daß er Verzögerungen 
nicht dulden werde. Die Vertheidigung 
habe zehn Tage für die Vorbereitung 
aller Fälle gehabt, müſſe demgemäß 
fertig ſein. Das gleiche Geſetz komme 
doch ſo wie ſo auf alle Fälle in An— 
wendung. Wenn Euer Ehren den Fall 
Chamales ſchlankweg durchpeitſchen 
wollen, ohne mir Gelegenheit 
zu geben, die Vertheidigung 
vorzubereiten, ſo haben Sie die 
Macht dazu“, antwortete ihm 
Anwalt Auftrian. Als Hilfe-Staat3- 
anmwalt Barbour darauf beftand, mit 
der Verhandlung des Falles gegen 
Chamales zu beginnen, hielt e3 ber 
Richter doch an der Zeit, ihm eine Let= 
tion zu geben, die aber aud) die Ver- 
theibigung traf. „Sch ann nicht ein= 
jehen, warum Gie beide nicht für die 
Verhandlung von vier Fällen bereit 
find“, erklärte er Herrn Auftrian und 
Herrn Barbour, 
Hennt Richter ungerecht. 


Nichtsdeftomweniger beitand Herr 
DBarbour auf der Verhandlung gegen 
Ehamales. „Ich bin nicht bereit“, aut- 
wortete Herr Aujtrian. „Sch Habe 
meine Zeugen nicht hier. Glaube 
faum, daß Chamales jelbit hier tft.“ 
Der Büttel rief Chamales’ Namen aus, 
erhielt aber teine Antwort. „Ach bes 
antrage, jeine Bürafchaft für verfallen 
zu erklären“, beantragte der Hilfs- 
Staatsanwalt jehnell, wurde aber von 
Herrn YAuftrian mit der Antwort 
unterbrochen, daß dies nicht angängig 
jet, da er Chamales vertrete. Plöglich 
tauchte Chamales auf. „Sind Sie be> 
reit zur Verhandlung?“ fragte ihn 
Richter Fake. — „Iit das eine Frage, 
die man an einen Laien ftellt, der durch 
einen Anwalt vertreten ijt?“ unter: 
brad) ihn Herr Auftrian mit Schärfe. 
„Die Frage ift ungereht und uns 
gerechtfertigt.“ 

Der Richter erklärte nochmals, daß 
er feine Verfchleppung dulden merde, 


und daß er die Verhandlung eines! = 


neuen Falles beginnen merbe, felbit | 
wenn die Gejchiworenen noch feine Ent= 
fcheidung über den vorhergehenden 
Fall abgegeben hätten. Die beiden 
Anmälte einigten Jich jchließlid, . nen 
Fall von Chamales zuerft, dann die 
von Dreifus, Daly und Doethoefer zu 
verhandeln. Der Richter ftimmte zu. 
Der- Fall Chamales wurde auf 2.Uhr 
Nachmittags feitgefeht. Die Anaeflags 
ten in den anderen FFällen-murden ans 
gewiejen, jih am Donnerftag mwieber 
einzufinden. 

Heute Nachmittag wurde mit ber 
Auswahl der Gefchworenen begonnen. 
Als erfter Kandidat wurde Paul Mei- 
lin vorgenommen, der auf eine Frage 
von Hilfsjtaatsanwalt Barbour die 
Erklärung abgab, er mürde fih als 
Geſchworener nicht durch die Unter— 
weiſung des Richters gebunden fühlen. 
Wenn ſeiner Ueberzeugung nach das 
Geſetz, deſſen Verletzung die Angeklag- 
ten beſchuldigt ſind, kein gutes ſei, ſo 
würde er für Freiſprechung ſtimmen. 
Die Staatsanmwaltfchaft wies Metlim 
ald Gefchworenen ab, worauf er vom 
Richter fernerer Dienftleiftung entho- 
ben wurde. &3 ift faum anzunehmen, 
daß noch heute eine Jury zufammenges 
jtellt werden wird. 

Stellen jich. 

Vier der Hotelleiter, gegen melche 
wie an anderer Stelle berichtet, auf 
Beranlaffung des Anwalts Eruice mes 
gen angebliher Webertretung des 
Sonntagsfperre-Gejeged Anklage er= 
hoben worden ift, jtellten Tfich heute im 
Stadtgericht an der Harrifon Straße, 
nachdem ihnen der Haftbefehl zuge- 
ftellt worden war. E3 waren dies: 

E. 4. Whipple, Grand Pazifik 
Hotel; €. H. Eriley, Lerington Hotel; 
€. E. Horton, Hotel Metropole, und 
%. €. Roth, Great Northern Hotel. 

Seber von ihnen jtellte $300 Bürg- 
fhaft. Die übrigen Haftbefehle follen 
noch heute vollftredt und die fammtli- 
hen Falle, wenn möglich, alle auf ein- 
mal zur Verhandlung gebracht mers 
den. 

Könnte wobl, aber will nicht. 

Dberbonze Arthur Burrage Farz 
mell und feine Gefinnungsgenoffen B. 
E. Prentiß und €. ©. Brierly ſpra—⸗ 
chen heute beim Mayor Buffe vor und 
verlangten wiederum die Schließung 
der Wirthichaften am Sonntag. Sie 
überreichten dem Stabtoberhaupt au) 
einen Beihluß, den eine Berfammlung 
bon Wafferfanatitern am 8, ⸗ 
ber in der 3. Presbyterianer⸗Kirche 
angenommen hat und in die 
Durchführung des Sonntagszwangs, 
natürlich nur, ſoweit Wirthſchaften in 
Betracht kommen, nicht empfohlen, = 
nein, gefordert wird. — 

Wie ſtellen Sie ſich zu dem Sonn - 
tagszwangs⸗Geſetz?“ fragte Farwell 
—— i derſelben A 

in immer ns 
ficht,“ Tautete die Antwort. „Nämlich 
gegen feine Durchführung.“ 

„Sie’ fönnten die Wirtäfi 
fließen, wenn Sie wünfchten!“ bea 
merkte Farmell. 

„Bielleicht fönnte ich, aber ich mil 
nicht,“ antwortete troden der 
eifter. 


m 
Die Herren zogen tie | 
del, * mit der Frechen 5 unge ) 
ab, in den Gerichten ihren 
gegen bie ruchlofen Wirthe f 
zu wollen. 


— 





Diefe Woche ift die „Kinder: 


Woche · in dem Junglings⸗ Knaben⸗ und Finder = Departeinent, welches 


geſchaͤftigtſte Knaben 


den ganzen zweiten Biete einnimmt, unzweifelhaft der heilfte, größte und 
ie } leidersSaden in Amerika; außer den fpeziell niedrigen 
PBreifen, welche vorherrichen, erhält jeder diefes Dept. während Der Woche 


befushende Knabe oder Mädchen auf Wunſch ein hübjches Kleines Soube- 


air Buch, mit vielen Jllufttationen und fchr intereifant, betitelt „Ihe 


Kidos and the Eubs;“ kein Einkauf nothivendig—,fragt nur darnady-. 


—1,000 SKcnaben-Anzüge, Knikerboder und 
Ruichofen, 7 bis 16 Jahre, von dauerhaften 
und zuverläfjigen Chepiots oder Gafjimeres 
in fchönen Duntl. Farben; früher 2 

3.50 und 84; ſpez. dieſe Woche.. 50 
— Hunderte bon einzelnen Knaben-Krieho- 
fen, 3 biS 16 Jahre, von dauerhaften Che- 
piots und Eafjimeres in blau, fchwarz und 
fancy Mifhungen, Nähte alle ſchön 39 c 


„ geihneidert, 50c und T5c MWerthe.. 


— Knaben-Reefers, 4 bis 15 Aahre, in f’ch 
gemiſchten Cheviots, Tweeds, Friezes uͤnd 
prächtigen blauen Chinchillas, ſchön geſchnei— 
dert, in den neueſten Styles; 3 9 5 
ungewöhnliche Werthe zu 
—Sailor und Ruſſian Blouſe Anzüge für 
die Kleinen, 254 bis 10 J., von zuverläſſi— 
gen Cheviots, Caſſimeres und ſchlichten 
erges, ungewöhnlich gut ge— 2 
Ichneidert, $5-Werthe F 3.95 
Blaue und ſchwarze Jünglings-Anzüge, 
14 bis 20 Jahre, in einfachen oder doppelbr. 
Modellen, von ganz reinwoll. marineblauen 
Serges und ſchlicht ſchwarzen Thibets, in 
den neueſten Styles, ſpeziell 
markirt für nur 
—Jünglings-Ueberzieher, 15 bis 20 J., von 
ſtaxten Friezes, Cheviots u. Vicunas, lang 
u. "weit, einfach u. doppelbr., 10 00 
fein geichneid., mth. $12 u. $13 * 
— Snaben: u. Kinder-Smweater-$adets, Gr. 
18 bis 34; das Paffende um die Knaben im 
Freien warın zu halten; Farben Navy, Car— 
dinal u. grau mit Navy od.Ma= 1 50 
roon Beſatz, ſpez. markirt 


ee 


— Reine Morfted Knabene u. Kinder-Handichuhe, in allen populären far: 
ben, Kid u. Mocha: fließgef. Mitten ıı. Aftrafhan Bad Handihus 50 c 


be, nur die beiten Fabrikate, ſpez. markirt für die Kinder-Woche. 


—Knaben- u. Kinder-Taſchentücher, Dutz. in ſchöner Weih— 
nachts⸗Schachtel, ſehr paſſendes Geſchenk, ſpeziell 


50e 


—Wir haben das vollſtändigſte Sortiment von nützlichen Feiertags-Ge— 
ſchenken in Ausſtattungswaaten und Kopfbedeckungen, welches je in dieſer 
Abtheilung ausgeſtellt wurde, zu ſehr moderaten Preiſen; Sweater-Ja⸗ 


dets, Bade-Roben, Pajamas, 


Halstrachten, 


Hoſenträger, Handſchuhe, 


Strümpfe, Taſchentücher, Dreß-Hemden, Blouſes und Schmuckſachen. 


| 


Der große Ban. 


(31. Fortfegung.) 

Lothar war in ihre Jugend verliebt 
und aß einftweilen die „grüne Grüße” 
ohne Murren. Auch ber Trußberger 
verfiel nachgerade ber platonijchen 
Vorliebe alter Herren für bie $üng- 
jten. Seine Töchter Hätten ihm ihrer- 
zeit nicht mit den Naibitäten ber Elei- 
nen Henny unter die Augen gehen bür- 
fen. Kriembild, die Phlegmatijche, 
hatte nie Roggen von Weizen unter: 
fcheiben gelernt, denn dazu mar, fie, iR 
gar nicht berufen! Seht fehmeichelte 
den greifen Stmwantemwitt da3 Eingehen 
des jungen Dinges auf feine Lebens- 
leivenfhaft. Und er überhörte ihre 
felbftgefälligen Ihorheiten. 

Außerdem fah er in ihr die Stammt- 
mutter meiterer Smwantemitis. Gie 
mußte alfo durchaus eine Perle ihres 
Gefchlechts fein! ES dauerte nicht 
lange, bi8 er herausfand, daß fie mit 
ihrem ftraffen gelben Haar und ben 
grellen glashellen Schifferaugen ber 
Ippus der echten Germanin jei. Und 
das war die Hauptfade. Als es ihr 
dann nach einem verfehlten Verſuch 
endlih wirklich gelang, einem kleinen 
ſtrohblonden Swantewitt das Leben zu 
ſchenlen, ſtrahlte der beſeligte Groß— 
bater über das unerhörte Begebniß, als 
ob der Welt nicht am gleichen Tage von 
hunderttauſenden von Müttern hun⸗ 
derttauſende von kleinen Erdenbürgern 
aller Gattungen geſchenkt worden 
wären! Aber ſie alle, dazu der reich— 
liche Nachwuchs Brunhilds, Kriem— 
hilds, Gudruns, Berthas, das waren 
eben doch keine Swantewitts! Von den 
Bernhard'ſchen „Hennen“ nicht zu 
reden! 

Der Trutzberger ging nun mit Eifer 
daran, das Schloß für das neue Ge— 
ſchlecht aufzuführen. Das alte Haus 
bot auch, abgeſehen davon, daß es für 
Familienzuſammenkünfte zu eng 
murbe, teine geeigneten Räume für 
Repräjentation großen Stils. 

An allen Kindern Smwantemwitts 
fanden jich Weſenseigenſchaften bes 
Daterö; bei dem einen menige mit 
ſtarkem Zuſatz vom Muttererbe, bei 
ben anderen viele unvermiſcht, bei kei⸗ 
nem alle vereinigt. Als ſie klein 
waren, hatten ſie für Regentage ein 
Geduldſpiel: aus einer Menge von 
bunten Plättchen ließ ſich das Bild 
eines Gartens mit Springbrunnen zu⸗ 
fammenjegen. Siwantewitt mar ber 
Garten mitfammt Gitter und Spring» 
Brunnen; Gubrun ein Primelbeet, 
Kriemhiid das Pfirfichipalier; Bern- 
berb der Springbrunnen, aber ohne 

fammenhaltendes Baffin, nur plat- 

jprubelndes Wafler; Brun- 

und Gertrub große Partien mit 
Sonne und Schatten, Blumen und 
a: Lothar das Gatter. 
ftattliches, ftarke8 und jogar jpar- 
vergoldetes Gitter, aber mit eklig 

fen Spitzen und feſtverſchloſſenen 

en verſehen und mit der Tendenz 
Zäune reichlich ausgeſtattet: 

Halie, was Du haſt und ſieh, was Du 
“noch herein kriegen kannſt! — Swante⸗ 
witi war ſparſam, doch von Herzen 

i in einfacher vornehmer Art; 
geizig, aber für Repräſenta⸗ 

t Vater ftreng und ftarrföpfig, 

5 t Sohn hart biß zur Graufamteit; 
"Der Alte Ylug, ber Sunge ehegeigiger 
Sireber. Brutal tonnten fie beibe 

eir der Trutzberger mehr aus 
benjchaft, ber Miefenthaler aus 
ter. Bei dem erjten 


i 

! 

| —Glegantes Sortiment von Knaben» und Yünglings-Regenröden, Hüten 
| und Kappen, in unjerem nördlichen Zimmer, zweiter Yloor, verkauft. 


Die Nocnifer, ehemalige Bauern 
und Käthner zujfammen, wohnten 
immer noch frieblich in den Häufern, 
die ihnen Smwantewitt hatte bauen 
lafjen. Mit ihnen Vögte, Schäfer und 
andere verheirathete Gutsangehörige, 
meijt- Polen. Der Irußberger bejaß 
diejen Leuten gegenüber ein befonderes 
Verantiwortlichkeitägefühl. Sie hatten 
ihm blinblings vertraut, ihrer Selb- 
ftandigfeit entfagt und fich ganz in 
feine Hand gegeben. Das vergaß er 
nicht. Er ließ es Klosfa, Piontef, 
Koczoromati, Belcit immer nod) mer= 


ten, daß er fie höher jtellte alö bie | 


übrigen, die nie „ihr eigener Herr” ge- 
twefen waren. Gie hatten fich deshalb 
auch eine Art von Herrenftolz bewahrt, 
die Siwantewitt ihnen lächelnd hin— 
gehen ließ, weil er Mohlgefallen daran 
fand. Sie machten eine Sache mal 
„nach ihrem eigenen Kopf“, erlaubten 
fich zumeilen Einwände und bezeigten 
ih in jehwierigen Fällen widerborftig 
gegen ben Verwalter in der ficheren 
Hoffnung: der Herr thut uns ernftlich 
nicht3. m übrigen waren fie fleifige 
und freundliche Urbeiter, die immer 
noch Intereffe für „ihre“ Felder bewie— 
fen und fich über „ihren“ Gtaatärog- 
gen, „ihre” Morb3farioffeln, die Ern= 
ten, die fie nie felber erzielt hatten, und 
bie nun in des Herrn Scheuern und 
Miethen wanderten, freuten. Und im 
Bemwußtfein ihrer bevorzugten Stellung 
fuchten fie fid auch nad) Kräften por= 
bildlich zu benehmen. „Ein bischen 
Stolz gibt Nerp und Rüdgrat”, meinte 
Swantewitt. 


Davon wollte der Sohn, wenigſtens 
bei ſeinen Untergebenen, nichts wiſſen. 
Der Hauch von Gemüthswärme und 
poetiſchem Empfinden, der den Vater 
an einer Eigenart Freude finden ließ, 
ging ihm vollkommen ab. Dagegen 
hegte er noch als ein Dreißiger den 
Dünkel des blutjungen Offiziers und 
Korpsburſchen, der bei ihm nicht durch 
die einſchlägigen Berufspflichten und 
Enttäuſchungen, die ben Soldaten 
und Studirten ſpäter „kirre kriegen“, 
abgeſchliffen war. Auch das Bewußt⸗ 
ſein von ſeines Vaters Reichthum be— 
einflußte ſeine Denkweiſe ſtark, und 
zwar ſchon frühzeitig. Er verfuhr 
herriſcher als Swantewitt in ſeinen 
ſchlimmſten Stunden. Dazu fraß die 
Begierde, e3 dem Water nachzuthun, 
ja, mern möglich noch fchneller zu 
— und Macht zu gelangen, an 
ihm. 


Die Beamten hatten einen ſchweren 
Stand und wechſelten häufig. Dem 
Rechnungsführer erwiderte er auf eine 
gemüthliche Bemerkung in ſcharfem 
Naſaltone: „Mit einem Rendanten 
ſcherze ich nie!“ Damit war der 
Standpunkt der Untergebenen gekenn⸗ 
zeichnet. Einen ſeiner Inſpektoren 
prügelte er, und bekam, weil der Mann 
klagte, Strafe. Die alten Leute waren 
leider vom Vater verwöhnt! Das 
mußte anders werden! Die Sonder— 
ſtellung der ehemaligen Nocniter 
Bauern erſchien ihm hoͤchſt lächerlich. 
Und als ſie ſeiner Härte gelegentlich 
beſcheidenen Widerſtand boten und ſich 
auf frühere Zeiten beriefen, machte er 
furzen Prozeß und ließ ihnen einfach 


bie Stellen fünbigen. Der Zmifchen: | 


fall Fam ihm gerade gelegen! Mas 
mwilrde er noch für Nuben von ben 
alten eigenfinnigen Krautern ziehen?! 

unge, fräftige Leute mochten ihren 
duo einnehmen. 

Die Nocniter waren wie vor ben 
Kopf geichlagen. Was, fie — fie foll- 
ten aus ihrem heraus, wo bie 
Piontel3 und fo fort feit unbenklichen 
Zeiten gerne hatten? - Sollten mir 
nicht8 bir nicht3 ihre Häufer räumen, 
ala ob das die ſelbſtverſtändlichſte 
Sache von der Welt wäre? 


— no —— 


„Ed find gar nicht Eure Häufer!” 
fagte ihnen der Rendant, ver zu fünbi- 
gen und zu miethen hatte. Er fagte e3 
barfe, denn ihm war nicht wohl um’3 
Herz. „Der Irußberger Herr hat fie 
bauen laffen.“ 

„Wahr, wahr, Pan Machmiftrz! 
Aber an Stelle der alten, die ja aud) 
hätten abbrennen fünnen. Deshalb 
bleibt Nocnif immer die Heimat. So 
hat der alte gnädige Herr und auch ge- 
fagt.... Ban Smwantemitt.” 

„Der Iruberger Herr Taufte euch 

Alles ehrlich und richtig ab. — Häus 
fer, Ader, Wiefe. Wenn ihr dem 
Suben das Bett verfihachert, — darf 
er e8 Euch) dann unter'm Leibe meg- 
ziehen oder nicht?! Habt ihr euch nicht 
das letzte Markſtück vom alten gnäbi- 
gen Herrn fortgeholt, — alle bis auf 
den Kioska? Auch habt ihr nicht mit 
jenem, ſondern mit ſeinem Herrn 
Sohne zu thun, der jetzt hier allein be— 
fiehlt.“ 
Da hingen ſie die Köpfe. Ja, frei— 
lich — wenn der Pan Swantewitt 
nichts mehr in Wieſenthal zu ſagen 
hat. . .. und nur der Pan Leiinant 
fommandiren darf....“ Im tiefiter 
Niebergefchlagenheit jchlihen fie im 
ihre guten Häufer zurüd. Allerdings 
waren das nicht mehr die fchlechten 
Lehmkathen mit den Strohdäcern, zu 
Thlecht für die Schweine. Aber diefe 
Prachtpaläfte hatten einen Nachtheil: 
DR fonnte daraus vertrieben mer- 
BR; 

„O Jezuſie!“ ſchrie die Frau da— 
heim, als ſie die unglaubliche Botſchaft 
endlich zu Kopfe gekriegt hatte. „Was 
ſoll werden?“ — Nicht mehr im Noe— 
niker See die Wäſche ſpülen? Nicht 
mehr das Wäldchen vor Augen ſehen, 
wo ſie die Jugendſeligkeit gekoſtet hat? 
—. Was war denn noch ficher in der 
Welt, wenn das heimiſche Dach über'm 
Haupte ſchwand! 

„Bin id) denn im Mald geboren, 
„Ward ich auf dem Feld getauft?” 

„Geh zur Panna, bitte fie, moja 
Cochanka“, [hlägt der Mann vor, der 
Ti) inzwifchen ven Schopf gefratt hat, 
um guten Rath zu finden, 

„Die Banna! Nezus Marya, focha= 
niec! Man fennt fie ja faum von 
Weitem! Gieht fie nur einmal — 
huit! — Hoch zu Wagen oder Pferd 
und fommt jich wie der Staub unter 
den Füßen vor. Ya, wenn’s die felige 
Irußberger Frau märe, das goldene 
Herz, das Iäubehen!“ 

Sie jaßen fo lange rathlos in die- 
fer Samötagsabenpdfeierftunde, bis ber 
Nachbar Klosfa fam, der Hügfte Kopf 
im ehemaligen Nocnif. Er war aud) 
unter dem Irußberger Vogt im Wie- 
jenthal gemorben. 

Der Klosfa lamentirte nit. Er 
machte mohl ebenfall3 ein finfteres Ge- 
Jtcht, fchien aber dabei ganz getroft zu 
fein. „Was jammert ihr?“ fuhr er fie 
an. „ES gibt Arbeit genug im Lande 
und leere Stuben überzupiel! ft e3 
nicht hier, fo ijt’3 mo anders.” 

„Weißt Du fchon, wo Du bleibft?“ 

„sh? Sch geh nah Wotteburg. 
Kenne ja die polnifchen Leute weit und 
breit hier herum. Mein Geldchen hab’ 
ich noch beim alten Ban Smwantemitt 
ftehn. Das hole ih nun. Will Ge- 
findevermiether werden.“ 

„Seht den Sclaufopf! Freilich), 
wer den Topf voll Grübe hat, braucht 
nicht zu hungern. Vergiß und nicht im 
Glück!“ 

„Seid nicht bange. 
ich zuerſt.“ 

An einem trüben naßkalten Morgen 
zogen die ehemaligen Nocniker Bauern 
davon. Es war gut, daß der See im 
Nebelregen verfhwand, und mas zus 
rüdblieb und mas fam, gleichmäßig im 
Grau lag. Die Weiber fchlugen die 
Rode über den Kopf. Ein paar Waj- 
fertropfen mehr oder weniger beachtete 
Niemand. Sie waren Alle jtumm und 
ernit, Männer, Frauen und Kinder. 
Gemeint, geklagt, geflucht hatten jie in 
den Häufern. Das fleine Volt fah 
ivie naffe Hühnchen zmwifchen das alte 
Gerümpel gedudt. Wie günftig, daß 
der Nebel auch um biefe jämmerlichen 
uhren mitleidig feine feinen Schleier 
Ding! 

Aber als fie ein Stündchen fo ges 
zogen waren, fam bie liebe Sonne her» 
bor. Und die Frauen warfen die Röde 
zurüd und glätteten die Scheitel unter 
dem rothen Kopftuch mit den feuchten 
Händen. Und begannen zu fingen: 

Auf der Hütte, in dem Neftdden, 


Eigen juyge Störde. 
Auf der Schwelle, bei der Mutter, 
Spielen Lleine Kinder....“ 


U, wo war die Hütte?! Mit dem 
weißen Stabe wanderten fie dem Un 
gewiffen zu. ber auch zugleich alle 
polnifchen Leute aus Wiefenthal. Die 
jungen Knechte gingen meilt in bie 
Fabriken des Weiten, die Mädchen in 
die Stabt dienen. 

Lothar war guten Muth3. Bi zur 
Ernte, zur NRübenfampagne, fanden 
fi) wohl neue Leute. Und hoffentlich 
beutfche. Einige hatte er ja behalten. 
Auch ihn verlangte jehnjüchtig nad) 
einer Standeserhöhung, mehr noch ala 
den Vater. Ohne den Adel war all 
das Andere doch nur „halber Kram“, 
tie feine tleine Republifanerin jagte. 
MWenn nur diefer Bernhard nicht wäre! 
Smmer und ewig ftand er dem jtreb- 
famen Zweiten im Wege! Lothar war 
ein folcher Dummtopf wie der ältefte 
Bruder nicht! Er fah wohl ein, daß 
das Hochalten des deutjchen Paniers 
zur Zeit die bejte Politik für den Ehr- 
geizigen jei. Und er, ber bornehme 
Korpsbruder, der Offizier mit der ele- 
ganten Frau, der fejhen Sportsvame 
zur Geite, — er hatte ja eigentlich 
no) mehr Triumphe ala der Vater in 
ber Hand. 


(Fortfegung folgt.) 
— Wie fie e8 verfieht. — Pfarrer: 


An Euch dent 


Nun, Bäuerin, wie find Sie mit She 


tem Gottfried zufrieden? — Bäuerin: 
Gar nicht, Hohmwürden! Mit — 34 
ben Sie mich ſchön angelogen, als Sie 
bei der Trauung ſagten: „Der Friede 
ernährt.“ vn. “8 Gegentheil,—ftatt 
zu arbeiten, Itegt er den ganzen Ta 
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Lotalbericht. 
30h. Gottlieb File. 


Thena des geftrigen Bortrages 
von Profefjor Julius Goebel. 


— — 


Eein Bermächtniß. 


— — 


Fichte hinterliß der deutſchen Vation als 
ſolches die Aufgabe, wahr und treu zu 
ſein, der Lüge und Heuchelei gegenüber 
zu treten, wo immer ſie ſich breit macht. 


„Wir feiern heute das Andenken ei— 
nes Mannes, der zu den größten, ge— 
maltigf';n Propheten gehört, die dem 
deutſchen Volke im Laufe der Jahr— 
hunderte entſtanden ſind. Denn mag 
uns die Welt auch verſunken ſein, in 
der das Prophetenthum einſt wirkte, 
ſo können wir auch heute ohne den Be— 
griff des Propheten nicht auskommen, 
zumal auf dem Gebiete der nationalen 
Ideale. Und wir dürfen uns als 
Deutſche wohl glücklich preiſen, daß 
uns, beſonders in Zeiten nationaler 
Noth, Männer entſtanden ſind, die 
uns, ſtrafend und zürnend, oder rei— 
zend und lockend, immer wieder neue 
Wege zeigten, einer neueren, größeren 
Zukunft entgegen.“ 

So ungefähr leitete Profeſſor Ju— 
lius Goebel ſeinen geſtrigen hochin— 
tereſſanten Vortrag ein, den er in der 
Recital-Hall im Auditorium vor der 
Germaniſtic Society über „Fichte in 
ſeinem Verhältniß zur deutſchen Ge— 
genwart“ hielt. 

Redner gab dann einen kurzen 
Ueberblick über das Leben Fichtes. Er 
ſchilderte, wie ſich der ausgeprägt ſtol— 
ze, ernſte Charakter des ſpäteren Man— 
nes ſchon im hochbegabten Knaben äu— 
ßerte, der aus der Erziehungsanſtalt 
flieht, aber unterwegs umkehrt. Frei— 
willig wieder zurückkehrt und dem Vor⸗ 
ſteher meldet, daß er und weshalb er 
zu fliehen beabſichtigte. Profeſſor Goe— 
bel wies ferner darauf hin, mie fich, in= 
mitten der nationalen Schmadh und 
Erniedrigung durch Napoleon, vor 
veffen Allgewalt fich jelbit fo große 
Geifter twie Goethe und Hegel beugten, 
in der Geele des Denfers derllebergang 
bom philofophifhen Iräumer zum 
thätigen Eingreifen in die Wirklichkeit 
vollzog. Der Gedanfe der MWiederge- 
burt der Menfchheit, der fich durch die 
deutfehe Dichtung des 18. Jahrhuns 
vert3 zieht, wird erniter, tiefer, al3 von 
ben Stürmern und Drängern bon 
Fichte erfaßt und bei ihm zum Gedan— 
ten der Wiedergeburt des beutfchen 
Volles durch eine allgemeine Natio- 
nalerziehung. Er ift felfenfeit davon 
überzeugt, daß von der Erhaltung des 
deutfchen Volfes die Erhaltung ber 
ganzen Menfchheit abhängt. Den Werth 
des Peſtalozzi'ſchen Erziehungsſyſtems 
erkannte er zuerſt. Er will es zur 
Grundlage der deutſchen Volkserzieh⸗ 
ung machen. Eine wahrhaft gewaltige 
Aufgabe, die er ſich ſtellte, die aber ſei⸗ 
ner-Anficht nach die einzige Möglichkeit 
bot, die im Verfall begriffene Nation 
zu retten. &3 handelte fi darum, bie 
Gelbitthätigfeit ded Volkes zu ent» 
wickeln, feine Einbildungsfraft zu ers 
ziehen, fein fittliches Wollen zu fräftt« 
gen, jeden Einzelnen der Mafje fo bers 
anzubilden, daß er nicht anders fünpte, 
als Gutes zu wollen. 

Sn diefem Sinne erzieherifch wirkte 
er durch feine Reden an bie beutjche 
Nation, die zu. dem Erhabenften gehö- 
ren, das bie Lifkratur bietet, fiherlich 
aber das Beite find, das Fichte gefchrie= 
ben hat. In wenigen Tagen, am 13, 
Dezember, find es hundert Jahre ber, 
daß er fie begonnen und bis zum März 
bes folgenden Jahres fortgefegt hatte, 
Er gründete feine Zuperficht einer geis 
ftig-fittlichen Erneuerung de3 deutfchen 
Voltes auf das Wefen der beutjchen 
Sprade. Tiefer noch al3 vor ihm 
Leibnig und Schiller bringt er in daß 
Wefen der Mutterfpradhe ein, die ihm 
der Ausdruck der deutſchen Volksſeele 
iſt. Aus dieſer urſprünglichen, von kei— 
nem fremden Element durchſetzten 
Sprache, quillt ihm das Leben, 
das er ſeinem Volke erwecken will. 

Die deutſche Sprache iſt eine leben—⸗ 
dige Sprache, Wir werden, wenn wir 
einen Gegenſtand oder Begriff nennen, 
gezwungen, den Schöpfungsprozeß des 
Wortes nachzuempfinden. Wie ganz 
anders dagegen verhält es ſich mit an— 
deren Sprachen, mit der engliſchen 
zum Beifpiel, die viele Worte romani- 
Ihen Sprachen entlehnt hat. Da ge: 
braucht denn der Halbgebilbete oder 
ber Mann aus dem Volfe hochtrabende 
Worte, die wie Münze gebraucht ers 
ben, die beraußgabt wird und von 
Hand zu Hand gebt, ohne dak man fich 
babei etwas benft. 

Fichte hat fich in feinen Neben nicht, 
etwa um fie zugfräftia zu geftalten, 
eines Gemifches von Poefie und bil- 
derreicher Redewendungen bedient; be- 
wahre! nd dennod) find fie in ihrer 
Schmuckloſigkeit ſchön, erhaben ſchön, 
weil ſie wahr ſind. Aus allen feinen 
Reden klingt deutſche Wahrhaftigkeit 
heraus. Und Wahrhaftigkeit iſt nicht 
nur der Grundzug der deutſchen Spra⸗ 
che, ſondern aͤuch des deutſchen Weſens. 
Deutſch ſein und Charakter haben iſt 
eins. Und die Aufgabe, wahr und 
treu zu fein und aller Lüge, Nieder⸗ 
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eig, 


# Derzögerl: nicht mil 


Drognen 


Eevera’3 Lungen-Bal- 
fam, reg. 2öc 

Größe, zu 

2emte3 Galifornia 
Kränter-Thee, > ec 
25c Größe äu.. 
Triners Americ. Bit⸗ 


ter Wein, die 
75c-Eorte de 496c 


—— nun — — — ——— 
Das Einkaufen lann jetzt in der Hälfte der Zeit und mit der Hälfte der — — beſorgt werden, als wie es ſpäterhin ganz 8 


Kommt am Morgen. 


Unfere Auswahl ift am beften. Ihr Tönnt Bier Eure Wünfce angenehm und aufriedenftellend befriedigen. 
Tafchhentüher, Muff’ers, Leder : Waaren, Fanch : Waaren, u. f. w. 
ae Bu am A und Taſchentuch⸗ 


Satin ausnelent, bon 
$2.50 abwärts 5bi3 


250 Dusend Damen-Taldıen- 
tüder, beitidt und mit Spis- 
tenrand, 15c Wertbe, 

Allusoossonosnunnensnnuneenee 


del, von $9.50 
mwärts bis 


Weihnachts — 


5 Stüde 1Ssölliae Gor 
werth 48c, ipeziell, per 9) 


Kleider | Männer: 


Sacques 


— 


Kinder⸗Plaidkleider, 
ſchön beſ. werth 


Sich we r.e ſchwarze 
Mäünner⸗Ueberzieher 
— Größen bis zu 
der beite je or 
erirte * 

Werth 84.00 
Blanfet » gefütterte 
Männercvats, brau» 
ner od, fdiwarzer 
Dud, fpea. 

au 


D am en. Dreifing- 
Sacques, beſt. Flan⸗ 
nelette, wth. 81.25, 


(Andere b0c bis 96. 


Ein ſchönes Geſchenk iſt eine Ko— 
dak Bor, entbaltend Kamera, Film, 
Developinga Maihhine und alles, 


twas3 nötbig tft, um ein 
Bild zu machen 54.00 
(Andere Kameras von $1 bis $30.) 


RT Enafiiche f'ch deforirte et Ihee- 


töpfe, mie Abildung, 
fveziell au 


Glas Löffelhalter, Traubens 
Muifter, au 


fenem Glas, fbesiell 


Dritter Floor 


= 
. 


Spezialitäten 


Lohgeide Stips und Gen- 
—— * aarnirt mit weis 
er Schnur, ders A! 
ied, Mufter,fpes.. 45c 
Kiffen mit Satin Top, aec= 
füllt mit federn und ges 


fpeni 

Bei 

um befranit, aroße Sorte, 
ale Muiter, reg. Ic feela 
Brei3 $1.25, au.... 


Flanelle 


75 Stücke fanch Seide und 
moderne Seide⸗Plaids. — 
aute Auswahl bon Mus 
ftern, beller und dunfler 
®rund, mertb bis 29€ 
T5c, per Dard j 
50 Stüde fatingeitreifte 
fanch Suit 


plattirt, 
nne 


Gallone zu 


51.00 
51.958, 


Längen und vollen  Stüs 
den, wertb 58c 19€ 
fpeaiell, per Yard.. 
2000 Yard3 Kimono-fla- 
nel, in Sabrilenden und 
vollen Stüden, beller und 
dunkler Grund, 7 
werth 16c, Dard 


WIEBOLDTS 


Musmauszı AvEnvE AuD PAULINA STREET. 


u 


tracht und Heuchelei, mie fie fi zur 
Zeit aucd; hierzulande breit macht, 
mannhaft gegenüberzutreten, das ijt 


das Vermädtniß, das uns Fichte, der | 


ebelften und mahrhaftigften einer ber 
deutfchen Nation, Hinterlaffen hat. 

„Wenn ich den Geift Fichtes bes 
ſchwören könnte,“ ſchloß Redner, 
möchte ich Sie, meine Herrſchaften, 
die Sie berufene Vertreter des Deutjch- 
thums der Stabt find, zu dem Gelöb- 
niß verpflichten mwollen,.-den Umgang 
mit dem „Wolfe“ nicht zu verfchmähen, 
fondern nad) Kräften beizutragen für 
die Verbreitung deutfcher Bildung, 
Art und Sprache, leßtere bejonders zu 
hüten und zu pflegen als töjtlichites 
Gut der Nation mie ein Heiligtyum, 
ſodaß nad) 100 Jahren nochmals fi 
bewähren möge. das Prophetenthum 
des Mannes, der tiefer wie Andere in 
die Seele de3 Volkes geſchaut hat, des 
erhabenen Johann Gottlieb Fichte.“ 

Das Thema des nächſten Vortrages 
lautet: „The European Emigration in 
the United States from 1820 to 
1900*. 


Bom Grundeigenthumsmarft. 


Der Padbtvertrag zwiihen Stadtfämmerer 
Wilfon und der Telephone Co. 

Der Inhalt des Pachtvertrages zivi- 
fchen Staptfämmerer Walter H. Wil- 
fon und der Chicago Telephone Eo., 
betreffend da3 Eigentfum Nr. „89 
Franklin Str., murbe gejtern bei ber 
Einreihung des Vertrages im Grund: 
buchamt befannt. Das Grunbftüd, 
unmittelbar nörblich vom Gebäude ber 
ZIelephon = Gefellihaft an Wajhing- 
ton und Franklin Str., hat 403 Fuß 
Front und 80 Fuß Tiefe. Die Pacht 
läuft 125 Jahre vom 1. März 1907 


— $5000 das Jahr. Bis zum 1. 


März-1917 die Gejell in 
arg 2017 


& 


als $50,000 
errichten, bat aber fehon jebt einen acht» 


WIEB 


AVENUE. AND 
13 Einfaunfs-Tage vor Weihnachten! 


Handtaichen für- Mädchen, in 
fhmarz oder farbig, Ge 
mit Börfe innen, au.... 


—— mit vollſtãn⸗ 
dtaer Ausitaitung, bon 253 
33.50 abwärts bis... "De 


Mufif - Albums, fpielen zwei 
Stüde, mit Selluloid Bafe, 
bradhtboll litboarapbirter 


"2.1 


a 


acht? - Barfün - 
det, mit Gaitına 


verſchied. 
aeugen, Aut 

(Andgre 25c bi3 $S.50.) 
Ein ſchhnes Upright⸗ 


Biano mit 5 c 
Zaften, au 


(Andere bi8 $12.45.) Dis 


Weihnachts ⸗ Winken von unſerer 


beſtehend 
Zuckerdoſe, 
und Löffelhalter 


zn, Sans 52.45 
Verkauf von Lifören für Weihnachten 


Bladder., 


Guſcke n h eimer = Cherch, eng. 
150 3. Gall. 


Wbisley, die % 


Gute Gläſer 
beſeitigen 
Kopfſchmerzen. 


4 


* Obſtteller aus imitirtem geſchlif⸗ 


goldene Brils, 


E 


— — ⸗ 


ſicherlich der Fall ſein wird. 


Des 


t » Ba- 
nSsIridle Ex⸗ 


15c ver Stüd 


Weiße feide-brofadirte Miufflers für Männer, bad 
ide Muiter, wertb $1.50, iveaiell au 


Mitte 


‚ Schwere lederne Ar- 
beit3 - Fanfthand- 
ihube für Männer, 
find fließgefüttert— 
ſpegiell 


Sſchwe re, wollene 
nahtl. Dierinn - Su- 
den für Männer, it 
fhwara oder grau, 
ſpeziell, 

Paar 


Schwarze woll. dop⸗ 
pelte Kinder⸗Fauſt⸗ 


handſchuhe, 
ſpez. Paar... 10€ 


Schwarze, fließgef. 
nahtl. Damenitrüms- 
pie, fvea. 


Elebhant, mit bewealich. 


Tciterreich. Borzellan-Aifotti- 
ment, 
Stand, Tellern, Buderbomien, 
Datmeal » Tellern, Rabmfrug 


und Löffeibalter,. 
jveziell, das Stil au.. 


Delvrationen und Karben, 
fveaiell 


Schmudiahen als Weihnadhts-Gejchente 


tteinbefegt — 
blanfer oder 
Rofen Gold 
Sinifh, $2.95 
2sertd,' zu Ninge 


S1.45 Bild), men 

„ golden, beieg 

Er Fr > mit  Diomart: 

ns gar ten-Chip, re: 

on gutlärer $4.75 
Creamer Ierth 


Werth, 


I. 
Zürfifen, | 
binen, 


ty 
1.95 


und großem 





Kümmel (Aue. 
Schimmel), 
Quartflaſche 


49e 


Not and MRbe, 
regul. Preis $1, 
per Slafche 


49€ 


au 


werth $3.50. 


ftödigen Bau, ber $300,000 koftet, fo ! 


qut mie vollendet. 

James R. Fidlin hat an Beffte P. 
Pattifon das Miethshaus in Mag—⸗ 
nolia Ave. 250 Fuß nördlich von 
Sunnyſide Ave., 50 bei 144 Fuß, Oſt⸗ 
front, für 828,000 verkauft. Es iſt 
mit 816,000 belaſtet. 

Herr Ficklin hat von Edward Gen⸗ 
ſon das Miethshaus in California 
Abe., 241 Fuß ſüdlich von Fullerton 
Ave., 100 bei 109 Fuß Grund, Oft: 
front, mit $13,500 belaftet, für $31,» 
000 aefauft. 

Henry E. Quindel hat von Kate X. 
MWepel von Elgin das Miethshaus 
Nr. 281 Winthrop Ave, 50 bei 147 
Fuß, mit $10,000 belaftet, für $25,- 
200 gekauft. 

Howard ©. Cole, der lehte Wogye 
von William Waller das Angelus 
Apartmentgebäude an Wabafh Abe. 
und 35. Straße faufte, hat das 
Grundjtüd, auf dem das Haus fteht, 
in Bacht genommen. 

Glanton Bell und andere Leute in 
Kanjas City, die Iehte Woche das 
Miethshaus an der Norbiweftede von 
Snalefidve Ave. und 66. Straße für 
$55,000 fauften, haben das Eigen- 
tum an Julia Zepy, ebenfalls von 
Kanfaz City, übertragen. 

Der Nahlaf von William Beards—⸗ 
len hat an Hermann R. Mifch das La- 
ben- und Wohngebäude in Milmaufee 
Ave., 442 Fuß nordiweftlich von Armi- 
tage Ube., 50 bei 105 Fuß, für 222,- 
500 verkauft. 

Iſaak F. Rubel hat auf das Har- 
fina = Apartmenigebäude an Michigan 
Ave. und 36. Place von Charles 2. 
Hutchinfon $100,000 auf fünf Jahre 
zu 54 Prozent geliehen. 


er ee —— * 
v Oninine Tablets 
Bel —— 
lef,di,6m 


Sma:» 
zus oder\N 
‚Sappbiren, — 

(role eg. 3.50 BtB. 


Eure Meihnadils : 


DIE 


uioid Dedel, mit 


Zeinene Tamen- und Männer 
ner-Taihentücher, mit Initias 
Ien, 6 in Bor %k, 3 


Fauch Beaded Stock Kragen f. 
damen, ſehr ſchön und große 
Auswaðbl ſpeaiell. 25C 


Wieboldt’3 ijt der Pla 


Kopf, wie Bild, au 
(Andere bi3 au 9öc.) 


Gelentige Kid Bodied mit Spi- 
Benftrümbfen und Slibpers, — 
bon $2.45 abwärts 


imitirtem 
Glas, wie Bild, äı 


56 Stil Ihee-Set, öfterrei 


N 
Auf-Set, in netter fatingefüt- 
terter Holsihadtel, Crader und 
6 Pids, reguläre Ybc Wertbe, $1.50 » Wertd, 
l 


Goldene Brillen 81.95 


mwertb $3.50, au 


Kommt zu mir vaiell..... 
wegen 
Eurer Augen, 


| 


| 


WIEBOL 


Einkünlen! 


ara 


Zigarren 


Morgan Lewis Bigam 
ren, reg. Preis $1.25 


Kiite bon 
0, ibeaiell au. 73€ 


er 
| 
\ 


eier 
BEI IE 


E3 ift die Befte Zeit zum Einkaufen + 


Denkt daran: Bögert nit. 


8c 


1560 


In unſerem 
Baſement 
Racine Wäſchekdr. 


be, obale Facon, 
fpegtel in unferem 


Gardinen und 
Streder 


Seine Nottingh. u. 
Bruſſels Effelt Spi⸗ 
sengardinen, weiß, 


Baar.... # 


artbuls Gardinen» 
treder, nidelyglatt. 


Nadeln, reg. | 
Eöc Mh... 59e 


Sn) 


Banen mit Banbläfen ne 


25c 


(Andere 2de bis $2.00.) 


Ein Set Geſchirr, ſchön de—⸗ 
lorirt in verſchiedenen Far⸗ 


ben, bon $4.95 ab» 
mwürt3 bis 


geſchli 


beſteht aus Tbeetopf 


er ERTEILEN ET OEL EI ER REEL II ICE 


8e 


—— 


Coats und 


Pelzwaaren 


50zöllige Kerich_ und Thi⸗ 
bet Goats für Damen 
ganz mit Satin nefüttert, 
Tranenlos gaarnirt. $10.00 
Wertbe — 
fpestell au s 
Mädcdien-Goatd,  Kerfebä, 
Cheviot3 und Miſchun⸗ 
* ——— 6 bis 12 
mwertb b. $7.5 * 
fveriell au 8 .38 
Coney Giniterd,_36 Roll 
‚ana, 2 aroße Schwänze, 


ET IHRE + 


Au 


MännersHemden 
Jadets 


Porte | Nenfineesemden f. Män« 
ner, aus jeinen Bercale 


gemadt, ein Baar Man: 


$1.00 


e u 
Gardigan Nadetd f. Män- 
ner, einfach oder bopvel«- 


+ 

Sweater-Nöde für Ana 

ben, mit blauer und rotber 

Seont, fpesiel au Ye 
‚50 un 


= 
TEICHE CHI FH 


Kunft im Welten, 


Heute Abend wird im Kunjt-Xnfti- 
tut die zwölfte Jahresausftellung des 
Vereins von Künftlern des Weftens er- 
öffnet. Dreiumdfiebzig Künftler aus 
dem mittleren und dem fernen Weiten 
und dem Süben haben 148 Werfe aus- 
geftellt. In einigen Tagen wird ber 
fogenannte „Fine Art YBuilbing- 
Preis" von $500 dem Auäfteller des 
beiten Werkes zuerfannt werben. 

m. 
Sauptquartier jekt in Chicago. 


Die Wiskonfin-Zentralbahn-Gefell- 
Ichaft hat ihr Hauptquartier von Mil- 
mwaufee nad) Chicago, und zwar in das 
bierte Stodiwerf des Harvefter-Gebäu- 
des, verlegt. Chicagos Vorherrihaft 
als Eifenbahn-Mittelpuntt ift damit 
auf’3 neue beftätigt worden. €3 befin- 
det fich jet ein halbes Hundert Haupt- 
erg pon Eiſenbahnen 

ier. 


Berein Deutfiher Beteranen, 

Der Berein beutfcher Veteranen 
wählte geftern in feiner Generalver- 
ſammlung in der Orpheus⸗Halle fol: 
gende Beamte: Präſident, Guſtav Ge- 
leng; Vize-Präſident, Jac. Schuch, 
Sekretär, Carl Hildebrandt; Finanz⸗ 
ſekretär, Hermann Herz; tzmei⸗ 
ſter, Wilhelm Bartelt; hums⸗ 
berwalter, Louis Holzapfel; Mitglied 
des Verwaltungsrathes auf drei 
Jahre, John Gold. 

— ç — 
2eben»e Bilder. 

‚Morgen u. Donnerftag Abend wer- 
den Damen der reichen Geſellſchaft 
—2* * u. fürſtlicher Frauen, 

ie bon i 











Cefegraphife Depeiien. 


Geliefoct ben bee "Ansoriated Press”, 





Inland. 


Das Bahnunglüdstapitel. 

Beloit,. Wis,, 10, Dez. Ein notb- 
wärts fahrender Perfonenzug ber 
Northweitern-Bahn ſtieß furz nad 
Mitternacht, mährend er mit einer 
Schnelligkeit von 50 Meilen .pro 
Stunde fuhr, eine Meile füdl.ch von 
Beloit mit einem Güterzug zufammen 
und entgleifte theilmeife. 5 Perjonen 
wurben verleßt; unter ihnen find der 
Lofomotivführer Homer Pitt3 ur‘, der 
Heizer W. H. Ilonner, Lebterer vom. 
Berfonen- und Erjterer vom Güter: 
zug. Die zahlreichen Paflagiere, die 
fih meiftens in den Schlafwagen be> 
fanden, follen fämmtlich unverletzt da— 
bongefommen fein. 

Der Zug war geftern Abend um 
9:45 Uhr von Chicago abgefahren 
und follte heute früh um 12:12 ihr in 
Beloit eintreffen. 


Die Flotten-PBazifitfahrt. 


Norfolt, Ba, 10. Dez. Bi3’ heute 
Abend werben alle 16 großen Schiffe 
unferer Flotte, welche unter Kontread- 
miral Evans Die. lange Fahrt um 
Süb-Amerifa herum in den Stillen 
Dean machen follen, in ben Hampton 
Roads verfammelt fein. Und am 
nächf!ten Montag foll die Fahrt von 
15,000 Meilen Länge angetreten mer: 
den. Die Shlahtichiffe „Minnefota” 
von Nem Dorf und „Kentud;“ vor. 
Bofton waren geger Mittag no nicht 
bier, hatten fich aber bereits funfen= 
tefegraphifch angemeldet und merben 
diefen Nachmittag erwartet } 

Derzeit ift dag Wetter an der Külte 
fein aünitiges. — NReaeniturn: und 
Nebel Schaffer Schwierigkeiten für die 
Aufnehme vor Kohle. 

Bahlen in Boitor. 


Bofton, 10. Dez. Unfere Stadt er= 
wählt heute einen Bürgermeifter, 
einen Straßenfommilfär, zwei Mit- 
glieder des Schulrathe, 13 Aldermen 
und 75 Mitalieder des ftabtifchen Ab- 
genrön:tenhaufe2. 

Bürgermeifter Sohn %. Fitgerald 
(Demotrat) ift Kandidat für die Wie- 
dsrwahl, und feine Partei ermartet, 
daß er mit verringerter Pluralität 
mieber durchfommt. 

Dagegen erwartet der republifa= 
nifche Kandidat für diefe8 Amt, der 
Poftmeijter George U. Hibbard, einen 
„republikaniſchen Landrutſch.“ 


— — 
xxͤlus land· 


Boykott deutſcher Waare! 
Eine Liga zu dieſem Behuf bildete ſich in 
Ruſſiſch- und Oefterreichifch : Dolen. — 
Kein Ausnahmegefeg gegen Preußifch- 


polen. — Der Arbeitsmangel in Rhein» 
land und Weftfalen. — Oefterreidh: 
lingarifches. 


(Evezialtabeldepeihe der „N. V. Gtaatszeitung"). 

Berlin, 10. Dez. Einen bebrohli- 
hen Umfang nimmt der fchon Tange 
fühlbare Arbeitsmangel im rheinijch- 
mwejtfälifchen Induftriegebiet an. Die 








Chner Cfehenbac;, geb. Gräfin, Dub 
in, liegt in ihrer Wohnung in Wien: 


ſchwer erfran“t darnieder. 


Betriebsleitungen haben ſich zu fols | 


genſchweren Maßregeln gezwungen ge— 
ſehen. Auf den Van Zypen'ſchen Wer⸗ 
ken iſt eine Arbeitspauſe von 14 Tagen 
angeordnet worden, und auf anderen 
Betrieben wird nur noch drei Tage in 
der Woche gearbeitet. 

Die Boykottbewegung gegen deutſche 
Produkte in den polniſchen Grenzlän— 
dern, die Antwort der Polen auf die 
Polenvorlaͤge der preußiſchen Regie— 
rung, wird immer ſchärfer. Nachdem 
von ben Zeitungen und einzelnen pols 
niſchen SKorporationen verjchiedenen 
Charakters der Boykott, feitbem die 
Vorlage aufgetaucht mar, bereitg ge= 
predigt worden, haben fi nun in 
Nuffiich = Polen die Faufmännifchen 
Mereine und die Verbände Induftriels 
ler zufammengefhlojfen und eine \ns 
dufirieliga gegründet, welche die Ein- 
fuhr von’ deutfchen Waaren mit allen 
zu Gebote ftehenden Mitteln befäms 
pien will. Auch Defterreihifch- Polen 
treten dieſer Liga bei. 

Der Kampf um die heigumftrittene 
Volen-Enteignungsvorlage hat inzmwis 
Then wieder ein anderes Geficht befom= 
men. Des preußifche Staatsminifte- 
rium bat fi zu den Konfervativen in 
ſcharfen Gegenſatz geſtellt. Wie ſchon 
gemelbei, mar die Vorlage von der zus 
ftändigen Kommijfion des preußifchen 
AUßgeordnetenhaufes in erfter Lefung, 
hauptfählich wegen der Faffung der 
Snteignungsflaufel, abgelehnt mor= 
den. Die Regierung erklärte fich ges 
neigt, die anftößigen Stipulirungen zu 
ändern. Nun murben von fonferva= 
tiver Seite Anträge geftellt, die aus 

er Enteignungsporlage ein Ausnabh» 
megefeh gegen die Polen machen mwol« 
ten. Das Staatsminifterium hat diefe 
Anträge entjchieden abgelehnt. 

Sn Verbindung mit der ruffiichen 
Waffenlageraffar: in Berlin murbe 
noch ermittelt, daß der flüchtige „Wor= 
wärts“-Buchhalter Günfel ala Agent 
des ruffifchen Revolutionärs Alexins— 
tn (Abgeordneter de zweiten ruff. 
Parlamentshaufes) fungirte, der aber 
in diefem Fall unter dem Namen eines 
Bulgaren „Andrejem” ging. Unter 
Iehterem Namen beitellte ©. ba3 Pa 
pier zur Anfertigung bon Banfnoten. 

Wien, 10, Dez. Großes Auffehen 
erregt bier die beporftehende Verfteiges 
rung der Toiletten un Schmuckſachen 
ber Pringeffin Luife von Belgien, der 
oefchiedenen Gattin des Prinzen Phis 
lipp von Sadjen-Koburg und Gotha, 
Die prächtige Garderobe und die kojts 
baren Juwelen find für den Betrag 
bon 60,000 Kronen verfeßt, ohne daß 
eine Rüderftattung des darauf geliehe- 
nen Betrages zu erlangen gemwejen wä⸗ 
re, Die zur Auktion geftellten Sachen 
füllen nicht weniger als fünf Säle, 

(Bekanntlich tommen jet au., in 
Brüffel Juwelen und fonftige Werth: 
gegenftände aus berjelben Quelle un- 
ter den Hammer, früberes Gigenthum 
ber Mutter der Prinzeffin Luife), 


Die bekannte Schriftftellerin Marie 


* 


| 


| 
| 


| 


Budapefi, 10. Dez. Im Abge 
ordnetenhaus hat mieder einmal tine 
Stanvaljigung erften Ranges ftattge- 
funden. Die Urfadhe war, daß 13 
frogtifchen Nebnern das Wort entzo- 
gen wurde. &3 fam zu einer müjten 
Prügelei zmifchen froatifchen und un- 
garifchen Abgeordneten, bei e3 that- 
fachlich blutige Köpfe gab. 

Der Minifterrath verhandelt über 
ein entfcheivendes Vorgehen gegen bie 
Kroaten, deren Auftreten die Thätig- 
feit des Haufes völlig lahmlegt. 

Dentidher Reichstag, 


Berlin, 10. Dez. In feiner Stebe 
por der Budgetfommiffion des Reichs— 
tages erwähnte der Admiralitätsſekre— 
tür v. Tirpib auch, daß die Einfüh- 
rung teleffopifher Apparate zur Rich⸗ 
tung der Geſchütze den Schießbereich 
der Schlachtſchiffe bedeutend erweitert 
habe, wie ſich befonders in der großen 
Schlacht auf dem japaniſchen Meere 
gezeigt; deshalb müßten größere 
Schifffe gebaut werden, und Deutſch— 
lands ältere Schiffe hätten ſehr an Ge— 
fechtswerth verloren. Wenn Deutſch— 
fand heute in einen Seekrieg verwickelt 
würde, jo märe e3 hauptjächlich Da= 
durch im Nachtheil, daß ein großer 
Theil feiner Schiffsgefhühe für den 
Fernfampf unbrauchbar fe. Auch 
Frankreich und andere Länder zögen 
diefe veränderten Verhältniffe in Be— 
rechnung., 

Nachdem der Sozialiſt Bebel geſpro— 
chen, ergriff der agrariſche Antiſemit 
Liebermann v. Sonnenberg das Wort; 
auch er verlangte, daß vor Allem die 
Gelddeckungsfrage erledigt werde; erſt 
nachher wollte er ſeine Stellung zu den 
Flottenforderungen klarlegen. 

Wie ſchon erwähnt, wollte der Ad— 
miralitätsſekretär ſich mit der finan— 
ziellen Seite der Sache nicht befaſſen. 
In ſeinen Schlußbemerkungen hob er 
noch hervor, daß gegenwärtig auf 
deutſchländiſchen Werften Schiffe 
ſchneller gebaut würden, als in Croß— 
britannien, Frankreich oder den Ver. 
Staaten. 


Waffen, Geiſeln und Geld Heraus! 


Paris, 10. Dez. Die Uebergabebe— 
dingungen, welche der franzöſiſche Ge— 
neral Liautey den Benis-Naſſan— 
Kriegern geſtellt hat, die in Algerien 
einfielen, aber dann in große Be— 
drängniß gebracht wurden und daher 
durch Abgeſandte um Gnade baten, 
ſind: Auslieferung der Waffen, Stel— 
lung von Geiſeln und Zahlung von 
Entſchädigung. Wenn dieſe Beding— 
ungen nicht angenommen werden, ſo 
wird General Liauteh morgen zum 
Angriff und — wie man erwartet — 
zur Vernichtung übergehen. 

Will Vorzugsrechte behalten. 


Paris, 10. Dez. Frankreich iſt ge— 
genwärtig in Unterhandlungen mit 
Belgien begriffen, damit die fran— 
zöſiſchen Vorzugsrechte im bisherigen 
Kongofreiſtaat auch nach deſſen An— 
gliederung an Belgien aufrechterhalten 
bleiben. 


— —— — — — 


Dampfernachrichten. 
Annelommen. 

Victoria: Empreß of Japan bon aftatifchen 
Häfen. RE —S 

Jokohama: Empreß of India von Victoria. 

Rarfeille: Madonna von New Vorl. 

Gibraltar: Calabria, von New VPork nach 
Neapel. 

Neapel: Caronia von Nem Norl; Batndia u. 
Slotida, bon New PVork nah Genıa. 

Plymouth: Patrizia, ° don New York nad 
Hambur“ ; ; 

Cherbourg: Kronprinz Wilhelm, 
Dort nah Bremen. 

Bremen: VBarbaroffa von New York. 


bon Neo 


Hamburg: NKaiferin Augufte Biltoria bon 
Neo Dorf. 
Undraannen. 

Neapel: Regina d'Italia und Liguria nad 
New Dorf. 2 
Southampton: Main, von Bremen nad New 
ort. 
Boulogne: Potsdam, don Rotterdam nach 

f 


New PHorf. — 

New York: Kronprinzeffin Zäzilie nah Bre— 
men; Laura nad Trieit; Vaderland nad Bels 
gien (nur Padetpoit); Horace nah Argentis 
nten u. f. w. 





GTefegrapfifche Holizen. 
Inland. 


— Der britiſche Botſchafter in 
Waſhington, Bryce, ſoll bereits amts— 
müde ſein. 

— Eine Exploſion zu White Pi— 
geon, Mich., zerſtörte die Anlage der 
Karbonit- und Gasgeſellſchaft. Meh— 
rere Schwerverletzte. 

— Nicht morgen, aber am Don— 
nerſtag ſoll der Betrieb der Bergwerke 
zu Goldfield, Nev., mit Hilfe von 
Streikbrechern wieder aufgenommen 
werden. 

— Schon $105,849,950 in Gold 
find im Auslande feit Beginn ber 
neuerlichen Yinanzfrife bejtellt, und 
über $77,000,000 diefer Summe find 
Thon angelangi! 

— Die „StodNards Bank of Com- 
merce“ in Kanjas City, Mo., die zus 
fammen mit der „National Bant of 
Commerce“ ihre Zahlungen einftellte, 
nahm heute den Betrieb wieder auf. 

— Iroß der Geldflemme find im 
November durch das Nem YorkerPoit- 
amt für $6,631,837 nach) dem Aus: 
lande gefandt werden, gegen $5,496, 
125 im jelben Zeitraum des Vorjah- 
red; und im Dezember dürfte jich der 
Betrag verdoppeln. AR 


In einem Bericht unſeres 
Aderbaudepartements wird Tonftatirt, 
daß das mit Winterweizen beftellte 
Areal um 1.9 Prozent geringer iſt, 
als vor einem Jahre. Der Stand des 
Winterweizens am 1. Dezember wird 
auf 91.1 Punkte angegeben, gegen 
94.1 Punkte zur ſelben Zeit des Vor⸗ 
jahres. — Der Stand des Roggens, 
deſſen Areal gleichfalls um 22 Proz. 








zurüdging, betrug zur felben Zeit 81.4 
Bunfte, gegen 96.2:vor einem Jahre. - 
—)9 — 
Uuslann. 


— Die Benis-Rafjan-Stämme, bie 
neulich in Algier einfielen, fuchten um 
Gnade nad, als fie hörten, daß ber 
allgemeine Vormarfch der Franzofen 
gegen fie beginnen follte, SR, 


— 










— — —*— 


— Der neue Schwebentünt 
V, nahm vor dem Schloß in Stod». 


holm die Huldigung der Truppen ent» 


—————— — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — ——— —— —— — —— — — 





gegen. 
— Schon 50 000 Italiener ſind aus 
den Ver. Staaten ſeit Beginn der Fi⸗ 
nanzkriſe nach ihrer Heimath zurückge— 
kehrt. 

— In Frankfurt ftarb Prof, Mo- 
ritz Schmidt, berühmter Spezialiſt für 
Halskrankheiten, der auch aus Kaiſer 


Wilhelms Hals einen Polypen entfernt 
hatte. 


— Guſtav Mahler, der bisherige 
Dirigent des Kaiſerlichen Opernhauſes 
in Wien, reiſte nach New York ab, um 
in der Metropolitan-Oper zu diri— 
giren. 


— In Schleſien ſchneite es ſeit zwei 
Tagen ununterbrochen, und in Ober: 
Tchlefien hat der Bahn-, der Telegra= 
pben= und Telephonverfehr fait ganz 
aufgehört. i 
‚ — Zur Dedung des Unterfchleifes 
im franzöfifchen Budget bejchloß die 
Deputirtenfammer Erhöhung der Bör- 
jenjteuer, doch nicht auf Gejchäfte in 
Staat3papieren. 

— General Rheinbot, Polizeiprä- 
feft von Mostau, hat einen „einmona= 
tigen Urlaub“ angetreten, der als 
gleichbedeutend mit Dienftenthebung 
angefehen wird. 


— Dr. Kod) fol doch als Präſident 
der Deutfchen Reichabant abgedanft 
haben, und Hr. Havenitein, PBräfivent 
ber Seehanblung (preuß. Staatsbant) 
fein Nachfolger werden. 

— 'n St. Petersburg begann heute 
die friegsgerichtliche Hauptverhand- 
fung gegen Generalleutnant Stöjjel, 
den Bertheidiger von Port Arthur. 
Generäle, unter dem Vorſitz des Vize- 
admirals Dubaſſow, ſetzen das Kriegs⸗ 
gericht zuſammen. 

— Die Kunde von dem, Sonntag 
früh erfolgten Ableben ſeiner Mutter 
wurde dem amerikaniſchen Kriegsſe— 
kretär Taft auf dem von Hamburg 
nach New York fahrenden Dampfer 
„Prefident Grant” Montag Vormit- 
tag um halb 12 Uhr mitgetheilt. 

— Eine unbeftätigte Mabriber 
Meldung jagt, e3 feien im Dpernhaufe 
bon Liffabon, Portugal, das am 18, 


Dez. in Gegenwart der königlichen Ya= 
zwei 


milie eröffnet werden ſollte, 
Bomben gefunden worden, und der 
Oberelektriker des Opernhauſes habe 
ſich erſchoſſen, als dies bekannt wurde! 
Mehrere Andere ſollen verhaftet ſein. 


Lotalbericht. 


Deutſches Theater. 
Um nädften Sonntag, zum erften Mal, das 
Cuſtſpiel „Reiterattacke“. 


Für die Vorſtellung in Powers 
Theater am nächſten Sonntag hat die 

















Direktion Wachsner wieder eine Neus 


heit auf den Spielplan gefekt, nämlid) 
das breiaftige Qujtfpiel „Reiterattade” 
bon SHeinrih Stobitzer und Frik 
Friedmann-Freberich, dag in Deutfch- 
land mit durhfchlagendem Erfolg an 
allen größeren Bühnen aufgefühct 
murbe, 
aufführung in Magdeburg eine bor= 
tige Zeitung: „Das reizgende Quftfpiel 
erzielte, Dant der Fülle von Humor, 
der über das ganze Werk vertheilt ift, 
und einer Reihe urfomifcher Situatio- 
nen, einen durchichlagenden Heiter- 
feitserfolg und gab zu verjchiedenen 
Malen zu Beifallgausbrüchen auf ofs 
fener Szene Veranlafjung.“ 

Die nachftehende, porzügliche Rol- 
lenbejegung verbürgt eine tabelloje 
Wiedergabe: 


Baron Wellingen, Rittergutsbefiter.....I. Schmidt 
Guſtav, fein Eobn, Aijleilor......... Clemens Bauer 
Hilde, jeine Tochter Gertrude Mueller 
Miß Jefferſon, feine Hausdame.... Hedwig Beringer 
Mante, Fyabrifant Hermann Melger 
Clara, jeine Frau, MWellingens Schweiter.......... 
EN Rn u ae EEE Unna Richard 
re; Teine ihr... Cannes Lizzie Forſter 
Agnes, ſeine Tochter Martha Ramdor 
von Klinkenberg, Oberſt in einem Ulanenregiment.. 
Berthold Sprotte 

Graf Steined, Oberleutnant, dito....Conrad Bolten 
bon Dieiterbrod, Leutnant, dito Conrad Rohde 
bon Berndt, Leutnant, dito 
Wondrizek, Burſche, dito 
Randolf, Gutsbeſitzer 
Auguſta, ſeine Frau 


Waldenburg, Butsbefiger REIT: 

Bolt Seine Bran; „or sans ansehen 
alier, Oelonomieratth 

Dee feine Tochter Helene Xobe 

Babufchla, Köchin bei MWellingen.. Anna NRoithnteyer 

Lotte, Dienftmädcden bei Mante.. Mathilde Dierks 

Offiziere, Gäfte, Herren, Damen. 

Das Stüd fpielt in und bei einer größeren Stadt 

in der Näbe der fchlefifh-böymifchen Grenze. 
Spielleitung: Berthold Sprotte. 


Der Vorverfauf der Site beginnt 
am nächlten Donnerftag. 


— ⸗—— — 
Dampfernachrichten. 


Abnenannen. 
Bolton: Ibernia nad Liverpool. 
Fiume: PBannonia nad New Port. 


©o jchreibt über feine Erft- | 


Thomas Hennefiey ‚hatte ein auf- 
regendes Abenteuer zu beftehen. 





Vermefjerte einen Räuber. 





£etzterer und ein Kumpan mußten ohne 

Bent: abziehen. —Spurlos verfhwunden. 

i — Creuer Bund von einem Einbrecher 
erftochen. — Sonftige Banditenftüde. 





An Superior Straße, zwifchen La 
Salle Ave. und N. Clark Str., wurde 
| heute früh um halb 3 Uhr der 33jäh- 
| tige Arbeiter Thomas Hennefley, Nr. 
346 N. Elarf Str., von zwei Wegela- 
gerern überfallen und thätlich ange 
ariffen. Er ftürzte fich auf den größe: 
ren, mit einem Revolver bewaffneten 
Banditen. Als diefer im Verlaufe des 
Kampfes die Waffe fallen ließ, brachte 
Hennefiey ihm mit einem Tafchenmej- 
| jer mehrere Stiche in den Schentel bei. 
Die Räuber prügelten ihn dann und 
ftießen ihn mit Füßen, mußten aber 
ohne Beute abziehen. Die Polizei be- 
ı mübt fich, ihrer habhaft zu werben. 

Ju bearaifliber Sorae. 
| Die 5öjährige Frau Mary VBordherg, 
| Nr. 5485 Kimbarf Ane., begab fich ge- 
ftern Nachmittag um 1 Uhr nach dem 
Gejchäftspiertel, um Einkäufe zu ma= 
chen, nachdem fie aus der HHde Nark— 
' Bank $5 gezogen hatte, Seitdem wird 
ı fe vermißt. Ihre Angehörigen be- 





| 
| 


9 . fürdten, daß ihr etwas zugeftoßen ift. 


€3 fei auch möglich, daß fie in einem 
Anfalle vonGeiſtesſchwäche ziellos um— 
herirre. Die Polizei wurde heute er— 
ſucht, Nachforſchungen änzuſtellen nach 
ihrem Verbleib. 

Entführt ? 

Noch ift es der Polizei nicht gelun— 
gen, das Dunfel zu lichten, das die ge= 
heimnißpolle Entführung der Lillian 
Wulff umgibt, und fehon fieht fie fih 
wieder por eine ähnliche jchmwierige 
Aufgabe geftelt. Der erft fürzlich von 
Sdaho nad) Chicago verzogene Fuhr- 
mann Harry Dunee, Nr. 1620 Wabafh 
Ape., meldete ihr, daß fein 13jähriger 
Sohn Raymond am Sonntag vor 14 
Tagen von zwei Farbigen veranlaßt 
wurde, ſie zu begleiten. Seitdem fehle 
von ihm jede Spur. Er ſei ein armer 
Mann. Die Entführer könnten es da— 
her auf Erpreſſung von Löſegeld nicht 
abgeſehen haben. Daß der Junge, der 
durchaus nicht abenteuerlich veranlagt 
ſei, mit ihnen aus freien Stücken 
durchbrannte, ſei auch nicht anzu— 


nehmen. 
Hundetreue. 


Yru.. Elmer ©. Cafe, Gattin des 
reihen „Pie“ = Yabrifanten, murde 
geftern in ihrer Wohnung Nr. 1600 
Meit Adams Straße von einem be- 
maffneten Einbrecher überfallen. hr 
Neufursänder fam ihr zu Hilfe, 
Zwifchen Einbrecher und Hund fam e3 
zu einem erbitterten Rampfe, der ba= 
mit feinen Abflug fand, daß ver 
ı NRaubgefelle das treue Thier erjtacd. 
ı Der Verbrecher. bemerfitelligte feine 


Flucht 
Graſten Vororte ab. 


Vier jugendliche Einbrecher graſten 
geſtern mehrere Vororte ab, fanden 
aber nur Gelegenheit, in der Wohnung 
des Frl. Mary MeLaughlin, der Poſt— 
agentin zu Lake Foreſt, Schmuck im 
Werthe von 8200 zu ergattern. Ihre 
Beſchreibung paßt auf vier junge Bur— 
ſchen, die in Waukegan eine Elektri— 
ſche nahmen, nachdem dort eine halbe 
Stunde zuvor ein fruchtloſer Einbruch 
verübt worden war.Zwei verdächtige 
Geſellen, die augenſcheinlich zu dieſer 
Bande gehörten, wurden aus Kenil— 
| worth von dem dortigen Polizeifapi- 
| tüän Wm. 8. Rooney verjagt. 
Ua bewährter Mlethode. 


Sames Zimmermann murbe in fet- 
ner Wirthichaft, Nr. 357 W. 7. Str., 
bon zmwei bewaffneten Banditen, bie 
Gefihtsmasten trugen, überfallen, um 
einen Diamanttnopf beraubt und 

nebſt zwei Gäſten in den Eisſchrank 
geſperrt. Von den Raubgeſellen fehlt 
jede Spur. 
Croſtloſe Zuſtände. 

Guftan Heynhold meldete der Poli- 
zei, daß geitern Nachmittag um fünf 
Uhr drei Männer, die Gefichtsmasten 
trugen, feinen Laden Nr. 2203 Archer 
Ave. betraten, Repolver auf ihtt in An= 
Thlag brachten, jech3 goldene Uhren 


— — — — 














oder 


Nahrung 


versus 


Kosmetiks. 


Jeder Tropfen rot hes Blut, der durch die 
Adern fließt, bringt der Haut Geſundheit 
Krankheit, größ tentheils abhängig von 


der dem Körper zugeführten Nah rung. 


Man eſſe fette, ungekochte, ſchwere Speiſen und die Hautfarbe deu— 
tet bald auf eine träge Leber, und das iſt eine Warnung, daß ein Diät- 
wechſel vorgenommen werden follte. 


In ganz Amerika erkennen 


bie Leute ben großen Werth von Grape⸗ 


Nuts fertigegefochter Nahrung und Taufende finden, daß e3 gerade bie 
Speije ift, die fie fuchen. Grape-Nuts Nahrung wird in ber Fabrif 


während einer Periode von 12 bi 14 Stunden gefocht. 


Sie wird au 


bon dem fchwächften Magen leicht affimilirt und enthält gerade jene 
nothiwendigen Elemente, die den Körper ftarf und gefund, das Gehirn 


Har und Hautfarbe fhön machen. 
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„&8 hat feinen Grund“ 


Grape-Nuts 
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und Schmud im Gefam 

$150 fich aneigneten und babonliefen. 
€3 fei ihnen gelungen, unbebelligt zu 
entfommen. 

Sohn Barouzfi, Nr. 34 Brabley 
Straße, murde von drei Männern 
überfallen und um feinen Diamant> 
ring und bie goldene Uhr beraubt. 

Er meldete fein Abenteuer der Poli- 
zei, die auf die Räuber fahnbet. 

: War in Xoth. 

Der erft jeit dem Danffagungstage 
berheirathete 3öjährige Günther Io- 
leg, Sedamid und enter Straße, 
wurde heute von Deteftives der Be- 
zirfämacdhe an Chicago Abe, unter der 
Anflage verhaftet, vier werthlofeChed3 
umgejeßt zu haben. Er foll ein Ge- 
ftändniß abgelegt und erklärt haben, 
daß Noth ihn auf die fchiefe Bahn ge— 
trieben habe. In feinen Tafchen!fand 
man ein Chedformular = Buch der Er- 
ften National-Bant und mehrereC ed» 
formulare der Commercial Rational: 
Dank. Wie er in den Befik dieſer For⸗ 
mulare gelangt ift, weigerte er fich zu 
berrathen. Mittels mwerthlofer Checks 
Bat er angeblich Remien & Küb- 
nert, Nr. 26 Wabafh Ave, um $18 
geprelt; und Frant Mount, Nr. 97 
La Salle Uve., um $10 und $14. 

Entlaitet. 

Die Koronerzjury, die geftern den 
Inqueſt abhielt über ven Tod des 21- 
jährigen Michael Carmody, Nr. 13447 
Ontario Upve., der, mie berichtet, am 
Sonntag früh von Frant X. Murphy 
in deffen Wirthichaft Nr. 13459 Erie 
Une. in Nothmwehr erfchoffen wurde, 
entlajtete den Ihäter von jeglicher Ver: 
antmwortlichkeit. 





Undantbarer Poften, 





Wurde von einem feiner Obhut anver” 
trauten Häftling vermeffert. 


Die Deteftives Ullmader und 
D’Reilly verhafteten heute Morgen im 
Haufe Nr. 1917 Archer Ave. den 19: 
jährigen Michael Holly und den 20— 
jährigen Patrid Xollerton unter der 
auf unordentliches Betragen lautenden 
Unflage. Sie befanden fich mit den 
Häftlingen auf dem Wege nach der 
Wache, als jie einen ihnen unter dem 
Namen „Baldy“ befannten Verbrecher 
fahen, der angeblich wegen Einbruch 
dringend gewünfit wird. Schnell ent- 
chloffen, übergaben fie die Häftlinge 
der Obhut eine8 Straßengängers, Na- 
mens R. J. U. Doran, Nr. 5363 
Shield3 Ape., und machten auf ben 
Yuftizflüchtling Jagd. Lebterer ging 
ihnen durch die Lappen. Als fie zurüd- 
fehrten, fanden fie Doran im Kampfe 
mit dem 27Tjährigen Nicholo Rizzo, 
Nr. 1917 Archer Upe., begriffen. Leb- 
terer hatte angeblich verfucht, die Häft- 
linge zu befreien und deren Hüter 
thätlich angeariffen und vermeffert. 

Rizzo und die vorermähnten beiden 
Burjchen befinden fich in der Bezirk3- 
mache an ber 22. Straße in Haft. Je— 
ner wird fich wegen fchmerer Körpers 
beriegung zu verantworten haben. 


—,+. —— 
QAusgrabung der Kreide. 


Unterfuhung der U’fıhe des Todes von 
Emma M Ddred Hanfen. 


Richter Kerften verfügte heute auf 
Erfuhen des NKoroner3? und des 
Staat3anmwalt3 die Ausgrabung ber 
Leihe von Emma Mildred Hanfen, 
dem .zehnjährigen Mädchen, das im 
Lake View-Hoſpital nad einer angeb- 
Ih nadhläflig ausgeführten Operation 
am Halfe geitorben ift. Der Koroner 
traf dann die Vorkehrungen zu der 
Ausgrabung auf dem Mount Dlive- 
Triedhofe, die unter Aufficht von Des 
teftive3 vorgenommen werben mird. 
Die Leiche wird nad der County: 
Morgue gebracht werden, mo der Ko— 
toner morgen die LReichenichau in Ge- 
genwart angejehener Aerzte vorneh— 
men mirb. 

Koroner Hoffmann fagte, daß bie 
Leiche der kleinen Hanfen fürzlich aus 
dem urfprüngligen Einzelgrabe in 
ba3 fpäter von ber Familie gekaufte 
Tamiliengrab übergeführt worden ift. 

— — — — 

SZazarethweſen in der Armee. 


Japan den Ver. Staaten darin angeblich 
weit überlegen. 


Im Falle eines Krieges zwiſchen 
den Ver. Staaten und Japan würden 
viele amerikaniſche Soldaten gar bald 
dauernd in den Lazarethen liegen, 
während in den Gefechtsreihen der Ja— 
paner nur ſehr geringe Lücken entſte⸗ 
hen würden. Dieſe Anſicht äußerte 
heute Dr. Frederick R.Green von Chi⸗ 
cago, Sekretär der Jahreskonferenz 
des Ausſchuſſes für ärztliche Geſetzge— 
bung und des nationalen Gejeßge- 
bungsrathes des Amerikaniſchen 
Aerzteverbandes. Der Verband tagt 
im Auditorium Hotel. Dr. Green 
ſtützt ſeine Anſicht auf die Erklärung, 
daß das Lazarethweſen in der Bun— 
desarmee dem der japaniſchen Armee 
bedeutend nachſteht. Die Urſache hier⸗ 
für erblickt er darin, daß die Stabs— 
ärzte bei der Einrichtung und Verwal: 
tung der Militärhofpitäler zu wenig 
mitzufprechen haben. 


Wie gerufen. 








‚Mufifer der „Dolunteers of Amerifa‘ be. 
Fämpften erfolareich ein Feuer. 


Die Mufikfapelle der — of 
America“ ſprach geſtern Abend, 20 
Mann hoch, in der Wohnung des 
„Capt.“ John Filer, Nr. 1325 Benfon 
Anve., Epanfton, por, um fi mit bem 
Herrn Hauptmann nah der Erften 
Methodiftenkirche zu begeben, mo Ball- 


der „Volunteers“, eine Anfpracdhe hals 
ten follte. SFiler war nicht zu Haufe, 
Er traf die legten Vorbereitungen zu 
der Kirchenfeier. Während die Muſi⸗ 
fanten auf ihn marteten, Brad im 
Erdgefho der Wohnung Feuer aus, 
Die Leute entlebigten Tich fchnell ihrer 
Uniformröde, organifirten fi als 
Eimerbrigade und befümpften fo er- 
folgreid) den Brand, daß er faft ge 

e £ 


[öfeht war, ala d intraf 
Dr < Schaden —5 id) * — 
—8 We 
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ington Booth, der Oberbefehlahaber 





Die Verhandlung in dem Strafverfahren 
wider John R. Walfh. 


Die Eritanfung be3 Gefchiworenen |. 


Wattins bewirkte por eima zehn Ta= 
gen, daß die Verhandlung des Straf- 
verfahrens gegen John R. Walfh zeit» 
meilig eingeftellt werben mußte. eht 
iſt Watkins ſoweit wieder hergeſtellt, 
daß die Verhandlung heute fortgeſetzt 
werden konnte. 
Als erſter Belaſtungszeuge wurde 
Sekretär George W. Ely von der New 
HYorker Altienbörſe aufgerufen. Durch 
fein Zeugniß ſollte dargethan werden, 
daß die Sicherheiten der ſogenannten 
MWalfh-Bahnen, welche der Angeklagte 
mit den Geldern der feiner Xei- 
tung unterftellten Banfen bis zum Bes 
trage von Millionen hat beleihen lafs 
fen, an der Nem Horker Attienbörfe 
nicht verfauft werden, mithin einen 
anerfannten Handelämwerth wohl faum 
darſtellen. Ely's Ausſagen wurden 
indeſſen vom Richter nicht zugelaſſen. 
Die Vertheidigung erhob dagegen Ein 
wand, und der Richter erfannte bie 
Gründe, welche für den Einwand bors 
gebracht wurben,. als ftichhaltig an. 
Nicht al3 Beweismaterial zugelaffen 
wurde ein Schreiben von Yohn R. 
MWallh, das aus dem Archiv der Nem 


‚| Yorker Attienbörfe beigebracht worden 


ift, aber nicht an dieje Börfe gerichtet 
war. 

Mm. DO. Brepfogle fagte aus über 
den Anfauf der Bedford Quarries Co, 
und der Bedford Belt Railmay Co, 
von Indiana. Walfh erwarb die Bes 
fihungen diefer Gefellichaften im Jahre 
1893, al3 die Gefelljchaften fi) unter 
Banterottverwaltung befanden, dur 
Mittelperfonen zum Betrage bon 


$70,000. Er ftedte nachher $540,000 | 


bon dem Gelde der Chicago National 
Bank in die Unternehmungen, um fie 
flott zu machen, 

E. ©. Todd, früher Elerf in der 
Chicago "ational Bank, fagte aus, 
daß die Strohmechfel, welche auf das 
Geheih des Angeklagten von der Pant 
disfontirt worden find, ausnahmslos 
bon Walfh mit einem „W." gezeichnet 
und dadurh al3 feine Privatange- 
legenheiten betreffend fenntlih gemacht 
tmorben find. 

E. H. Foreman von Eaft St. Louis, 
ehemals Mafleverwalter der Centralia 
Cheiter Railway, fagte über bein Ans 
fauf diefer Linie durch Walfh aus. Die 
Bahn führte von Eentralia, JU., nad 
dem 81 Meilen entfernt 
Evanspille, Ind., war aber nicht in 
Betrieb. Zmei Perfonenzüge und ein 
Frachtzug, melche man vorher gele= 
gentlich darauf hatte laufen Iaflen, wa- 
ren im Verlauf eines Pfändungsver- 
fahrens bon einem bartherzigen She- 
riff gefapert und fortgeholt worden. 





Sah Das Graͤßliche. 


$rau May Schemmel vor den Augen ihrer 
Tochter getödtet. 


In der Swicmühle. 








Vor den Augen ihrer am Teniter 
ftehenden Tochter Leona wurde geitern 
Abend kurz nad jehs Uhr Frau May 
Schemmel, Nr. 267 R. Clark Str., an 
Cheitnut und N. Clark Str. von einem 
Yrau Belle Loeb, Nr. 5121 Michigan 
Uve., gehörigen Kraftwagen überfah- 
ren und getödtet. Der Wagenführer 
und einzige Inſaſſe des Gefährts, 
Benjamin Mafon, Nr. 4311 Calumet 
Ave., wurde verhaftet. Er betheuert, 
daß der Unfall unvermeidlich war, da 
die Frau direkt in den Pfad des Was 
gens getreten fei. 


Die Opfer. 


Wie geftern fchon berichtet, murben 
infolge Berftend einer Hauptleitungs- 
röhre an Halfteb und Bunter Straße 
mehrere Perfonen von Gas über 
mannt. Die VBerunglüdten find Polis 
zift Michael Egan von der Bezirfäma- 
che an Marmell Straße und drei Ans 
geftellte der Peoples Gas Light & 
Eofe Company, der Vorarbeiter Pa= 
trid Walfh und die Arbeiter" Thomas 
Connord, Nr. 346 Throop Straße, 
und Dominid Bazneli, Nr. 216 R. 
Sangamon Straße. Walfh liegt in 
bedenflichem, aber nicht hoffnungslos 
fem Zuftande im County = Hofpital 
darnieder. Die Uebrigen befinden fich 
in ihren Wohnungen in Behandlung. 

Eine Menfhenfalle. 


Schon mieber ifi, faft auf derfelben 
Stelle, wo vor vier Tagen Herr Ro«r 
bert J. Eitel_verunglüdte, an Con» 
greß Straße und Wabajh Ape., ein 
Straßengänger zwifchen zwei aus ent- 
gegengejegter Richtung kommende 
Elektrifche gerathen und jchwer ver- 
legt worden. Der Unfall ewignete fi 
geitern Nachmittag um fünf Uhr. 
Das Opfer ift der A2jährige U. R. 
Harper, ein Angeftellter ver Duater 
Dat3 Company, deren Gejchäftsräu- 
me im Railmay Erchange-Gebäube 
fih befinden. Er fand Aufnahme im 
Nothfall-Hofpital, wo feftgeftellt wurs 
de, baf er außer innerlichen auch Vers 
legungen am Rüden unb fchwere 
Braufchen erlitten hat. 

Die Polizei wird fich bemühen, feit- 
zuftellen, ob ber Unfall burdh bie 
Tahrläffigfeit der Straßenbahnen 
oder aber durch feine eigene Schuld 
berurfacht mwurbe. . 

Herr Eitel, der ein Bein einbüßte, 
fonnte fhon am Sonntag au3 dem 
Hofpital nah feiner Wohnung N:. 
1021 Zeland Ave. gefchafft werben. 

Jugendlicher Held. 


Der 15jährige Yofeph Noonan, Nr. 
6500 Wentworth „ fiel geftern 
einem bdurchbrennenden Gaul in bie 
Zügel und brachte ihn dicht vor mehre- 
ren Schulfindern, die in Gefahr waren, 
niebergetrampelt zu merben, zum 
Stehen. Das Pferd gehört Wim. 
Yacobfon, Nr. 4848 Wentworth Abe., 
ber, ald e3 vor einem Kraftwagen 
fcheute, von feinem Kutfchenbod auf 
das Pflafter faufte und einen Rippen- 
bruch, jowie Braufcen erlitt. 


8 





Gefet die „Honntagpon« 
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Die Fleifher Garne jind das Mes 
fultat vieljährigen ununter e 
Bemuhens nur das Beſte zu e 
Sie find glatt, zart und e 
in der Qualität beiteht fein 
—8* Sie haben ſich B 
aufender von Frauen er 
fein andere Garn mehr 
Stellen Sie eine Probe an 
werben begreifen, warum. 


en. 


wird 
del 
Sorte zugeſchidt. 
S. B. &S B. W. Fleiſher, 
? ‚Dept. 41, Philadelphia. 5 
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Ein ganzer Mann. 5 


Band einem Einbrecher Hände und Süge 
und überlieferte ihn der Polizei. 


Yohn Teialiviz, Nr. 5 Vernon Park 
Place, fah heute früh, durch ein ver= 
dächtiges Geräufh aus dem Schlafe 
geichredt, wie ein Einbrecher die Tas 
ichen feiner Beinkleiver durchſuchte 
Er erhob fich geräufchlos, fiel hinterz 
rüd3 über den Eindringling ber, band 


fiegenden | tm nach beftigem Kampfe Hände und 


Füße und überlieferte ihn der Polizer. 

Der Häftling gab in .dver Bezirks— 
made an Marmell Str, an, Richard 
Unreinen zu heißen und 48 Jahre alt 
zu fein. 

Er leugnet, Raubgelüfte gehabt zu 
haben, behauptet vielmehr, daß er ob=- 
dachlos war und in dem Zimmer de3 
Klägers nur einen Unterfchlupf für 
die Nacht gefucht Habe. s 

Teialiviz bleibt dabei, daß der un= 
gebetene Gaft die Thür mitteld Nacdh- 
fchlüffels geöffnet und die Veinkleider ' 
nad) Beute durchfucht habe. 

—— 190 —— 
Wiedererfannt, 


Fl. Satah Wilfus erwirfte die Verhaftung 
ann eines Einbrecyers. —* = 
- Um Samftag Wbenb drang ein Ein= 7 
brecher in das Schlafzimmer bes Fir ; 
garrenhändler® Simeon Rafdhr.unn, 


| Nr. 26 Yohnfon Straße, und jtahl aus 











an Martet = — 2 S 
r 
359 State Straße, auf ben Rep. © 
Verunglüdte, der fchwere Braufä 
erlitten bat, fand Aufnahme im Co 
tg=-Hofpital. Er 


deifen Hojentafhe $5. Als er das 
nächte Zimmer betrat, ermwachte die 
bort jehlafende 17jährige Sarah Wil: 
fus, eine Bafe Rafchmanns. Der Dieb 
flüchtete. Sarah, die nicht ahnte, daß 
er ein Einbrecher mar, eilte ihm nad 
und fragte ihn, was er molle. Er 
drehte fih um, fah ihr voll in’3 Geficht, 
antwortete: „Ein Lächeln“ und ber= 
krümelte ſich. 

Geftern Nachmittag erfannte Sarah, 
den ungebetenen Gaft, ala er am Haufe 
borbeiging. Sie ermwirkte feine Ver- 
baftung. in der Wache entpuppte fich 
der Häftling ala der 25jährige John 
Zaughlin, Nr. 5 Johnfon Str. Sa= 
rah hat ihn mit Beitimmtheit ala dem 
Einbrecher bezeichnet, mit dem fie fi 
unter fo ungewöhnlichen Umſtänden 
unterhalten hatte. 


—1-0. —— * 
Milwanukee Ave⸗EStaantsbanuf. 


Maſſeverwalter Fetzer reicht einen bis zum 
30. XIovember reihenden Bericht ein. 


Same ©, eher, Maffenerwalten 
der Milmaufee Ave. = Staatsbanf, 
überreichte heute Richter Barned im 
Superiorgericht einen‘ mit dem 30. 
November 1907 abfchließenden Beriht ° 
ein. Die gefammten Beftände belaufen 
fi demnad, einjchließli von $24,=’ 
935.59 Baargeld in Banten, "auf 
$173,935.59. An geltend gemachten 





Ansprüchen ftehen dem als Verbindliche = 


teiten $4,357,869.46 gegenüber.: An? 
fprüde in Höhe von $2,821,835.45 
find befriedigt worden. : ; 


Bantfrad in KRanias Eity,. 
Ym Auditorium-Anner Hotel - ner« 
fammelten fich bier heute, unter bem 
Borfig von Herrn ofeph Heim, die 
Diretoren der fürzlich gefchlofienen 
Commercial National Bant von Kan 
fa3 City. Sie hatten hier mit dee ° 
Bankkontroleur Ridgeley zufammen- 
zutreffen gehofft, der eigentlich heute 
Abend hier eine Bantettrede hätte hald 
ten follen. Herr Ridgeley telegraphirie, 
daß er dur Amtsgefchäfte verhindert 7 
werde, Wafhington zu verlafien. DE 7 
Direktoren haben fich dann unter 5 = 
auf einen Plan zur Wiebererö ; 
der Banf geeinigt, die ihrer A 
nad durdhaus zahlungsfähig it. 
fommt nun darauf an, ob biefer Plam 7 
—— Ridgeley gebilligt werden 
wird. 


- 
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Unverhofft fZommt oft. 

Eine von einem Ba ber Mi 
nois Bading Bor Eo., Nr. 719 
roll Upe., rutfchende Kifte fiel 
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Abendpoft. 


>H ILLINOIS; 
. Zeleppone: Brivate Exchange 1498 Matn. 


% st the Postofice at Chicago, IL, as 


, frei ins Haus gelt 1 Cent 
Der Einmiaich: ER 
i we —* bezabit, in den Ber. ae 


BR 


GSetretener Quart. 


Ziur die geiſtreichen Schwäher, die 


ben MWeltblättern ihre fogenannten po= 
IKtifhen Korrefpondenzen liefern, ijt 


- feit der Feitfekung des Tages und Or- 


tes ber republifanifchen Nationalton= 
vention eine fchöne Zeit angebrochen. 
Sie wiffen thatjächlich nicht mehr, ala 
der erfte beite Warb- oder Bierbanf- 
politifer, und noch viel weniger fönnen 
fie Hinter den Schleier der Zukunft 
bliden, aber fie geben fich den An» 
fchein, ala ob das Schidfal in Perfon 
fie in feine geheimften Pläne einge- 
weiht hätte. Nicht furz und abge 
ziffen mie das delphiſche Orakel, ſon— 
dern mit der behaglichen Ausführlich- 
keit und Breitſpurigkeit klaiſchender 
Gevatterinnen erzählen ſie, was die re⸗ 
publitaniſche Partei in Chicago thun 
wird. Nur hat jeder von ihnen ſelbſt⸗ 
verſtändlich eine andere Weisheit aus 
Mimes Brunnen geſchöpft, als ſein 
verehrter Herr Kollege, weshalb die 
abſolut zuverläſſigen Informationen, 
die von den denkbar beſten Autoritäten 
herſtammen, einander höchſt beluſti— 
gend widerſprechen. Auch leiden ſie of⸗ 
fenbar an Gedächtnißſchwäche, denn ſie 
haben an jedem Tage vergeſſen, was 
ſie am vorhergehenden mit der Sicher⸗ 
heit eines altteſtamentlichen Propheten 
vorhergeſagt haben. 

Allgemein bekannt iſt die Thatſache, 
daß der Kriegsſekretär Taft, den Prä— 
ſident Rooſevelt „in erſter Reihe“ als 
ſeinen Nachfolger bezeichnet haben 
wollte, aus dem fernen Oſten ſchneller 
zurückgekehrt iſt, als unſprünglich be— 
abſichtigt war. Er hat ſich nicht einmal 
Zeit genommen, „den Kaiſer“ zu ſe— 
hen, ſondern iſt faſt ohne Aufenthalt 
von Wladiwoſtok im fernſten Sibi— 
rien auf dem Landwege nach Ham— 
burg gereiſt und ſchwimmt jetzt auf 
dem Ozean. Daraus ſchließt der eine 
Eingeweihte, daß der Präſident ihn 
zurückgerufen hat, weil in ſeiner Ab— 
weſenheit der Taftbuhm nicht zu der 
erwarteten Rieſengröße angeſchwollen, 
ſondern im Gegentheile kläglich zu— 
ſammengeklappt iſt. Dem widerſpricht 
der zweite Beſtunterrichtete mit der 
Behauptung, daß Herr Taft auf den 
Flügeln des Windes heimeilt, weil er 
Verrath wittert. Während er in To— 
fio und Manila goldene Worte ge— 
‘fprochen, hätte der Präfident mit der 
ihm eigenen Launenhaftigkeit jeine 
Gunft auf den Finanzjefretär Eortel- 
You übertragen, und biefer hätte mit 
Hilfe der Bunbespatronage au ſchon 
mehrere füdftaatliche Delegationen ge= 
fapert. Der dritte Hellfeher will ge- 
rau willen, daß Herr Roojevelt weder 
Herrn Taft noch Herrn Cortelyou 
aufftellen laffen, fondern beide gegen 
einander ausfpielen und ein „dead= 
lock“ herbeiführen mill, damit bie 
Nomination ihm felbit angeboten mer- 
den müffe. Mit großer fittlicher Ent- 
rüftung meift der vierte Wuhrfager 
dieſe ſchmähliche Verdächtigung des 
Präſidenten zurück. Herr Rooſevelt 
fei nach wie por eifrig bemüht, feinen 
Mantel auf die Schultern feines 
Kriensfekretärs zu legen. Wenn ihın 
aber da3 durchaus unmöglich gemacht, 
und ein „fonjerbativer” Kandidat in 
"den Vordergrund gerüdt werben follte, 
danı alferding würde er, um feine 
Bolitif zu retten, für fich felbft einen 
priiten Termin anftreben. 

So ſehr dieſe Verkündigungen bon 
einander abweichen, ſo iſt ihnen allen 
doch die Vorausfetzung gemeinſam, daß 
der Gang der Dinge lediglich von 
Theodore Rooſevelt beſtimmt werden 
wird. Offenſichtlich iſt das indeſſen 


icht die Meinung der alten republita- 


niſchen „Streitroffe.” Denen mwill es 
Zeinesweg3 einleuchten, daß fie fich ent- 
iweber mit Herrn Taft oder mit Herrn 
Gortelnou merben abfinden mülffen, 
wenn fie fich nicht der Gefahr aus» 
feben wollen, ven Präfibenten felbft in 
der Arena erfcheinen zu fehen. Gie 
reben wenig ober gar nicht, aber fie 
treffen in ber Stille alle Vorkehrungen, 
auf der Konvention einen fonferbativen 
Kandidaten durchzufegen. Gerade weil 
bie Demofraten ameifelloes imieber 
a MWiliam 3. Bryan zu ihrem 

annerträger machen werben, glauben 
die „Realtionäre”, daß bie republifa- 
nifche Partei nicht auch einen Rabila- 
Ien aufftellen tmirb oder fann. Durch) 
bie noch immer nicht beendete „Gelb: 
fnappheit” aemwarnt, merbe bie allein 
regierungsfähige Partei jich von allen 
umftürglerifchen Neigungen abwenden 


© amd zu dem Programme zurüdtehren, 


IN: 
— 


" fieh zeigen, ob die Schmäter recht hate 


= 


5. Ihmerlich 


das dem Lande bie Prosperität ge 
bradt Hat. Ahr nächfter Kandidat 
merbe fein „Reformer“ fein, fonbern 
ein zuverläffiger „Stand Patter.” 

Schon in wenigen Monaten mwirb e3 


ien, ober die Schweiger. Go aus» 
Fehlieklich, mie nier Jahre zubor, mirb 
aber Herr Roofenelt auf ber nädhiten 
republitanifhen Nationaltonvention 
die Sachlage beberrfchen. 


Monongah. 


Der menſchliche Geiſt macht ſtetig 
doriſchritte, verzeichnet Tag für Tag 
e Errungenſchaften. Wenn wir am 

luß eines Jahres auf den Mey 
licken, den wir in den letzten 

öl Monaten durchliefen, fönnen 
allemal feitftellen, daß mir wieder 
tüctig Stüd vorwärts Tamen. 
rhliden wir gar ein paar Men- 
malter, dann jcheint und ber Auf- 

3 beinahe fi delnd, und mir 


gen angefichts ber 


© 


bazu, über die alte 
muth und ihrer —— Ohn⸗ 


— — — — — — — —— — — — — — — — — —— —— — — —— —— — — —— 


mit ihrer De⸗ 
macht und Angſt vor den „höheren 
Gewalten“ — „Elementen“, Natur» 
fräften ufm, — mitleibig gu Tädeln 
und etwas geringſchätzig ſie hinab 
zu blicken. Denn wir fühlen uns 
gerne als Herrens und Bezwinger der 
Naturkräfte — haben wir doch die un. 
ſichtbare, ungreifbare Elektrizität in 
Bann geſchlagen und uns dienſtbar 
gemacht, ſodaß wir mit unſerem 
Wort Zeit und Raum beſiegten und 
nach unſerem Willen die Nacht zum 
Tag machen können; gelang es uns 
doch, feſte Körper zu durchleuchten, 
und ſo unſerem Auge eine Kraft zu ge⸗ 
ben, die die ihm von der „Natur“ ge⸗ 
zogenen Schranken durchbricht, und 
unfer Ohr „zu verlängern“, daß e& 
auf taufend Meilen hört, mwährend 
ihm die Natur faum eine Meile Hör- 
meite zugedacht hat; und haben mit 
una do das MWeltmeer bienjtbar ges 
macht und ihm den größten Theil jei- 
ner Schreden genommen, fo daß feine 
Durcfreuzung nur noch eine Bergnü- 
aungsfahrt if. Die Erde und alle, 
mas auf ihr freucht und fleudht und 
mächft, ift und unterthan, und mie wir 
fie zwingen, zu probuziren, waß wir 
wollen, jo durhmühlen wir ihre Ein- 
gemweide und holen uns heraus, was 
und braudbar jcheint..... 

Monongah! Und Saarlouis—Eour= 
rieres! a, mir burdhmühlen bie 
Erbe. Aber wenn wir daran benten, 
dann fchwindet unfer SAolz auf unfe- 
re Errungenschaften und mir werben 
twieber Klein und follten wieder demü- 
thig werben, eingebent unferer Obn- 
madt gegenüber den Naturgemalten. 
Denn bei vem Gebanten daran müf- 
fen wir und eingeftehen, daß wir dem 
„Erdgeift“ gegenüber faum meniger 
machtlos find, al e3 „bie Alten“ mas 
ren. Ungefiht3 der Opfer, bie ber 
Bergbau in den jüngften Jahren for— 
derte, fünnte man verfucht fein, zu 
meinen, wir feien noch ohnmächtiger 
als jene waren, benn bie Opfer ber 
jüngiten Jahre waren größer, al3 die 
früherer — im laufenden Jahre al- 
lein fanden rund 2150 Menfchen bei 
Grubenfataftrophen. ihren Tod, lettes 
Sahr waren es ihrer an 2000 ufm. — 
Doc ift dabei in Betracht zu ziehen, 
daß der Bergbau ftetig größeren lim= 
fang annimmt, und der Menjch im- 
mer tiefer bringt mit feinen Bohrern, 
Haden und Schaufelln. Doch auch 
dann, wenn man ba3 in Anjchlag 
bringt, will e3 jcheinen, daß mir hier 
fo qut mie feinen Fortfchritt machten. 
Nur darauf, daß mir unfern Play 
etwa behaupteten, fünnen mir Ans 
fpruc; maden. Wir ringen der Erbe 
mehr ab. €3 gelang und Danf unfe- 
ren neuzeitlihen technifchen Vervoll- 
fommnungen und ber größeren Für- 
forge, etwas tiefer einzubringen in bie 
Erdfrufte und Schäbe zu heben, bie 
früheren Gefchlechtern unerreichbar 
maren, aber der Erbgeift fordert da= 
für auch fehmere Opfer. 


Seht wieder mehr ala 400 bei Mo- 
nongah, nachdem frühere diesjährige 
Grubenunglüde in den Ber. Staaten 
(davon die meiften ebenfalls in 
Weit Virginia) fon 274 Men- 
fchenleben gekoſtet Hatten, und 
dabei zählten die Gruben zu 
Monongah zu den bejteingerichteten 
und am vorfichtigften geleiteten Koh- 
Iengruben des Landes. Ungefichts 
der allgemeinen Leichtfertigfeit und 
Rüdfichtslofigleit hierzulande, ber 
fprichmörtlich gewordenen „Billigfeit“ 
des Menfchenlebens in AUınerifa, liegt 
der Gebante nahe, daß bie Grubenba= 
rone Weft-Virginiend e3 an der noth- 
mwendigen Vorfiht mangeln ließen, 
aus „Sparfamteitsrüdfichten” nicht 
die beiten neuzeitlichen Sicherheitspor- 
richtungen und Einrichtungen einges 
führt hatten, und ihnen fomit bie 
Schuld an dem Unglüd beizumeffen 
if. Aber — auch Deutfchland wurde 
diefes Jahr von mehreren  jchweren 
Grubenunglüden heimgefucht, die et- 
ma ebenfo viele Opfer forderten, ala 
die unferen, und bie zwei qrößten ber- 
felben ereigneten fih in ftaatlichen 
Gruben, von denen mie von den Gru> 
ben zu Monongah behauptet wurde, 
daß fie fich alle neuen Errungenfchaf- 
ten der Grubentechnit zu Nube ges 
macht hätten; und auch die Gruben zu 
Gourrieres, Frankreich, in denen letz⸗ 
tes Jahr mehr ala 1000 Menfchenle- 
ben ihren Tod fanden, jollen neuzeit- 
Yihe Gruben gemejen fein. inter 
diefen Umständen muß man gerechter- 
meife mit dem Urtheil zurüdhalten, 
bi3 eine Unterfuhung ftattfand und 
wenn eine foldhe Dant der Zerfiörung 
der Gruben nichts Sicheres zu Tage 
bringt, dann muß man den Menfchen 
die Wohlthat des Zweifels gönnen 
und der menſchlichen Unzulänglichkeit, 
unſerm Unvermögen en ben 
Naturfräfen und -Gefahren bie 
Schuld geben. 

Das tft ein ftarfer Dämpfer auf 
unferen Crobererftolz, aber er’ mwird 
und ganz gut thun und follte vor Ue- 
berhebung fehügen. Aud; wäre e8 ein 
geroiffer Troft, fih jagen zu fünneh, 
dag nicht menfhlide Habgier das 
furditbare Unglüd über jo viele Ya- 
milien brachte. 

—— 
Die „Beihe Per‘. 


Am Laufe ber Iehten Woche flarben 
bier in Chicago 77 Perfonen an ber 
Zuberfulofe in ihren verjchiebenen 
Arten, und 74 an ber Qungenentzün 
dung. In ben berfloffenen elf Mona- 
ten des Kalenderjahres ftellte fich bie 
Zahl der Opfer ber Tuberlulofe auf 
3173 — 215 mehr als in bemfelben 
Zeitraum bes Vorjahres. Dazu jagt 
das Bulletin der Geſundheitsbehörde, 
dem biefe Zahlen entnommen fin: 
„Diefe erfehredenbe Sterblichkeit war 
— Die meiſten dieſer Opfer 
hatten Aerzte und ihr Leiden hätte 


werben ſouen vährend 
a no In den helheren 
Stadien war.” 

„Unnöthig“ war ba große Sterben 


de tulofe Über, daß 
eE Mat Hatte, fagt bod) wohl nad 
bie Krankheit 


Grrungenfhaften reiiteitige 


N 
* 


den Umſtänden nicht die Heilung. 

ift allerdings möglich, DR 
zu heilen, wenn fie in ihren 
Anfängen, ehe bie Zerftörung und 
Schwächung zu meit fortgefhritten 
war, erfannt wurde, aber doc nur 
bann, wenn ber Patient in der Lage 
ift, den Anorbnumgen der Yerzte ge 


7* 


re 


if 


Aus ber Statiftif der Schladitungen. 


im erften Vierteljahr de laufenden 
Jahres ergibt fich, daß der Fleifchver- 
brauch) in Deutfchland fich mieber hebt. 
Auf den Kopf ver Benölterung famen 


treulich nachzufommen, gewiflenhaft vie | 9,68 Kilograman Fleifch gegen 8,96 in 


Kur durchgumanhen, die fie für ihn vor: 


ſchrieben; und das eben tft leider zu= | 1894, bis zu welchem Jahre die GStati=, 


ber gleichen Zeit des Vorjahres. Seit 


meift.nicht der al. Man meiß, oder | ftilt der Schladhtpieh- und Fleild- 


glaubt zu mifjen, daß bie Lungentu- 
berfulofe erfolgreich befämpft werben 
fann. dur ben Aufenthalt und mä- 
Bige törperliche Bewegung in frifcher 
Luft und geeigneter Fräftiger Nah: 
rung, mobei ein jachverftändiger Arzt 
nit nur die Art der „Bewegung“ 
und Nahrung borzufchreiben, fondern 
au auf bie jtrenge Befolgung der 
nothioendigen Reinlichkeitsvorfchriften 
zu achten bat, bamit ber Kranke 
niht Andere in Anftedungsgefahr 
bringe. Zur erfolgreichen Beläm- 
pfung der Lungentuberfulofe gehören 
unter ürztlicher Aufficht Hedenbe 
Zuftlurorte oder Ganitarien, oder 
mentgftens befonber3 auf die Behand: 
lung folcher Kranker eingerichtete Hc= 
fpitäler. Solcder Anftalten gibt «3 
aber im ganzen Lande nur ehr ie- 
nige, und diefe wenigen find dem ar= 
men Manne fo feit verjchloffen, daf 
fie für ihn gar nicht in Betracht fom=- 
men. 

Der Arme ift nicht daraus ber- 
bannt. Sie find nicht erflufio, in dem 
Sinne, daß fie nur „befjere” Patien- 
ten wollten. Gie nehmen jeden auf, 
ber für feinen Aufenthalt bezahlen 
fann und die Koften find, nad ber 
MWocenrate beurtheilt, nicht einmal 
hod. Aber, die Lungentuberfulofe 
laßt fi nicht in at Qagen heilen 
und auch nicht in vier Wochen. Zur 
Heilung ift ein längerer Aufenthalt in 
einem Quftfurort, Sanitarium ufm. 
nothmwendig, und den eben fünnen ich 
bie Kranken der erbrüdenden Mehr: 
zahl nah nicht leiften. Denn da 
fommt für fie zu den Unfoften noch der 
Arbeitsperluft für längere Zeit. Deg- 
halb — meil die allermeiften Qırngen- 
franfen nicht die Mittel haben, bie 
langwierige Kur durdhgumadhen, bie 
ihnen die Gefundheit zurüdgeben 
fönnte, meil ‚der Staat und bie Ge- 
fellfichaft es bislang unterliegen, Ein 
richtungen zu treffen, bie ein erfolg- 
reiches Befämpfen der Lungentuberfu= 
Iofe in ben ärmeren Boltsfchichten 
möglich machen mürden — deshalb 
wohl und nicht, oder weniger, weil bie 
Merzte die Krankheit nicht rechtzeitig 
erfannten, fordert die QJuberfulofe 
fortdauernd jo ungeheuer viele Dpeft, 
nimmt die Zahl der Tuberfulofeopfer 
mehr zu als ab, trogdem man meiß, 
daß und mie bie meiße Peft erfolg- 
reich befämpft werben mag. 

Es ift geradezu feltfam und aud 
befhämend, daß gerade in unjerem 
reichen und fortfchrittlichen Qande, m9 
fonjt fo viel für mohlthätige und er- 
zteherifche Zmede ausgegeben mird, 
fein Geld zu Haben ift zur Beläm- 
pfung der verheerenditen Seuche ber 
meiben Raffee Denn das fürchter- 
liche Sterben an ber Tuberfuloje be: 
deutet ebenfo ein grauenhaftes Dpfer 
an Iammer, Noth und Elend, mie 
ein wirthfchaftliches Opfer von fo un: 
geheurer Größe, daß die Nation, die 
folches gefchehen läßt, gejchäftlich als 
mit Blindheit gefchlagen, ala dad ge- 
rade Gegentheil von flug erfcheinen 
muß. Wo nichts ift, hat ber Kaifer 
fein Recht verloren. Wer nichts hat, 
fann nichts geben. Mber „Amerika“ 
hat ja fo viel und mirft für andere 
Amede fein Geld mit vollen Händen 
weg. E3 gibt — nur ein Beifpiel zu 
nennen — zur Zeit jährlih rund 
200 Millionen aus für Heer und 
Flotte, d. h. zur Vorbereitung für ben 
menfchenmordenden Krieg, obgleich 
dem Lande, fofern e3 fie nicht jelbit 
einlabet, keinerlei Gefahr droht — e8 
hat aber faum 200 Taufend Dollars 
das Kahr übrig zur Rettung der rund 
150,000 Angehörigen, bie jährlih an 
der Zubertulofe fterben; es hat jo qut 
Ben Pet“, die überall umgeht und ihre 
wie nichts zur Bekämpfung der „mei- 
Opfer fordert. Der Marineſekretär 
verlangt rund 36 Millionen für neue 
Schiffe, deren jährlide Unterhal- 
tunggtoften fih auf minbeftens 3 Mil- 
lionen jtellen würden. Er befommt 
vielleicht nicht die ganze Summe be- 
milligt, aber daß mieder ein paar Rie- 
fen-Schladtfhiffe in Auftrag gegeben 


werben, ift mwahrfcheinlih, daß eins’ 


gebaut werben wird, gewiß, und ein 
Shlahtihiff foftet heutzutage 10 
Millionen Dollar, mit PBanzerung 
und Beftüdung mahriceinlih 12 
Millionen; mas aber würde wohl mit 
einer Bill gefchehen, die zehn ober 
zwölf Millionen außmwerfen wollte zur 
Errihtung und Einrichtung von Luft- 
turorten oder Tuberfulofe-Sanitarien 
in den Nationalforjten und Tonftigen 
Bundesrefervationen, und vielleicht ei- 
ne Million zur Unterhaltung berjel- 
ben, damit auch Mittellofe dort Hin- 
aehen könnten. Unb tie erft mitrbe von 
„mahnfinniger Verſchwendung“ gere⸗ 
det werden, wenn eine weitere Bewilli⸗ 
gung von zehn oder zwölf Millionen 
verlangt werden würde, behufs Unter⸗ 
ſtützung der Familien Tuberkuloſer 
während der Dauer der Kur?! 

Man würde Über folches Verlangen 
nur verächtlich lachen. Und dergleichen 
ift ja auch nicht Aufgabe ber Bunbes- 
regierung foll bier durchaus nicht be= 
fürmortet werben. Aber tlüger wäre e8 
ho, die Millionen, ftatt für Kriegs⸗ 
fchiffe, die wirklich nicht nöthig wä⸗ 
ren, außzugeben behufs Erhaltung von 
Menfchenleden, die nicht nur für bie 
ihnen Naheftehenden einen unfhägbes 
ren pfgchiichen und % en phyſiſchen, 
ſondern auch für die Nation einen ſehr 
Is 


ind Deren Dabinfifen und Kbfder- 


ben auch für bie Nation wirth⸗ 
— en 
a National * * 
. m,. fie gu Gefunbungsftätten 

Zuberfutofefranten a maden? — — 
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beſchau zurückgeht, ſtellte ſich der 
Fleiſchverbrauch auf den Kopf der Be— 
völkerung jeweils im dritten Quartal 
in Kiloarammen mie folgt: 9,62, 
9,27, 8,96, 9,68. Gerade der Umſtand, 
daß Schmweinefleifh, das für die große 
Maffe der Bepölterung am meijten in 
Betracht fommt, mehr verbraucht wmor= 
ben ift, ift, mie die Arbeitämarftforre- 
fpondenz des Gozialdemofraten Tal- 
wer jagt, bezeichnend dafür, Daß bie 
Kaufkraft der Bevölferung im dritten 
Quartal 1907 noch nicht allaufehr ab- 
genomen haben fanı. Denn wenn 
euch) der Preis für Schmeinefleifch bil⸗ 


liger geworben ift, fo mürbe bei ab» | 
nehmender Kauffraft der unbemittel= | 
ten Schichten der Bevölkerung troß fin= | 


fender Preife der Fleifchverbraud) 
—— eine Steigerung erfahren ha— 
en. 
Schweinefleiſch nach einer Periode des 
Rückgangs im dritten Quartal nicht 
nur eine Zunahme, er war noch in kei— 
nem Vergleichsquartal der letzten drei 
Jahre ſo hoch wie 1907. Es wurde 
nämlich Schweinefleiſch in Deutſch— 
land verbraucht jeweils im dritten 
Quartal der Jahre 1904—1907 Huf 
ben Kopf der Benölferung: 
4,14, 4,12 und 4,85 Kilogramm. Be: 
merfensmwerth ift ferner, daß in feinem 
Vergleichgquartal die Menge des ein- 
geführten Fleifches fo niedrig war mie 
im lebten. Die Mehrverforgung iſt 
alfo ausfchließlich durch Die wieder ge= 
ftiegene Leiftungsfähigfeit der einhei= 
mifchen Viehzucht herborgerufen; das 
trifft ganz befonder3 für die Verfor- 
gung mit Schmweinefleifch zu. 
— 90 — 

— Ein Schlauberger. — Frember: 

Können Sie mir fagen, mo das Hof- 
bräubaus ift?— Münchener: Dös moah 
inet! (Für fi): Wieder fo aner, der 
und ’3 Bier megjaufa möcht’. 
— ©&o fann’3 fommen. — Sie: Ge- 
ftern Abend hat mid) der gnädige Herr 
für feine Frau gehalten. — Er: Da 
hat er dir wohl einen Kuß gegeben? — 
Sie: Oh nein, — Grobheiten hat er 
mir gejagt! 


Todes - Anzeige. 


Hiermit bie traurige Nadridt, daß unfer 
berzlieber Vater, Sohn, Bruder, Schwiegerfohn 


und Schwager 
Ddcar Landry 


am Sonntag, den 8. Deuembe ‚jauft entſchlafen 
ift. Beerdigung findet ftatt Mittwoh Nadmit- 
tag um 1 Uhr, von Burmeliters Leichenbeftat- 
303 Larrabee  Str., nad dem 
Um Stile Iheilnahme 


Gertrude u. Glizabeth Landry, Kinder. 
Mary Landıy, Mutter. 
u Malengreen, Schweiter. 
athilda Brüdner, Schwiegermutter, 
nebit Echwäger und Schwägerin. 


tungsgeſchäft, 
Montroſe⸗Friedhof. 
en: 


Tode8 - Anzeige. 


Sreunden, Belammten und Verwandten bie 
traurige Nachricht, ba mein geliebter Gatte 
und unfer lieber Bater 

j Karl Reimer 

am Sonntag Morgen, den 8. Dezember, im 
Alter von A Jahbren nach langem ſchwerem 
Leiden ſanft entichlafen ift. Die Beerdigung fin- 
det ftatt am Mittwoch, den 11. Dezember, um 
11 Ubr Vormittags, dom Trauerhaufe, 9 
Ehoctaw Ave., nach dem Koncordia>Friebhof. 

Glara Neimer, Gattin. 

Edward Reimer, Sohn. 
Olga Karkow, Elſie Reimer, 

Granman, Töchter. 


Anna 


Todes-⸗Anzeige. 
Plattdutſche Gilde Chicago Nr. 1. 

Den Beamten un Mitgliedern 
biermit de trurige Nabricht, dat 
uns Broder 

Wiſhelm Conſoer 
torben is. De Beerdigung find't 
tatt am Mittwoch, den 11. Dezember, Nabmib- 
ags Klod_1, dom Truerhus, 1104 Schubert 
Ave., nah Concordia. 
Claus Brumund, Meiſter. 
Eilert Dierts, Schriewer. 


— — 


Tobes - Anzeige. 
‚Hreunden und Belannten die traurige Nad)- 
richt, daß unfer geliebtes Söhnlein 

Raymond Edward 
am 9. Dezember im Alter von 2 Jahren fanft 
entichlafen ift. Die Beerdigung findet itatt am 
Donneritag, den 12. Dezember, um 1 Ubr 
Nawmittagdg, vom Trauerbaufe, 1 Berry 
Str., nah dem Rofehilleriedbof. Um ftilfe 
Theilnahme bitten die trauernden Hinterblie- 


benen: 
Dtto Albert, Vater. 
Bertha Albert geb. Blum, Mutter. 
Peter und Walter, Brüder. 


Todes - Anzeige, 

Sreunden und Belannten die traurige Nadj- 

riht, daß mein bielgeliebter Sohn 
Edward Regel 

am Congitag, den 8. Dezember, im Alter bon 
40 NIabren plötlich geitorben ift. Beerdigung 
Mittvod, ben 11. Dezember, Nadmittags 1 
Uhr, bon der Wohnung _ feiner Mutter, 20 
Thomas Str., nad dem Foreſt Home⸗Friedhof. 
Um jtilfe Ibeilnahme Bitten die trauernden 
Hinterbliebenen: 


Johanna Regel, Mutter, nebit Ver- 
wandten. 


Todes-⸗Anzeige. 
Bremer Wohlthätigkeits⸗Verein. 

‚Beamten und Mitgliedern die traurige Nach 
richt, daB Schweiter 

i Louiſe Beuſen 
geſtorben iſt. Beerdigung findet ſtatt am Don⸗ 
nerſtag Nachmittag um % 1 Uhr, vom Trauer» 
aufe, 2915 N. 46. Court, Mabfair, nah Rald- 
eim. Die Beamten find erfudt um 11 Nbr in 
der Vereinshalle zur erieinen, um der beritor- 
benen- Echwefter die lette Ehre zu ermeifen. 

\ Garf Brethauer, Rräfident. 

Annigunde Lange, Sefr. 


Tobes - Anzeige. 


— und Belannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß unſere geliebte Gattin und Muiter 


Annie Schmidt geb. Schroeber 
im Alter von 36 Jahren geſtorben iſt. Beerdi⸗ 
um 12 Einen 
, mit 
<heilnapme 


d Schmidt, Satte. 
ara, Nora und Tillie, Kinder. 


’ 


| gung am 12. 


dom Zrauerbauie, 265 —5* 
— nad Concordia. Um ftile 
en: 


dimi 


Geftorben: John Frant Schneider, iebter 
Pie bon Aatkarine ——* fon, 
Bater von Michael, Louis, Marh und Katha- 
tina Schneidet. Beerdigung Mittmodh, den 11. 


Dezember, dom Trauerbaufe, 4322 ——— 


Sir. nach der gölithe, t» 
d 47. &ir. dann 
Io dem Et Merienhriebiet 

5 Danffagung. 

Allen Freunden und unſeren herz · 
T Dant . für bie 
BEE TE 
und cs 


Schill ing, 
ſowie Bat Kraft für die ——* Reichen» 
rede twir unferen tem Danf aus, 
Die tieftr Eltern: a 


Feietdie„Jonnlagpop? 


©o aber zeigt der Konfum an ı 


4,71, | 


"Eodbes-Anzeige 
Breunden und Belannien die traurige 
Kadridt, dak mein lieber Gatte 
} Henry Bredenfelder 
-im Alter bon 49 bren, 10 Monaten 
und 11 Tagen am Sonntag, den 8. Der 
ber, 3:40 Morgens, vlöglih geftor- 
kn ift, Beerdigung Mittwod, den 11. 
Dezember, um 11 Ubr Borm., von El- 
lifon3 Rapelle, 171 €. North Ave., mit“ 
Knien nah dem Goncordia-isriedhof. 
Um jtiffe Iheilnahme bitten: 
Nide Bredenfeider aeb. Huth, 
Gattin, 


Gharied Bredenfelber, Bruder. 
Marie Hader, Johanna Shwant, 
Sophie Müller, Schweitern. 
Gharles Shwant und Sri Huth, 

Schmäger 


S ager. 

Sophie Rir, Marie Rir, Marie 
Bredenfelder und Sophie 
Huth, Schwägerinnen. 


— 
Todes »- Unzeige. 


reunden und Pelannten die traurige Nad- 
richt, dab mein vielgeliebter Gatte 
Hermann Junshans 
am S. Dezember im Alter von 37 Jahren umd 
3 Monaten felig im Herrn entichlafen ift. Bes 
erdigung findet itatt am Mittwod), den 11. Des 
aember, um 12:30 Mittags, bom Xrauerbaufe, 
4.9 Wafbburne Ade., nad Concordia. Um itille 
Tbeilnabme bitten die betrübten Sinterblte- 


benen: 
Ida Juughaus geb. Sengſtock, Gattin. 
Auguta Funghans, Mutter. 
Vaulina Grunſt, Schweſter. 
Otto und Louis Ziughans, Brüder, 
Sermann, bier im Erdenihooße, 
Ruh'ſt Du lange nım forthin, 
Bald wird aub mit grünem Moofe 
Ci Dein ftile Grab umzteh'n. 
Etürme werden drirber fliegen, 
Schnee auf Deinem wette Tiegen, 
Cchlafe wohl, od Hermann, ichlafe 
Deiner Wallfahrt Leiden aus, 
Bis der Hirte feine Schafe 
Cammelt in des Vater3 Haus. 
Eanft fei Dir diefer legte Schlummer, 
Dein Erwaden obne Kummer. mbdi 


Todes "Anzeige. 


‚Sreunden und Belannten die traurige Nad- 
ript, dab unfere geliebte Mutter, Großmutter 
und Urgroßmutter 
Anna Benitchner geb. Eberle, 
84 Nabre und 11 Monate alt, Witime ded ber: 
ſtorbenen Joſeph Benhitehner, im Haufe ihrer 
Iodter, Frau M. A. Dittberner, 1833 -Nortb 
NRobey Etr., am Sonntag, den 8. Dezember, 
um 11:50 Abends, geitorben ift. Die Beerdi- 
uns findet ftatt am Mıttwod, den 11. Des 
aeımber, bon der Wohnung ihrer Tochter, Frau 
Selen Seller, 190 Hubfon Mpe., um 10 Ubr 
Vormittags, nad der St. Michaeldfirhe (fatho- 
If), von dort ver Kutfhen nah dem Et. Bo» 
nifaztus-Gottesader. Um ftille8 Beileid bitten 
die frauernden-Hinterbliebenen: 
Zoieph, Zohn, Ana, Caroline, Thc- 
reia, Philomena, Helene, Kinder, 
— 25 Entellindern und 3 Ur 
enfeln. 


Todes - Anzeige. 
Allen Bervandten und Belannten zur trauti« 
en Nahricht, daß unfer biclgeliebter Sohn, 
ruder und Schwager 
George Giäte 
am Sonntag, den 8. Dezember, im Alter bon 
26 Nabren ınd 4 Monaten geitorben ilt. Be- 
erbigung findet ftatt mn Mittwodh, den 11. 
Dezember, vom Irauerbaufe, 523 Burling Str., 
nah Rojebill. Um ftile Tbeilnahme bitten die 
trauernden Hinterbliebenen: 
Rudolph und Mathilde Gitke, Eltern. 
Gdbwarb Gitle, Bruder. 
Gertrud Gisfe, Maria Bei, Echiwe- 
mbi 


ftern. 
George Beſt, Schwager. 


Todes-Anzeige. 


Damen⸗Verein Fidelia. 
Beamten und Schweſtern die traurige Nach— 
richt, daß Schweſter 

Loniſe Benſen 

geftorben ift. Beerdigung Donneritag Nahmit- 
tag um Halb ein Ubr vom Trauerhaufe, 2915 
N. 46. Court, Mabdfair, nah Waldheim. Die 
Beamten find erfucht um 11 Uhr in der Ber- 
einshalle gu erfcheinen, um der bderitorbenen 
Schmweiter die legte Ehre zu erweifen. 

Margaretha Doeiher, PBräfidentin. 

Kunigunde Zange, Selr. 


Todes - Anzeige 
Fidelia Unterftügungs-Berein Nr, 1. 
‚Beamten und Mitgliedern die traurige Nadh- 
richt, daß Schweſter 
Louiſe Benſen 
geſtorben iſt. Beerdiaung findet ſtatt Donners— 
tag Nachmittag halb ein Uhr, vom Trauexhauſe, 
2915 _R. 46. Court, Mayhſair, nachWaldheim. 
Die Beamten find erfucht, um 11 Uhr in der 
Vereinsballe zu ericheinen, um der dveritorbenen 
Schweitern die legte Ehre zu ermweilen. 
Margaretha Doeicher, Präfidentin. 
KAunigunde Lange, Eelretärin. 


Geitorben: Fred G. Mahnfe, gelichter Gatte 
bon Amelia geb. Berbae, Bater von. Ida und 
red, am 9. Dezember 1907, im Wlter von 45 
Jahren und 3 Monaten. PBeerdiaung bom 
Zranerbaufe. 369 Orchard Str., Doniteritag, 
den 12. Dezember, um 10 Uhr Borm., mit 
Kutfhen nah dem Montrofe-Friedbof. Mitglied 
der Madifun Loge Nr. 134, 8. of P. 

dimi 
Geſtorben: Louiſa Benſen geb. Sanders, Mon⸗ 
tag, den 9. Dezember, Wittiwe des verſtorb. H. 
W. Benſen, Mutter von W. H. Benſen, Louifa 
Sotan, Betty Paſſehls und der verſiorbenen 
Ella Reeger. Die Beerdigung findet ſtatt am 
Tonnerftag, den 12. Dezember, 12:30 Nachm, 
nad Waldheim, vom Trauerbaufe, 2915 N. 46. 
Court, Mapfair. 


Geftorben: Frau Thereiin Groß, Wittime des 
beritorbenen George 3. Groß, itarb am Mon: 
tag, den 9. Dezember, im Alter’ von 77 Nabren, 
4 Monaten und 19 Tagen, in ihrer Mohnung, 
25 Mobawf Str. Geliebte Mutter von Edan 
Fred, John George, Ihbeodore T., Henn €. 
Groß und bon Frau Jda T: Meher, Beerbi- 
gungs:Angeige Tpäter. dimi 


— — —— — — — — 
— ra — 


AZ Paflende Weihnachtögeihente ar 
in Sancıh Stationery, Papeterie, Lederwaaren, 
Schreibzeuge und vieles Andere. 
KOELLING & KLAPPENBACH, 
106 Randoiyh Sir. — Telepbon: Central 5861. 


— — — — — —— — — — 
aæ Beſtellungen auf deutſche Zeitſchriften 
wie Gartenlaube, Woche, Ueber Land und 
Meer, Fliegende Blätter und viele audere, 
werden prompt und billigſt ausgeführt von 

A: KROCH & CO. 
— Deutihe Buchhandlung — 
26 Monroe Straße - =» - = » Ghicans. 


Größtes Lager bon Nlaffilern, Romanen, 
Bilderbüdern und Nugendfriftenr au er- 
ftaunlid billigen Breijen. bidofa* 


Cnas. BURMEISTER & Son, 
Feitenbellatter, 


301 und 303 Larrabee Strasse 
Telephon North 195. 

Aufträge don allen Theilen der Stadt prompt 

beforgt, Tfp.bibofa* 


Mount Auburn Friedhof 


Dal Park Mbe., füdlih von Bermühn. 
Näber zur Stabt liegend als irgend ein Fried» 
bof aut Ber 


De a nn 5 
m ungen. 
inzelne Gräber $10.00 für —— 


®en.Schhrabe, Supt., früher mit Waldheim 
gig Office: 92 Su@alıe Er Tr. Main 042 


— 


Montrose Gemetery 


N. 40. und Bryn Mawr Ave. 
Samilien-Botten von $35 aufwärts. 
Einzelne Gräber für Finder, $6.00. 
Einzelne Gräber für Erwachſene, 510. 
er ae von irgend einem 


TE 


€ 


Nnfer größeres Bafement 


Handfhuhe — Ein außergewöhnlider 
Einkauf von 6,000 Paar Yandfıhuhen zu 
einer Erfparniß, die fid bezahlt 


GDC 


Neue, friſche Waaren, in einer vollftänbigen 
Auswahl von münjhensmwerthen Farben. Ein- 
geichlofjen find Schwarz, Braun, lohfarbig, Mode, 


650 


Slate und Weiß. Zu dieſem Preis iſt ein ſchneller Verkauf derſelben 


gewiß. Paar 68c. 


Kämme vSets 
„Back“« n. Seiten Kämme 


Man kann kein willkommene⸗ 
res Geſchenk machen, als einen 
hübſchen, modernen „Back“⸗ 
Kamm, nebſt Seiten-Kämmer 
von hübſchem Entwurf, ver— 
packt in einer Satin gefütterten 
Schachtel. Das große Lager 
macht eine zufriedenſtellende 
Auswahl leicht — 31.25. 


— Lederwaaren — 


Auswahl $1.00 


Fitted Handtaſchen in ſchwarz 
und farbig. Wellesien „Shop: 
ping Bags“ in ſchwarz u. far⸗ 
big, Kragen⸗ und Manſchetten⸗ 
Schachteln, Kragen-,Bags“, 
Muſikrollen, Zigarren⸗Etuis u. 
„Bead Bags“ — eignen ſich alle 
als höchſt willkommene Ge— 
ſchenke. Auswahl, 51. 


Silberwaaren — Einige Winke für 
Zeiertags-Gefhenke 


Hu 81.00 
Sterling Zünbholz- 
Schadteln, Sterling 
Photographie Rahmen 
und Gterling Köl- 
niſches Waſſer Fla— 
ſchen. Spez. Feier⸗ 

tag3=- Preise $1.00. 


Ju 50c 

Sterling Talcum« 
Ylafhen, Sterling» 
Tintenftänder, Ster- 
ling Silber Top Salve 
und Gterling Xhee- 
gloden. Eine große 
Auswahl, 50c. 


Eine außergewöhnliche Couchdecken— 
Offerle zu 83.00 


Couchdecken bilden ein fehr nützliches Geſchenk — beſonders dieſe 
hübſchen orientaliſchen Entwürfe ſehr gute Nachahmungen der echten 
„Needle Point“ Tapeſtry; 58 Zoll breit, 8 Yards lang. Nett befranſt 


rund herum — 83.00 das Stück. 


N 

otiz. 

Allen meinen Freunden und Belkannten, die 
id nicht mehr perſönlich beſuchen lonnte, zur 
Nachricht, daß ich Mittwoch Abend meine Reiſe 
nad Europa antrete. Wer mich noch ſprechen 
will, fann mid um 8 Ubr Mittwoch Abends 
treffen in ber Dffice don Unten VBoenert, 203 
<üd Clark Strafe, wo ih ald Führer feiner 
ericheinen 


Carl Biefe, 


nad) Europa gebuchten Paſſagiere 
werde. 


amanlen 
auf Kredil 


Nur 
$1 Die 
Bode 


Weihnadts:Gefchenke 


in Uhren und Schmudiacdhen merben 
Euch für nur $1.00 die Woche ver- 
fauft. Euer Kredit ijt bei uns gut. 
Spreht vor und trefft Eure Aus- 
wahl. Wir fpredhen bentid. Offen 
Abends nad dem 10. Dezember. 


Wm.E.REnıcHGo,. 


126 State St., Ecke Madison. 
8. Floor. Ueber den Boſton Store. 


be33,6,8,10,12,15,18,21.22,23 


The Relie House, 


Erſter Klaſſe PFamilten - Refort, 
900 N. Clark Str. 
(Serenüber dem Lincoln Bark.) 
Vorireffliches Bonzert 
feden Abend und Gonnieg Nachmittag, 
Audelyb Mangelds Üripefler. 


sidola’ 


Bekanntmachung. 


Die nächſte Exlurſjon nach Elsertä, der deut ⸗ 
{hen Kolonie in Baldwin Gounty, Ala., ift am 
Dienitag, den 17.. Dezember. — Sin dieler deut« 
ihen Kolonie wird fir Iedermann fofort bei» 
i ü Bor faum_3 Jabren entitanden, 

. Zäden. Hotels 


Boden. aelundes Alima, reines meidhe ler. 
nabe Märlte. Der Breis des Landes iit erreich- 
bar für Ale. Wer alfo mitreifen will, der meide 
fi fofort. — 2. m. db, Led &s., Wgenten, 
Zimmer 5, Kemper Bldg., Ede Nortb Ave. und 

fted Sir... Chicano, —1Tdea 


— 


n Detmer-Biano 


ift unitreitia eines her f&önften 


Weihnachts - Gefchenke, 
Henry Detmer, Fabrilant, 


— — 
Difen Jeden Abend Bid —— 5 


EMIL H. SCHINTZ, 


Geld 420 Randolph Str. 
wm veriguien. 


N. WATRY & CO. 
9101 D. Kaneht Er. 
—— Deutsche Optiker — 
Brillen und Ungengläier pesialität. 
Kodaks, Gamcras und pfetegr. Material. 


j urfice des Geihäftäführers. 


(Bmweiter Aufruf) 
(22U) Neben der Bryant-Echnte. 
Serjiegelte Ungebose Werden in der Office 
bes Gejchäitsführers des Board of Education, 
Immer 730 Zribune-Gebäude, Südoft-Ede bon 
earborn und Mabiion Etr., bis puntt awött 
Uhr Mittags, u % den 20. Dezember 1907, 
entgegengenommen für die Gebäude auf den 
— — 
(224) Neben der Bryant-Schufe: 
Rordoit-Ete &. 41. Court und Weit 14. Str. — 
Zweiltäriges Yridagebände mit Schuppen hinten. 
Die Anfmertfamfeit der Bieter Wird beion- 
bers auf die Thatfadhe — daß die hochten 
Dieter den ſauf der Gebaude une ei 
(3) Tagen von dem Tage, an weldem R 
sebot angenommen wird, perfett machen mülien 
uber ihre Depojiten werden für verfallen erflärt. 
Der gebotene Preis umfaßt alle Gebäulichkei- 
ten, „bie ji auf den obigen Grundftüden Des» 
inden, und der erfolarviche Piste muß fie ent» 
ernen und die Lot gründlich fäubern innerhalb 
oreibig (30 Tagen) bom Datum des Berfaufs. 
‚Yedes Angebot muß bon einem PDepofit bon 
fünfzig Tollars ($50) für jedes Gebäude, auf 
das das Angebot gemacht wird, begleitet fein. 
| Depofiten müffen in Form bon PBaargeld fein 
oder beglaubigtem Ched auf — eine guiſte⸗ 
bende Bant, die in Chicago ihr Geldäht ber 
treibt, und aahblbar an den Board of Education 
ber Stadt Chicago. Baargeld-Depoiiten jefiten 
aus Bapiergeld beitehen und die Hinterlegung 
bon Gold, Silber oder jouitinem Metallneld 
folkte wenn irgend möglich vermieden werden. 
Die depomirten $50 werden nicht als Theil der 
Kauffumme für das gaefaufte Gebäude bereit: 
det, fondern werden ala Sicherbeit behalten, dab 
die Gebäude und der Schutt innerhalb der vor» 
gefebenen dreißig Tage entfernt werden, und 
wenn da3 Gebäude und der Schutt nicht inner» 
balb der rift von 30 Tagen entfernt find, fo 
jollen die befagten $50 dem Schulratb aufallen 
und das Gebäude foll wieder das Cigenthum 
be3 Schulratbs fein. Wenn das Gebäude und 
der Schutt innerhalb der dreißigtägigen Frift 
entfernt find, werden die deponirten $50 an deit 
Käufer zurüdgegeben. In jedem Falle, in wel: 
em die Koften der Beoldatfung des Schuttes 
auf mehr als $50 veranihlagt werden, muß ber ' 
Käufer einen Sicherbeit3bonds außer den 
geben al3 Hinterlage für die Bezahlung deö 
— für — — bi wel · 
n beiagier Schulratb in der BWegichaffung bes 
fagten Schuttes erleiden mag. * 
Formulgre, Kouverte und alle weiteren Ein ⸗ 
zelheiten über die Gebäude find au haben in der 


‚Der Rath bebält fi das Recht dor, jedes 
einzelne oder alle Angebote oder irgend einen 
Theil le eines Angebotes zurüdaumeifen. 
Kein Angebot wird nad der in biefer An 
aeige angegebenen Stunde angenommen. 
Komite für Gebäude und Grundftüde. „ 
Schulrath der Stadt Chicags, 
Chicago, 6. Dez. 1907. 


Für tontraftoren. 


Derfiegelte Angebote werden in der Officı 
des Geihältsführers des Board. of Education, 
—— 730 Tribune-Gebäude, Cüdoft-Ede von 
Dearborn und Madifon Str., bi3 punkt zwölf 
Upr Mittags, Freitag, den 20. D 1907, 
— enommen die nachſtehende Arbeit „ 

en: 
Dougla-Ehule: Rorl-Teppid. 
Coomſen · chule: Kort · Teppich. 
Audub chate: en 


Gebäude zum Berfauf 
! 


x rt 
: NorkT b 
Rauenöwsnd-Schule: Rort-Teppicd. 
Bon Humboldt-Schule: Korl-Teppid. 
Schien-Schnle: ——— 
Wider Part⸗Schule: Kort⸗Teppich. 
Logan⸗Schule: Kort · Teppich. 
Die obige Arbeit genau nach den uns 


Plänen 
Spesififationen von D. H. Perind, U 
des Boards, unb T. Y. Waters, 
nieuer, melde zur Unficht aufliegen im der 
fice 714 Zribum 


ce bed Arditelten, Zimmer 7 
bäude, Südolt-Ede Dearborn und Madifon 
Angebote milffen auf den regulären 
ten Formularen gemadt werben, bie in 


gedrudten Anmweifun 
gebote müffen auf ein bejo 
alle Klafien Ar 


ed 


ng 
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Immer von vorzüglicher Anaktä Anakität 


ſollte, 


wenn es ſich auf Bier bezieht, augenſchein— 


lich bedeuten, daß die beſten Zuthaten verwandt 


N 


» 


NR 


murbden, die beim reellen Brauen zuläſſig ſind. 


IN 


-ATZ BE 


SI) 


EN, 


Die — 2 über Qualität, über Reinheit deckt TZ nicht das 


Ganze. 


die Blag Heritellung entwidelt werden, 


Blat befitt die eigenartigen Worzüge, die nur durch 


und bie ſchließlich 


doch den wahren Grund bilden, weshalb Blatz' Bier fo befon- 


ders befriedigend und mohlthuend ift. 


Verfucht irgend eine 


der Blaß Marken, ob an Zapf oder in Flaſchen, und hr er= 
haltet ein Bier von Charakter, das nicht feines Gleichen hat. 


Chicago Branh— Ede Union und Erie Str. 


Tel.: Monroe 364. 


J ⏑ 


Lotalbericht. 
Hewerhlicher Anterrigil. 


Neue Pläne ver ftädtifchen Erzie- 
hungsbehörde. 


Der Gouverneur auf NReilen., 


Er lernt das Kandftraßenelend fennen. — 
Die Delegatenwahlzum republifanifhen 
Parteitag. — Raudy und Bauinfpeftiom 
—Couahlin und Kenna. 


Präfident Schneider vom Schulrath 
und verſchiedene andere Mitglieder die⸗ 
ſer Behörde ſind ernſtlich darauf be— 
dacht, im ſtädtiſchen Schulweſen mehr 
als bisher Vorkehrungen für Unter— 
richt in der Handfertigkeit und in ge— 
werblichen Dingen zu treffen. Das 
Syſtem der Arbeitstheilung, welches 
in faſt allen größeren induſtriellen Be— 
trieben mehr und mehr Platz greift, 
verhindert die handwerksmäßige 
Schulung der Arbeiter, oder erſchweri 
ſie doch in einem Maße, daß der Man— 
zel an Arbeitsträften, ‘die nicht blog 
„Mafchinenhände“ find, fich immer 
fühlbarer macht, und man hält des= 
halb dafür, daß es geraihen ift, den 
beranmwachjenden Anaben jchon in ber 
Schule Gelegenheit zu geben, fich mit 
mancherlei mechanijchen Vorrichtuns 
gen und dem "Gang der Handlung“ 
in verfchiedenen Urbeitsperfahren ber= 
traut zu machen. Herr Schneiber ‚ver= | 
weiſt auf die Ihatjache, daß ſowohl 
der nätbnale Fabrikäntenbund wie 
auch einſichtige Gewerkſchaftsführer es 
befürworten, daß der männlichen Ju⸗ 
gend in den Schulen eine gewerbliche 
Vorbildung gegeben werden möge. — 
Die ſchon vor Jahren beſchloſſene Ein⸗ 
richtung einer ſtädtiſchen Handels— 
Hochſchuͤle ſoll nun endlich ebenfalls in 
Angriff genommen werden. Man will 
die jebige Jone3-Schule, Harrijon 
Str. und Plymouth Et., abtragen und 
an deren Gtelle einen großen Neubau 
für die zu gründende Anjtalt auffüh- 

Sm: Sabre 1910, pi 
alaubt man, wird der Bau fertiggefte ti 
fein. — Der Schulraths-Präſident be⸗ 
hält troß feiner angeftrengten Amt3- 
thätigteit auch noch Zeit für fchöngei- 


 ftige Beftrebungen. Er hat neuerbing3 ; 
J drei Schilfer’fche, von W. Grimm ver= 
| tonte Lieder in das Englifche überfegt 
* und mird veranlaſſen, daß ſie im Ge— 


ſangsunterricht in den Hochſchulen 


Verwendung finden. 


gäßt fih’s fauer werden. 


Gouverneur Deneen fett, unter 


} großen Strapazen, feine Agitations- 


" tour im Süden des Staates fort. Auf 
' der Bahn ift er dabei neulich bei eirem 


ſchwerem Leibesfchaden 


Zufammenftoß nur mit Tnapper ıth 
entronnen, 
und auf den Zandftraßen, die bei den 
iegigen MWitterungsverhältniffen fait 


— unwegſam ſind, findet er auch nur mes 


nige Annehmlichteiten. Er hat dafür 
aber die Genugthuung, daß die Ver: 
fammlungen, vor denen er Ipricht, in 
der Regel gut befucht find. Die Ein» 
wohner in ben Kleinen, zur Zeit bon 
der Außenwelt faſt ganz abgeſchnitte— 
nen Plaͤtzen, die Herr Deneen auf ſei⸗ 
ner Tour befucht, begrüßen mit Freu⸗ 
den jede Abmechjelung, die fich ihnen | 
bietet. Außerdent wird in ben ber- 
ſchiedenen Ortſchaften eifrig darauf ge⸗ 
wettet, ob er's zwingen oder im 
Schmutz ſiecken bleiben wird, und bie 
an ſolchen Wetten intereflirten Par- 
teien finden fi dann natürlih am 
Verfammlungsplaß ein, um zu erfuns 
den, „wie der Hafe gelaufen ift.“ Ges 
itern Abend ift der Gouverneur, nadj- 
dem er fih auf grumblofen Landſtra⸗ 


zßen in Elark uͤnd in Cumberland 


County zur Genüge von der Pothwen⸗ 


digleit überzeugt hatte, daß für beſſere 


troffen. 


Wege geſorgt wird, in Robiſon einge⸗ 
Er hatte am Vormittag in 
Toledo geſprochen und dann einige 
Stunden gebraucht, um nach dem nur 
fünf Meilen entfernten Marſhall zu 
BON: mo er eine weitere Rebe 
hielt 


Der republifanifche Parteitaa. 


Geitern traf. Herrn Erneft E. Hart 
von Council Bluffs, der Nertreter des 
Staated Yowa im republikaniſchen 
Parteivorftand, in Chicago ei- Er 


nahm mit: den Herren. Upham : und 


| 


Raymond Nüdfpradie, die bekanntlich 
perfönlih die Garantie tafür über» 
nommen ‚haben, daß aus ber Abhal- 
tung bes Parteitaged in Chicago der 
Barteileitung ala folcher keine Gelb: 


‚ often ertwachfen folen. Man fprach 


er 


| 


| 


über bie Bufammenfehung, melche der 
iofale Borfehrungs-Ausfhuß erhalten 
fol, und einigte fich auf eine u. 
bon Namen (Mayor Bufje, Charles 
Deering, Samuel Injull, U. 3. Car: 
ling und natürlih Upham und Ray- 
mond), die nun dem Vorfitenden des 
Parteivorjtandes zugefandt merden 
follen, der den Ausfhuß zu ernennen 
ı oder doch zu beftätigen haben mird. 
| Diefer Vorfitende, Herr New von In— 
| dianapolis, wird übrigens Ende Die= 
fer Woche in Chicago eintreffen. Zu- 
nächlt wird man mohl Pläne enimer- 
ten lafjen müflen, um im Colifeum 
für den Konvent 14,000 Gikpläße zu 
Ihaffen. Man wird zu diefem Ende 
die Tribüne, welche bei früheren Kon 
benten auf der Ditfeite des meiten 
| Raumes angebradht war, entweder 
nach der Nord= oder nach der Sübd- 
wand verlegen müffen. — Die Anhän- 
ger Sannon’3, bezw. die Gegner Roo= 
fevelt’3, unter den Führern der repu= 
blifanifchen Parteiorganifation von 
Illinois haben die Entdedung ge- 
macht, daß fie nach der Falfung des 
Aufrufs zum Parteitage nicht abzu⸗ 
warten brauchen, ob die Legislatur ein 
neues Primärwahlengeſetz annehmen 
und beſtimmen wird, daß auch die De— 
legaten zu nationalen Parteitagen di— 
rekt von der Wählerſchaft erkoren wer— 
den ſollen. Sie können zur Vornah— 
me dieſer Wahlen Kongreßbezirks— 
Konvente einberufen, und da es zur 
Zeit ein Vorwahlengeſetz in Illindis 
überhaupt nicht gibt, ſo können ſie an— 
ordnen, daß die Delegaten zu dieſen 
Bezirkäfonpenten bon den Wahlverei- 
nen ber einzelnen Wards, Tomnjhips 
ufiw. gewählt werben follen, in denen 
felten etwas gefchieht, mas den Wün- 
Ichen der „Boffe“ zumiderläuft. 


Kampf gegen das Rauhübel, 


Der Bürger-Ausfhuß (Thomas €, 
| Donnelley, Worfiter), melcher ver 
‚ Hädtifchen Abtheilung für Rauchin— 
ı Tpeftion beigegeben ijt, gibt befantt, 
die bejagte Abtheilung werde nicht 
dulden, daß in Neubauten Yeuerungs= 
anlagen angebracht werden, bei deren 
Konftruftion man nicht entfprechend 
für Rauchverhütung vorgeſorgt hat; 
ebenſo wenig werde es geſtattet wer— 
den, daß abgenutzte alte Anlagen durch 
| ungwedmäfige neue erjeßt werden. Ge 
gen Rauchfrevler merde jtrafrechtlich 


| erjt porgegangen werden, nachdem man 


| 


fich überzeugt hat, daf; jie entweder 


| überhaupt nicht geneigt find, auf die 


Hämorrhoiden 
frei furirt 


Befreit Euch jett von Hämorrhoiden. — 
Foramid Pile Cure befreit End) 
Ichnell und fchmerzlos davon. 


Brei-Padet verihidt um e3 zu beweiien. 


Hämorrhoiden find eine fchrecliche 
Krankheit, aber leicht zu heilen, wenn 
man e8 richtig anfängt. 

Eine Operation mıt dem Meffer ijt 
gefährlich, demüthigend und unnöthig. 

Poramid Pile Eure Heilt die 
Ihlimmjten Formen von Hämorrhois 
den. Wir bemeijen es. 

Mit jeder Port erhalten wir Briefe 
wie dieſen: 

„Ehre, wem Ehre gebühret. Ich 
halte es für meine Pflicht der Menſch— 
lichkeit wie Ihnen gegenüber, über Ihr 
Hämorrhoiden-Heilmittel zu ſchreiben. 
Ich habe noch nicht die erſte Schachtel 
verbraucht und bin jetzt geſund. Nach 
der erſten Anwendung der Pyramid 
Pile Cure verſchwand die Entzündung 
und die Schwellungen wurden kleiner. 
Ich gebrauchte auch Ihre Pillen und 
bin wieder wohl. hnen herzlich dan= 
fend, verbleibe ich achtungspol EC. 
Cromlen, 170 — 9, Abe, Seattle, 
Waſh.“ 

Wir — nicht, daß Ihr unſe— 
ren Worten glaubt. Wir laſſen Euch 
entfcheiden. Schreibt an die Pyramid 
Drug Eo., 3 Pyramid Bldg., Mar: 
ſhall, Mic, und hr erhaltet umge- 
bend per Voft ein freies Probe-Padet. 
Nachdem hr 3 gebraudt habt, könnt 
Ihr diefelbe Medizin von Eurem 
Apotheter für 50c erhalten oder nad 
Empfang des Preifes jchiden wir fie 
Eud, wenn er fie nicht haben follte. 

hr könnt ruhig bei der Arbeit blei- 
ben und Eud) fortwährend leicht und. 
angenehm befinden. 

ft es nicht einen Verſuch mwerth? 

Tauſende wurden in biefer leichten, 
ſchmerzloſen und — Weiſe priva⸗ 
tim im Haufe geheilt. 

Keine- Qualen. Reine Rechnungen. 
Schreibt heute. 


| 
| 


| sa NE 


— — — 


—— des Uebels binzuarbeiten, 
oder fich damit zu lange Zeit Iaffen. 


Das Banamt. 


Baukommiſſär Downey hat gegen 
39 Gaftmwirthe Strafantrag Stellen laf* 
fen, die -in ihren Gebäuden bauliche 
Veränderungen noch nicht haben in 
Angriff nehmen Iaffen, welche ihnen 
bor längerer Zeit vom Bauamt pzrge- 
Iehrieben worden find. . Sn der unteren 
Stadt (zwifchen Fluß, See und »olf 
Straße) find gegenwärtig Bauinfpef- 
toren damit bejchäftigt, feitzuftellen, 
0b die. baulichen Verbefferungen be- 
forgt worden find, melde dort nad) 
Anordnungen de3 Bauamtes in nich: 
meniger al 3000 Gebäuden vorge⸗ 
nommen werden ſollten. Je drei In— 
ſpektoren halten in Hoſpitälern und in 
Gaſthäuſern nach Verſtößen gegen die 
Bauordnung Umſchau, und fuͤnf hat 
Kommiſſär Downey zu gleichem Zweck 
nah dem jog. „Ohetto‘ Bezirk ges 
Thidt. Herr Domney ftellt in Abrede, 
daß er das Amt des Baufommilfärs 
nur angenommen habe, um qemifjellb- 
änderungen, bezw. Abfehmächungen der 
Bauporfchriften zu veranlaffen. Er 
Jagte, er habe von vornherein erflärt, 
daR er nur für die Dauer eines Jahres 
fe. Amt bleiben würde; daran halte er 
e 
de er feinen Pflichten in deren vollem 
Umfange genügen, aber mweber verju= 
chen, mit dem $topf durch die Wand zu 
rennen, noch fich gar zu ftreng an den 
Buchflaben der Bauordnung halten, 
ſofern ſolches nur von Uebel ſein 
könnte. 

Der Rattenball. 


Gegen 20,000 Perſonen haben ge— 


ſtern im Tolifeum dem Ballfeſt des 


unter Leitung der Ald. Coughlin und 
Kenna ſtehenden Demokratiſchen Klubs 
der erſten Ward beigewohnt. Angeb— 


licher Champagner iſt dabei in Strö— 


men gefloſſen. So ziemlich alie Mit— 
glieder des Stadtrathes wohnten für 
längere oder kürzere Zeit dem Treiben 
bei, und für die Kaſſe des feſtgebenden 


Vereins, bew. für den Wahlfonds des 


Staatsmannes Coughlin, ſoll ein 
Reinertrag von 8330,000 erzielt worden 
ſein. 


Der Poliziſt James J. Coyle wird 


ſich vor der Dissipfinarbekörde zu ber= | 
antworten haben, weil er fich angeblich | 


am Sonntag bei einem Tanzvergnü— 
gen auf der Norbfeite, wo er für Orbds 
nung hätte forgen follen, bezecht hat, 
jodaß der repidirende Leutnant ihn 
nad Haus jchiden RE NR:- 


Ein a: 


— — 


Der alte Anfiedler Henry Graves hat $250, 
000 dafür ausgefett. 


Henrhn Graves, der drei Viertel eines 
Jahrhunderts in Chicago gelebt, hat 
in ſeinem geſtern von Richter Cutting 
beſtätigten Teſtament 8250,000 für 
ein Familien-Denkmal ausgeſetzt, das 
ſich über den Gräbern ſeines Vaters, 
Dexter Graves, ſeiner Mutter, Ge: 
Ichwijter und Gattin erheben foll. Das 
Denfmal fol die Infchrift tragen: 
„Seichentt und errichtet von Henry 
Graves. Geboren am 9. Auguft 1821, 
geftorben am 3. Oftober 1907, Sohn 
bon Derter, der bie erite Anfiedler- 
truppe nach Chicago brachte, beft@hend 
aus 13 Familien. UAngefommen am 
15. Jult 1831 auf dem Schuner „Iele- 
graph“.“ 

Herr Gravbes hat ferner eine große 
Summe zur Crrichtung eines Brun= 
nendenfmal3 für fein Rennpferd „Ste 
Soof“ ausgefegt und der „Humane 
Society“ $10,000, dem Heim für 
Freundloſe 85000 vermacht. 


=———_ 


Wofür die Strafe? 


Selbjtmordverfud im Raufche. — Haftbes 
fehle gegen zweit Wirthe, 


Der 5Ojährige Bauunternehmer Pe- 
ter Louis [chloß fih Samftag Abend 
im Raufh ins Schlafzimmer feiner 
Wohnung, 5058 Afhland pe, ein 
und drehte in felbftmörberifcher Ab⸗ 
ſicht das Gas an. Seine Frau holte 
ſchließlich Poliziſten, welche die Thür 
ſprengten und Louis, der ſchon halb 
beſinnungslos war, feſinahmen. Ge⸗ 
ſtern wurde er vom Stadtrichter Wal— 
ker zu 820 Geldbuße verurtheilt und 
ſeine Frau beauftragt, Haftbefehle ge— 
gen dit Wirthe Matth.. Schaefer, 5139 
Afhland Ave, und Wm. Pauly, 5059 
Aſhland Abe, zu erwirken, weil ſie 
trotz Verwarnung Louis beraufchende 
EUR verfauft haben folfen. 


— 
Im Ungewiſſen. 


Gerücht —2 einer Betriebseinſtellung 
der Illinois Stahlwerke. 


Präſident E. J. Buffington von der 
Illinois Steel Company wollte geſtern 
das Gerücht, die große Anlage der Ge— 
ſellſchaft in South Chicago würde in 
nächſter Zeit den Betrieb einſtellen, we— 
ber beſtätigen, noch verneinen. Er er— 
klärte nur, daß nächſten Samſtag eine 
Betriebseinſtellung nicht erfolgen wür— 

In der Anlage ſind 12,000 Mann 
—S— Beamte der Stahlgeſell-⸗ 
ſchaft hielten geſtern in deren Büros 
im Commercial National Bank-Ge— 
bäude eine den ganzen Tag dauernde 
Berathung ab. In South Chicago 
hegt man trübe Erwartungen und 
fürchtet, daß die Unſicherheit der Lage 
ſich auch auf die Anlagen in Joliet und 

anderwärts verbreiten mag. 


+ ee ——— 
Schule für Buhdrud.r, 


Der Ausfhuß der Buchdruder-Ges 
werkſchaft für Lehrlingsweſen iſt ge 
ſtern hier zu einer zweitägigen Konfe— 
renz zufammengetreten, um die Ein- 
rigtung von Gemwerbefchulen für Buch⸗ 
drucker ⸗Lehrlinge und -Gehilfen in 
die Wege zu leiten. Man will ſolche 
Schulen in den Gropjtädten einrichten, 
und von diefen aus follen in. den klei— 
neren Orten belehrende Vorträge ver= 
anftaltet werden. Die Leiftungsfähig- 
heit und Tüchtigfeit der Schriftfeher 
und Druder foll auf diefe Weife er: 
ee werben. 


Solange er im Amte bleibe, mwer= | 
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Damen-Tajchentücher 
Spitzenrand und Spi— 
tzen Eden-Effekte, 
iriſche Handſtickerei, 
Hohlſaum und Sham— 
roch beſtickte Borders, 
ſchön gezackte Ränder 
in Swiß Sticerei, 
ferner tiefeHohlſaum— * 

Borders, ſchlichte weiß leinene 50 ——— und 
— Lars. andere in Aubder und' Edelen Sti— 
erei-Arbeit, ſpeziell für morgen, 

jedes zu 250 
icher "Ror Berne. feine 3 N Gamer, ie De 
und Wlod Lettered Initialen, Bor, zoe 

Hohlſaum und Corded geränderte Taſchentü⸗—⸗ 
er, Sheer Iriſh Cambrie und Qlumen Buch⸗ 


ſtaben, ſpezieller Bargain für die Feier— 
tage Por mit 6, zu 69 


Einf. 


en 
Maſſir goldener 
Elufter Ring f. 

Damen, Fac on 
wie Bild, Opal 
Stein in der 
Mitte, umgeben 
mit feinen brill. 
Rheinſteinen — 

4.50 


AN 
19farät. goldene 
Damen = Ringe, 
ein edhter Dia: 
mant, Belcher⸗ 
Einfaſſung — 

7.25 


Werth, 
gen, zu 


Mafjiv gold. 
Kreuz, verſchie⸗ 
dene Größen, 
Preis von 
150 his 


1.25 


mie Bild, 
per Raar, 


maij. Gold, 
wie Bild, 


Weiß emaiflirte8 China 
Gtofet, 4 Goat3 Fnamel ‚und 
bandgemalte Blumen Defrans, 
&r. 18 bei 10 bei 64 790 
Zoll, Preis, morgen 


„Tumble⸗-in“ 
und über, und Die Safchen 
fen, zäblen, je nahdem jie marfirt find, 


Große Buppen-2 


Gi jerne Wagen, 11 beit 2 Zoff, 


Baur Tires und Spei- — 


American, Flag Trom- 
mel, 8ö0. Qrommelfell, 
ftarte Schnüre, Leder: 


Ohren, fchöner 39€ 


Ion, fpeziell, 


oder andere 
Batterh, 


ER Lirt, 


zu 
Nr. 2 Brett zu 3.2 


(f 


Bevorftichende Bergnügungen., 


Am nächiten Eonntag feiert der Das 
menpderein ehemaliger Soldbus 
ten der deutſchen Armee uhd Marine jein 
8. Stiftungsfeft in Echönhofens Halle, : Es 


ift ein rühriges Komite an Der Arbeit, am | 


3. Geburtätag des Vegwind würdig zu 
Folgende. Gejangveteine ;haben ihre 


den 
feiern. 
Unterftügung zugefagt: 
Deutichen Kriegervereing, - Gejangsjeftion 
des Deutihen Landiwehrvereins und Abtz | 
Männerchor. „rau Johanna Günther hat 
ein Sopranjolo übernommen, Prafidentin 
Hollitein wird einen Prolog iprechen, und 
Bundespräfident Saft wird Die eitrede 
halten. Auch ein paar Humoriftiiche | 
Sachen werden zur Aufführung gelangen, 
u. U. ein großartiger Kaffeeflatih, und zum 
Schluß wird ein militärticher Schwant ge⸗ 
geben, betitelt: „Der Mikado und ſein Hof⸗. 
Hieraus iſt zu erſehen, daß der Verein den 
Gäften etiwas Gutes bieten wird. Der Feſt⸗ 
ausſchuß beſteht aus den Damen: E. Holl⸗ 
ftein, 9. Stuntel; M. Mefiert, €. Wenge: 
meier, B. Traub, M. Dee N. Kipling, 
M. Krohn, = Fofter, D . Berndt, U. Kop: 
penhöfer. 
—)1.  —— 


3. A. ©. Watlington verfhiwunden 


Der reihe Bermubaner Y. U. €. 
Matlington, der legte Woche auf eine 
Schwere Anklage feiner Frau bin ver- 
haftet wurde, fam geftern nicht zur 
Verhandlung por Richter Melpille in 
Brooffield, jo daß feine Bürgjchaft 
für verfallen erflärt-murde. ‚Sein An 


‚ walt, $. U. La3ley, hat ihn zulegt am: 
: Samftag gefehen und ließ durchblicken, 


daß fein Klient wieder auftauchen 
mwürbe, wenn rau Watlington ſich 
mit einer Scheibung begnügen molle. 
Sie wirft ihm Untreue vor, 


Band: 
| Ringe f. Kine 
der, 148.Gold, 
hübſcher Fin., 
ein außergew. 
mor⸗ 


$1.00 


Maifiv goldene Man: 
ſchettenknöpfe, ext ſchw. 


Seidenhand Fobs, mit 


aus Pirtenbolz und 


2 te Waſſer⸗ 


New Departure Motor, 
8 bei 3 ol, läuft auf 
einzelner Zelle, 


Garrom Ars 
u cherina Spiel 
Brett — 
Spiele können 
darauf 
werden, 
ladirt u. po⸗ 


Gejangsjettion des | 


| Traction Eo., 
| Kinder, dur. Valincourt ieitete das 


den: 10, Baember 1907. 


DamensTafhentüher, in fhönen Weibs 
nachts-Boxes, gerade jo billig al3 wenn Ahr 


fie einzeln faufen würdet. 
Schöne Swiß beſtickte, — 89e 
1.00 


Damen-Taſchentücher, Bor mit 6. 
1.65 


Schöne, jpigenumränderte Damens 
Taihentücher, Por mit 3, zu 

MReinleinene beftidte, mit Kohls 
faumborber, 2or mit 6, zu 

Fancy jeidene Männertaichentither IC 
über 500 Wufter, iw. b. 50, Aus » 


1 en SL 


108. gold. Da- 
men:Ringe, m. 
echt. Diaman: 
ten, Facon wie 
Abbildung 
zu 


Mafitn goldene 
Eianet = Ringe 
für Mädchen — 
Roman Finifh, 
Initial frei 
gradirt, morgen 


u 
$1.75 


10farät. 


$3.95 


Bargains in maffio goldenen Schmuckfacen, 


Eine wunderbare Mannigfaltigfeit in prachtvollen Gefchenfen, die merthpollite und dauerbafteite Sorte, ſämmtlich zu fpeziellen Preifen. 
Departement offerirt eriter Maffe Waaren zu bedeutenden Erfparnifjen im Vergleich mit den Preiſen der Juweliere. 


Maſſiv goldenes Armband, 
hübſcher Finiſh, wie 


- 
Rild, morgen, 3.00 


I 
Mafjiv gold. Scarf: 8 
95 Nadeln, morgen zu 1 «00 

oO Mafjin goldenes Lavalier mit 

mit chten 


8.50 


Nendant Mountings, 
Perlen, verichiedene 
Sorten, morgen zu 


4.50 


Mechani⸗ 
ſcher 
Matroſe, 
auf dem 
Kopfe 
gehend— 
ſehr 


amifirend 4 


Kinder:PBult, 19 bei 23 Boll, 


1.35 


ihön ladirt, 


Dampfmafcine, 11 Zoll Hoch, Boiler aus Meſ—⸗ 
fing, Gun Metal Finish und Theile, nidelplats 
Sauce, Pieife und Sichers 1 25 

+ 


Mehaniihe Maus, 


7 Soll lang, 
Spi getreu, 
n, in die fie = 


95c 


Große und Meine Rups 
ven jeder Urt -— Tau: 
iende bon verfdhiedenen 
Ruppen, alle marfirt, 
um vor Weihnachten 
zaſch verkauft zu werden 
Florodora Buppe, ganz 
gegliedert, 16 Zoll bod, 
bübfches Pisque Geiicht, 
heiwegliche Augen, fchme: 
re genähte Perrüde, na= 


türlih u. Iebens- Be 


getreu ausfehend, 
aefleidete 


übſche 
Puppe, 15 Zoll hoch 
ſtleid aus fancy Stoff, 
bewegliche Augen, lange 
Krauſen, natürlich und 
lebensgetreu 
aus ſehend, 


Trocken⸗ 


89e 


Hübſche —— 
VBody Puppe, 13 Zoll 
hoch, Bisque nf — 
bewegliche Augen, 
lange Krauſen, 19e 
Rag Buppe, 134 Zoll bo, mit | 
Photograpbie-Gefiht, jdn bemalt, 


Kleid aus fancy Stoff, , 
mit Spiten bejest, 45c | 


58 


geipielt 
fein 


2.45 


5. Andere gu 425 und 4.75. 


zöfte die Ehefeſſeln. 


— — —* 


Richter Wright bewilligte Frau Mackway 
die nachgeſuchte Scheidung. 

Frau Anna Wallace Madway, Nr. 

7048 Union Xbe., 


d. 


Damen:Ringe, 


Ruby, Garnet, 
Saphire 
Doubiet. 2.50 


einfah und mil 


Maii. 
Locket, Rom Fi⸗ 
niſh, mit echtem 
Diamanten 
Mitte, Größe 
des Lodets 114 


e" 11.95 


läuft 
berum, wenn 
aufgezogen, 


| 
| 


wurde gejtern von | Feiertage erlauben wir uns, das au= 


Ruppe, 
ficht, — Augen, 
genäbtePerrüde, langeKXraufen 


Neinleinene mit Budftaben für Männer, jedes 
einzelne daS beite je offerirte zw bieien 95€ 
Breiien, Bog mit 6, 1.45 und 

Ganz meike echt leinene Männer» Tajchentücher, 
6 in Sehr Hübiher Pilder Bor, ihön umbunden 
mit Seide-Bändern etc, Bog mit 
6, zu 

Kinder Taihentüher, 3 in einer Mor, 
fende von verichiedenen Wildern auf dem 
Deckel dieſer Boxes, die Box zu 


Tau⸗ 


15c 


Mailio gold. 
Eignet-Ringe 
für Damen— 
jeder Ring ift 
geitembelt, 
Fac. w. Bild, 
ſpey. au 


$3.50 


Signet = Ringe 
für Knaben — 
maſſides Gold, 
Facon w. Bild, 
Roman Fintib, 
fpeziell 


$3.95 


Gold, pirt, 


und 


Maſſid goldene 
Eignet « 
ür Rinder, wie 
ild, —* 


Raffin * geidene 


— und 
barm. 


Edeffleinen eingefaß 


— — — 


TI ⏑ —⏑—— —⏑⏑——— 


Nur noch 12 Eintanfslage vor Weihnachten 


Taſchentücher für Männer, Damen und Kinder in hübſchen Schachteln 


Endloſes Sortiment, viele hübſche Novitäten in Feiertags-Schachteln, ſpeziell für dieFeiertage importirt. Unvergleichliche Wer the. 


Damen⸗ Ta ſchent ucher 
das Beſte feiner Iriſh 
Radelarbeit vorhanden 
in dieſen dhübſchen 
Hobliaum: u. geyadten 
leinenen Taſchen tůchern 
mande in fhönen 
Sprig u. Blumenents 
mwürfen, and, jebr eles 
gant beftidt auf Crob⸗ 
bar, oder Wllover Gifelt. Zu demielben 
Preife findet Ihr ferner vorgiigliche ſpigenbe⸗ 
fehte Tafchentüger, viele genaue Kopien von 


\ — * 3 
— theuten Artikeln, jedes Ze 50e 
Reinleinene eng 
Krangentwurf und nieblide chſtaben, 5 
Bor mit 6, Ipegiell, 
feine CambricsTajhentücher für Ninne, in 
5 


eleganten Blod:Lettern, Bog mit 6, 
75c und 


Gefchenke in echt goldenen, einfaden und —* Bingen — rn Damen und * 


Maſſiv gold. 
Signet:Ringe 
für Damen, 
wie Bild, ipes 
ziel zu 


$2.95 


Maſſid goldene 

Männer » Ringe, 

Rubp_ Double 

in Wwenmaul 
und Augen, 


$5.00 


Ringe 
3: 
750 

Mains 


Floor. 


Unſer Schmuckſachen⸗ 


Maſſiv 
goldene 


Maſſiv goldene 
Manfhettenna: 
zu 2.48 


— dein, 
Maifiv aold. Armbän n 


der fir Kinder © er 
— = 2.95 


| und Mädchen, 

| Ein großes Ajiortiment 

| von majliden goldenen 
Armbändern, einfach u. 
mounted, aufwärts bi8 
50.00, lauter autges 
zeichnete Wertbe. 


— 


in 


ipe3. 


Sigmal-Automobil, 
bet 28 Bol, 
"Gear, ausgeftattet mit Stars 
ting Cranf, zu 


Männer: 
Uhrtetten 
10tar. 
Gold 


Maifiv goldene 
Tie Slafp, Rom. 
God Finiid — 


zu 150 


Body, Größe 
rotb angeftrichen, 


4.95 


1.5 Schautelvferd, gemadt aus 
artbatz, ‚;jhönes Dappied 95cC 
23 a 

Stahl: Ir His au BIS. 


(Horn und fampe ertra.) 


2 
lebens = 


im frei3 4 a 
Eiſerne Feuerſpritze, 
25 lang, ihön angeftrichen, 


Ausflellung 


Sübihe Kid Body 
Buppe, 14 Bol boch — 
bübſches Bisque Geſicht, 
bewegliche Augen, mit 
Augenbrauen, lange u. 
—— na⸗ 
tuürliches, lebens 3 
getreues Aus ſehen 59e 

Qubſche Kid Body 
Nuppe, OU Zoll bohd— 
Biſsque Geſicht, beweg⸗ 
liche Augen, lange ſerau⸗ 
fen, an denHüf:« 
ten gegliedert, Yc 

Gegliederte Bapiers 
Mahe Bodo Puppe, 13 
Soll hoch, hübſches Bis— 
gue Geſicht. beweg liche 
Augen, lange — 
aaturgetreues 8 
deficht, ot 
Unzerbrechliche Papier: 
Made Kopf Puppe mit 
geftopftem Körper, hüb- 
Ihe Kraufen und bübich 


u Geſicht, 39c 


* — t au gegliederte 
8 Zoll bad, en Ge: 
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ſehr 


ſehr 


ſehen, 


Lokomotive, 


zu 


Zn rauber Schule. 


Ueubearbeitung der Erzählungen: 
mine Stromtied”. 


Im Hinblid auf die benorftehenden 


„Ut 


| Richter Wright bie nachgeſuchte Schei⸗ | | genblidlich im Zenith des Sntereffes 


dung von ihrem Gatten Harold bewil⸗ 
ligt. 

Letzterer, der als Verkäufer in Dien— 
ſten der Chaſe & Sanborn Company 
ſtand und wöchentlich 830 verdiente, 
auch ein großes Kirchenlicht in May— 


und Freunde — 


wood war, brannte am 16. Dftober | 


| 1903 mit der Gattin Samuel Balin- 


court3, eines Angeftellten der Union 
und Mutter mehrerer 


Sceidungsverfahren ein. 
Die Ausreiher flüchteten nach Rem 


(' York und fpäter nad Pitt3burg. 


„Is habe im Juli vorigen Jahres 
meinen Mann in Pittäburg gefprochen 
und ihn erfucht, für meinen und ber 
Kinder Unterhalt zu forgen,“ fagte 
Frau Madway. „Er hat meine Bitte 
rundweg abgeſchlagen.“ 


Europäife Wecfelraten, 


Laut Bericht der „Merchants’ Loan 
& Iruft Co.” ftellten fich heute bie 


europäifchen Wechjelraten wie folgt: 


Deutihland: 1% ern 
Defterreicd: 100 Kronen..... 20.27 
Schweiz: 100 Franten...... 19.33 
Holland: 100 Gulden 40.12 
Dänemark: 100 Kronen.... 26.62 
Rußland: 10 Rubel....... 51,50 


ı ftehende, obige Buch unferes Mitarbei- 
|ter3 Albert Weiffe den Lefern ber 
„Abenbpoft“ als ein äußerft pafjendes 
Meihnahtsgefhent für Verwandte 
biefige fomoh! ala 
folde in der alten Heimatb — auf’3 
märmjte zu empfehlen. 
Näheres im nferatentbeil, 
— — — 
Elvyn⸗Kouzert. 


Myrtle Elbyn, die begabte junge 
Pianiſtin, die jüngſt bei ihrem erſten 
hieſigen Konzert einen ſo ſchönen Er— 
folg erzielte, aibt am fommenden 
Freitag in der Mufithalle ein zweites 
Konzert mit folgendem Programm: 
Vorfpiel, Fuge und Choral, E-Moll, 
Op. 35, Mendelsfohn; Sonate in E 
Dur, Op. 109, Beethoven; „Le Ca: 
quet“, Danbrien; „Zambourin“, Ra- 
phael; Rhapfodie in B-Mol; Op. 79, 
Brahms; Symphonifche Stubien, * 
13, Schumann; Gonbdellied, Op. 60 
Scerzo in B-Moll, Op. 31, Chopin; 
MWiegenlied, Henfelt; Bariationen ei- 
ned urfprünglichen Themas in C- 
Moll, Eloyn; Mephifto-Walzer, Liszt. 


— Lernie man im Leben lieben, 
fernt man au das Leben lieben! 


re. 


Radon vw. fein Schwein, 
mehantjche3 Spielzeug; 
beluftigend, 
darauf reiten zu 


Safetn Sparbant, 
24 bei 3} bei a 
und Nidel-Finıfb. 
fanır nicht erbrocden 
werden, 


Groͤße 
gol, oridirt 
Das Schloß 


69 


Störrifcher Ejel und Reiter, 
8 Bol lang, fhmweres Gifen- 
bie, der Ejel gallopirt vor: 
wärts, der Clown Driver 
zieht und rüttelt an der Lei— 
ne, ſich vorwärts und rüd⸗ 
wärts biegend, während ber 


Eiel ausihlägt und 
fi bäumt, 19c 


ihn 


33c 


Mehaniide Blech: 


fäuft vers 


und rüdıwärts, 


25c 


Schiffskarten 


831 Gzeanfahrt 
‚$I0 Eifenbahnfahrt. 


it das Billigite, mas ich jeßt machen kann. 
— Ber Samitag Nahmittags gder Sonn- 
tags fommt, erhält 1 Dollar Rabatt. — 
Gepäd vom Haufe abgeholt und auf 
Dampfer befördert. 
Fallagier - Beförderung nad Rotterdam, 
Antwerpen, Hamburg, Bremen, Havre— 
Paris, Trieft — Fiume, Wien, Budapeft, 
Temesvar u. alfen HSauptplägen in Europa 


Anton Boenert, 


Generalpafjagieragent in Chicago feit 1871. 
Man beachte: 


203 Süd Glarf Str. 


nabe der Saupte Boitoffice. 
Sonntags offen bid 4 Uhr Nachmittags. 
16n0d,1m? 


nnd ih — Ang ſt. 


Frau Mary Borchers, Nr. 5485 
Kimbark Avbe. die ſeit geſtern Na 
mittag, wie berichtet, bermißt wurde, 
ift heute Vormittag um elf Uhr von 
bem Detektive Burke an 50. Straße 
und Wafhingten Ave. angetroffen und 
in einer Droichte heimgeſchafft wor⸗ 
den. Sie gab an, eine Freundin be— 
fucht zu Haben. Zu weiteren Erllã⸗ 
zungen war fie nicht zu beivegeg, 


Belet die „Sonntagpofg ; E —* 





| yon & Heatys 


‚Abendpoft, Chice 


m nme u nn 


Enre Auswahl von über 600 Jnftrumenten, einjchließlid; der tonangebenden Fabrikate der Welt. 


Dinnola-Dianos. 


Ein prächtig außjehendes Lager diefer 
wundervollen Inftrumente ijt in unferen 
neuen Berfaufsräumlichkeiten auf dem 
zweiten Flur vorhanden. Dieje Anjtrus 
mente find zweierlei Charakters und durch 
Schutzmarken geſetzlich gejchüßt, 3. B.: 


THE THENODIST und 
THE NETROSTYLE. 


Diejelben befähigen den Gpieler, 
den tiefiten Ausdrud in die Gtüde zu 
legen, während er vermittelft der Rolle 
aus perforirtem Papier da3 Stück abs 
jpielt. Diefe Anjtrumente fönnen außers 
dem mit der Hand, tie font, 
werden. 

PBianolas — das originelle Pias 
nola, das an irgend einem Piano anges 
bradit werden fann — für $215 und aufs 
mäztd.s 


bracht morben ift. 
rantirt. 


geipielt 


Steinway-Pianos. Sole 


Unjere Peiertags-Auslage bon dieſen unvergleichlichen Inſtrumenten 
bon Sedem, der 


ie Abfiht hat ein Piano zu Taufen,in Augen: 


fein genommen werden. Waarenräume nad Waarenräume find gefüllt mit diefen borzüglichen 
Steinway Upright3 und Grands, ınd diefe au befichtigen, gilt fhon als eine .liberale Beleh- 


rung. Wenn man die Werte in Betracht 
auf dem Marite. 


sieht, jo find die Steinway-Pianos Sie billigften 


Weber-Pianos. Demubruh neue Mufter diefer weltberühmten Pianos find jegt fertig. 
So 


ohl Babhy. Grands undUpri« ts 
Der brillante Ton der Weber-Pianos jtellt ihn in eine 


Ariumph der Piano-Ardhitektur. 


verfeften 
laſſe 


ind vorhanden un einem 


für ſich ſelbſt; und es iſt der Liebling vieler Sachverſtändigen. 


Krakauer-Pianos. 


Diefe munderbol populären SInitrumente find befannt wegen ihrer 
Eleganz im Ton und Ausfehen. Diefelben find wahrlich unübertreff- 


Hd in der Piano-Fabrilarton. Wir fönnen diefe nit Hoch genug empfehlen. 


Undere febhr berühmte Zabrifate, welde nur bon uns 
ihre Borzüglichleit auf zu ungewöhnli billigen Preifen. 


Standard großes 1priabt Piano, welches alle modernen Verbeffe- 
rungen . enthält, einfchlie 


Spezielles Nr. 1. Ein 


Ghanismus und Bofton Fallbretit, das 
murf, in Gold, Daf oder Mahagony 


teuer NEBOcD-Brelie: DON. 0000» 


berfauft werden, meifen ebenfalls 


lid voller eiferner Rahmen, beite Klafie Mes 


ibeh nz: Eu — Fabrik; prachtvoller Ent⸗ 
i € 
der ee. 


Spezielles Nr. 2. 2. fehr hübfches Cabinet Grand Upright, welches ausgezeichnete Ton- 


ualitäten befigt und biele der neuelten Vorzüge in 
aufmeift. E& ift daS Rroduft eines berühmten Sabrilanten; i 


er Heritelun 
fomohl in Eis * 


chen- wie in Mahagonyholz, zu einem Rekord⸗Preiſe von € + 


Spezielles Nr. 


3. Die Einführung diefed Pianos 
dem VBerfauf von Pianos. Wir of 


u diefem Preife bildet eine Epoche in 
feeiten Eud) ein dopppelt veneered Hüb« 


. Tches Mahagony- oder Eichenholz-Upright neueiter Schattirung, von reinem, mufifaliihem Ton 


und mit borzüglidem Mechanismus, in einem prachtvollen exflufiven Colo- 
nial Gehäufe-Entivurf, zu einem neuen Record-Breife 
- r. 4. Ein wahrhaft fhöned Inftrument eines berühmten Sahrifanten. In 
Spesielles * San Domingo Mahagonh oder dunklem Golden Sat Gehäufe. Die 
Zon-Qualität ift edit, rein und entzüdend; frei don jeder Störung eine rauhen 
metalliifhen Saitentlanges. Der Mechanismus läßt abfolut nidht3 zu mins 
fen übrig. Zu dem neuen NRelord-Breife bon....crcossnnnscesnononnnsnonennennnne 
Pinnos "werden äberalf Hin verihidt. — Die Fracht beträgt 


5200.00 


bon 


5300.00 


nur eine Nleinigfeit. — 


Schreibt um Audlunft. Wir verfhiden nad Begutaditung. 
Ein eleganter Piano-Buch-Katalog, hübſch in Farben tNufte. Umfonft. Holt ein Exemplar. 


Departement von Spezial-WMerthen. 


Diejes große Departement ift mit der größten Vargain-Sammlung angefüllt, die jemals in Chicago zufammenge- 


für den vollen Kaufpreis gegen ein fojtipieligeres Piano ein. 


Hale & Eo., Upriabt, Rofen» 
bola, in gutem Buftande 
Schulz & Co. Upriabt, Got- 
den Daf, fehr geihmadvoll. 
Bauer & Co. Upright, Rofen- 
bolz, don mittlersr Größe. 
aizreing Upright, — — einfades Nofens 
ola-Sehäufe, neuer Mecha= 
menge beiten Corte 52 3.00 
Ka ale Unriebt, a joes Mabagond-Ges 
äufe, fehr aroß und faft Yo 
gut Wie neu 530 + 
Knabe Uvpright, von hübſchem "5335. die 
‘ 


$125.00 
"8135.00 
"8165.00 


größte Corte, in fehr 

gutem Zuitande 
Maſon & Hamlin Upright, die große Sorte, mit 

elegantem einfaden Ebents 

holz polirtem Gebäufe 


+ 


Bradbury Upright — ein großes huͤb⸗ 


ice Mujter, in perfeltem 5200.00 


Zuitande, nur — 
— — — geadertem Walnuß- 
3, roße Corte, in ‘ 
— — Zuſtande 5300.00 
Hazleton Bros. Upr., hübſch. 
Walnußholz, mittl. Größe 
Kralauer Bros. Upright don einfahem fchwars 


Walnußholz, mittlere 42238 
— u Ton 5250.00 
Cdubert Upriabt, Ebenholz- 
Kolitur, fehr groß 5175.00 
Hained Bros. Upright, Ma- . 
on, one Größer... —— *8 200.00 
Bufh & Gerts Uprigbt, bübfch geadert, maffifv. 
* 823 


Walnuß-Gehäufe, 5.00 


die große Gorte 


Bedingungen 


510 


Diefe Inftrumente find in unferer eigenen Fabrit nächgeholfen worden und alle find fehlerlos gas 
Außerdem machen wir diefe Offerte: Wir taufchen irgend ein Snitrument diefer Klafje innerhalb eines Jahres ' 


Grands und Steinway 


Uprishts. 
Eteinwah Upright, ebonifirt, 


die Standard-Größe 5400.00 
Eieinwahy Uprigbt, ebonifirt, - Am 

nur wenig gebraudt.......... 5450.00 
Steinway Upright, Mahago 

ny, nur wenig gebraucht 
Wheelod Baby Grand, Ma- 

bagondb. wenig gebraucht 
Ehidering Baby Grand, Ro» 

fenholz. in gutem Zuitano.... 
Steinway, Parlor Grand, 

ebonijirt 


Steinway . großes Parlor 
Grand, Nojenholz 


5425.00 
350.00 
5700.00 
5550.00 


xx 
Pianos: 
per 
Monat. 


für wohlfeile 
Anzahlung m 
und $ > 


Barum Iaffen Sie fidh nicht eins für 


WABASH AND ADAMS. 


Lokalbericht⸗ 
Appellirt an Olſen. 


Oberrichter erläßt Eaftbefehle 
gegen dreiunddreißig Hoteliers. 


Rüffelt Richter Sadler. 


Stadtrichter Sadlers Entſcheidung wird von 
Oberrichter Olſen umgeftoßen. —Anwalt 
Ernice verlangt gleiches Recht für Alle. 
— Bealy als Temperenzapoitel. 


Stadtrichter Sabler, ber fih, mie 
geftern bereits an biefer Stelle gemel⸗ 
det wurde, geweigert hatte, Haftbefehle 
gegen bie Leiter von 33 Hotelö des Ge: 
ſchäftsviertels wegen Offenhaltens 
ihrer Schankräume an Sonntagen 
auszuſtellen, beſann ſich im Laufe des 
Nachmittags eines Beſſeren. Es be— 
durfte allerdings erſt eines Appells des 
Geſuchſtellers, des Anwalts Daniel L. 
Cruice, an den Oberrichter Olſen, um 
die Sinnesänderung des Stadtrichters 
herbeizuführen. Herr Olſen ſeiner⸗ 
feits fragte, nachdem er ſich bei Hrn. 
Cruice kurz nach der Sachlage erkun— 
digt hatte, bei Richter Sadler an, was 
ihn veranlaßt hätte, die Verhafts⸗ 
befehle zu verweigern. Auf die Ant— 
wori, daß er, Sadler, hätte wiſſen wol⸗ 
len, wer hinter Cruice ſtehe, bedeutete 
ihm Herr Olſen, daß das ihn nicht das 
mindeſte angehe. Sofern die Per: 
fonen, welche die Angaben machen, auf 
die hin das Vorgehen erfolgen fol, zu 
wiffen fchienen, mas fie jagten, und 
ihre Angaben eiblich erhärteten, bürfe 
die Ausftelung von Verhaftsbefehlen 
nicht verweigert werden. — Die bon 
einigen Morgenblättern heute ges 
brachte Meldung, Richter Olfen hätte 
fich ‚erft mit den Anmälten der „Lam 
and Order League” in Verbindung ge⸗ 
feßt und von ihnen zu der Auäftellung 
der Haftbefehle gemiffermaßen Erlaub- 
niß eingeholt, erflärte Richter Dlfen 
heute einem Vertreter ber „Abendpoſt“ 
gegenüber für vollſtändig aus der Luft 
gegriffen. Er hätte, ſagte er, weder 
die „Lam and Order League“ noch 
ſonſt Jemanden nöthig, um ihn in ſei⸗ 
nen Amtspflichten zu unterweiſen, und 
dann wies er feinen Stenographen an, 
bei den Blättern, welche jene Nachricht 
gebracht haben, um deren Miberruf zu 
erfuhen. Man fann aber aus biefer 
Falſchmeldung wieder erſehen, wie man 
auf der anderen Seite bemüht iſt, die 
Sachlage zu entſtellen und irrige Vor⸗ 
ſtellungen zu erwecken. 

Die Haftbefehle. 


Anwalt Cruice erhob Anklage gegen 
die folgenden Hotels, bezw. ihre Leiter, 
die heute verhaftet werden ſollen: 


oſeph Beifeld, Sherman Houſe. 
a vrrell. 53 otel. 
W. T. Vierbuchen. Valmer Houſe. 
Frant Hunt, Hotel Orford 
» Edward D. Cumminas, Windſor⸗Clifton Hotel. 
william Hill, Plaza Hotel 


J. C. Roth, Great Northern Hotel. 
William MeGuire, Hotel Alexandria. 
William Hogan, Hotel Jadion. 
Charles Lacy, New Southern Hotel. 
Emil Demme, Bismard Hotel. 

GE A. Whipple, Grand Pacific Hotel. 
R. 9. Soutbgate, Auditorium Anner. 
Willtam McGuire, Hotel Warner. 
George W. Neynolds, Virginia Hotel. 
Garl E. Rochler, Kaiferhof Hotel. 
Albert S. Gage, Hotel Wellington, « 
Horade B. Humphrev, Palace Hotel. 
E. 8. Griley, Lexington Hotel, 

Oscar Mayer, Nevere Honje. 

Herman Weber, Hotel Union. 

U. D. Hannah, Morrifon Hotel. 
William U. MeCoy, MceCop's Hotel. 
Miliam Meindort, Brrggs Kaufe, 

D. N. Mellintod, Victoria Hotel, 
GE. €. Horton, Hotel Metropole. 

% 8. Ecbree, Saratoga Hotel. 
Alfred Grant, VBrevoort Hotel. 

Anwalt Eruice erklärte hinfichtlich 
feiner Beweggründe für ben Schritt 
jpäterhin, daß er mehr daran inter- 
effirt fei, daß die GStrafgefege all- 
gemeine Anwendung auf alle Perſonen 
fänden, al3 daß neue gefchaffen oder 
veraltete Gefege tmieder ausgegraben 
würden. „Es befteht in manchen Ge= 
genden des Landes eine gerabezu be- 
unrubigende Neigung, die Gefehe be3 
Landes gerade gegen bie anzurufen, die 
fich am menigften vertheidigen fönnen”, 
führte er aud. „Eine Einrichtung, die 
am Samftag Abend 11 Uhr 59 Min. 
gefeglich ift, follte um 12 Uhr 1Minute 
nicht ungefeßlich werben, blos meil zmet 
Minuten vergangen find.“ 

BHealy als Temperenzapoftel. 

Als gelehriger Schüler und eifriger 
Apoftel der ITemperenzfanatifer ber 
Stadt, die ihn augenfcheinlich abfolut 
fontroliren, erflärte Staatdanmwalt 
Sohn %. Healy geitern Abend in einer 
Anjprache in der bifchöflichen St. Pe- 
teräfirche an der Epanfton und Bel- 
mont Moe, daß die Brauer und 
Schankwirthe der Stadt ihren Ruin 
herbeiführen würden, menn jie die Be- 
mwegung für Schließung der Wirth- 
fhaften an Sonntagen befämpften, 
melche immer mehr überhandnehme in 
der Stadt. Das Staatägejeß ei Klar, 
und er merbe alles thun, e3 burchzu=- 
führen. Die Schanfmwirthe hätten durch 
ihre Handlungsweife den denkenden 
Theil der Bevölkerung aufgebracht, der 
nit nur auf Schließung der Wirth- 
T&haften an Sonntagen, fondern au) 
auf fürzeren Stunden und Befeitie 
gung der zweifelhaften Lokale beſtehen 
würde. Die Sonntagöfrage fei nicht 
länger eine religiöfe Trage, e8 fei eine 
moralifche Frage, bei ber e3 fich um bie 
anftändige Verwaltung einer Stadt 
handle. Wenn die Brauer unb 
Schantwirthe vernünftig mären, würs 
ben fie nicht nur ihre Wirthfchaften an 
Sonntagen, fondern jeven Abend um 
11 Uhr fließen und Morgens nicht 
por 7 Uhr öffnen. Das Gefeh werde 
in ganz Jlinois durchgeführt. Warum 
follte e8 nicht in Chicago durchgeführt 
werben? „Wenn e3 mich meine politi- 

che Laufbahn foftete, ich würbe ba 
Geſetz durchführen,“ ſchloß der Staats⸗ 
anwalt, deſſen Eifer, die Geſetze des 
Staates durchzuführen, gang eigen⸗ 
thümliche Formen annimmt. 

— — — 

— Sobald ſich's um den eigenen 
Vortheil handelt. werden oft die 
ſchärfſten Denker unlogiſch. 


Weihnachten nach Hauſe ſchicken? 
— 


Faud Grabesruh’, 


'| Der Armenhäusler Charles Oberg hatte 


das geben fatt. 


Heute früh um 5 Uhr fprang ber 
43jährige Charles DOberg, Nr. 22 Me- 
ridian Str., aus einem Fenfter des 2. 
Stods des Armenhaufes zu Dunning. 
Er erlitt Verlegungen, denen er zivei 
Stunden fpäter erlag. Erft geitern 
Nachmittag hatte der franfe und mit- 
tellofe Mann Aufnahme in jener An- 
ftalt gefunden. Heute früh machte er 
feinem verpfufchten Dafein ein Ende. 


Todt aufacfunden, 


In ihrem Zimmer im Haufe Nr. 
1432 Weit Madifon Straße murde 
heute früh die 28jährige Frau Louife 
D’Brien an Leuchtgas eritidt aufge: 
funden, das fie muthmaßlid, in felbit- 
mörberifcher Abſicht angebreht hatte. 
Der Bemweggrund konnte nicht ermit- 
telt werben. ihre Leiche ift nach dem 
Beitattungsgefchäft Nr. 1381 W. Ma= 
difon Straße gefchafft worden. 


Regen und Schnee. 


Wolfenbruh, Gewitter und Sachſchaden in 
Kitchfield, 7. 


Um 9 Uhr geftern Abend verwan— 
belte jich der Regen in Schnee, nachdem 
die Quftiwärme feit 4 Uhr Nachmittags 
beitändig gefallen war. Um Mitter- 
nacht war fie bis auf 35 Grad, inner- 
balb der acht Stunden um 1. Grad, 
gefunten. 3 fielen geftern 0.57 Zoll 
Regen, die höchite Quftwärme war 54, 
die niebrigfte, während des Tages, 43 
Grad. 

Sn Litchfield, SU., haufte das Met: 
ter am jhlimmiten. Um die Mittags- 
zeit ging ein Wolfenbruch bei faft völ- 
liger jsinfterniß nieder, und auf ihn 
folgte ein Gewitter mit Hagelfchlag. 
Die Straßen wurden überfluthet, meh- 
rere Häufer wurden vom Blif getrof- 
fen. Der Sachſchaden iſt bedeutend. 


— — — — —— 
Deutſch⸗am. Pationalbund. 


Die Schlußſitzung der vierteljährli— 
chen Generalverſammlung des Chica- 
goer Zweiges vom Deutſch-Amerika— 
niſchen Nationalbund wurde geſtern 
im Schiller⸗Gebäude abgehalten. Kan⸗ 
didaten für die im nächſten Februar 
ſtattfindende Beamtenwahl wurden 
aufgeſtellt, und nach kurzer Be— 
ſprechung allgemeiner Angelegenheiten 
trat Vertagung ein. 


Kurg und Neu. 


* Dem hieſigen öſterreichiſch⸗ unga⸗ 
riſchen Konſulat iſt vom Magiſtrat der 
Stadt Reichenberg, Böhmen, amtlich 
die Mittheilung zugegangen, daß am 
23. Oktober aus dem Nordböhmiſchen 
Gewerbemuſeum“ mittels Einbruchs 
Silbergeräthe im Werthe von 8400 
Kronen geſtohlen wurden. Der That 
verdächtig ſind zwei Männer, deren 
Perſonalbeſchreibung der Mittheilung 
beigefügt iſt. Ver 3a 


Teiertag-Angl * 


8 


Ein Piano direkt von Lyon & Healy nah Eurer Wohnung 


ı fehr, und die vorhandenen Wagen be- 


Sol Kommiflär Downeys Wiln- 
fen gemäß umgearbeitet werben, 


Der Puhrfieuer- Entwurf. 


Die Betriebsverlotterung aufder Baf Parl- 
Hodhbahn.— Stift für die Hochlegung von 
Geleifen um ein Jahr verlängert, „Der 
todte Schwedenfönig. —Ueuer Dichter, 


Auf ein entjprechendes Verlangen 
des Mayors hin, wovon in der „Abend= 
poft“ bereit3 geftern berichtet worden, 
bat der Stabtrath diefen gejtern er- 
mächtigt, eine Sacverftändige-Rom- 
miſſion zu ernennen, welche die ftäbti- 
[he Bauordnung umarbeiten und bon 
Unzuträglichkeiten und MWiderfprüchen 
fäubern fol. Auf Antrag des Alb. 
Powers wurde befagter Ermächtigung 
die Bedingung hinzugefügt, daß in ber 
betreffenden Kommiffion au bie 
Vereinigung der Baugewerkſchaften 
durch ein Mitglied vertreten ſein ſoll. 
Wie ſchon mitgetheilt, iſt das Vorgehen 
auf Veranlaſſung des Baukommiſſärs 
Downey erfolgt, der beſonders damit 
nicht einverſtanden iſt, daß ein Ab— 
ſchnitt der jetzigen Bauordnung ihn im 
gleichen Maße wie die Hauseigenthü— 
mer verantwortlich macht für Verſtöße, 
die bei der Aufführung von Neubauten 
gegen die Bauordnung gemacht, bezw. 
geduldet werden, und ebenſo für feh— 
lerhafte Konſtruktion, bezw. ſchadhafte 
Verfaſſung von maſchinellen Einrich— 
tungen, z. B. bei Fahrſtühlen, die zum 
Gebäude gehören. Auch laſſen ſich 
zahlreiche Beſtimmungen, die in der 
jetzigen Bauordnung enthalten ſind, 
angeblich nicht durchführen, ohne die 
Geſchäftsintereſſen der betreffenden 
Hausbeſitzer, bezw. Miethsparteien in 
einer Weiſe zu ſchädigen, die in keinen 
Verhältniſſen ſteht zu dem, was man 
mit der Durchführung an Schutz für 
die Inſaſſen des Gebäudes erreichen 
würde. 

Die Fuhrſteuer. 


Vorgelegt wurden geſtern Abend 
dem Stadtrath der ſchon wiederholt 
angekündigte Fuhrſteuerentwurf. Er 
wurde dem Ausſchuß für Lizensweſen 
überwieſen. Die Vorlage beſtimmt, 
daß für Fuhrwerke, die auf den Stra— 
ßen der Stadt verkehren, jährlich Li— 
zensgebühren entrichtet werden ſollen, 
wie folgt: 

Einfpännige Wagen .........$ 5.00 
Zmeifpännige Wagen. ........ 7. 
Dreifpäannige Wagen 

Vierfpännige Wagen 

Sedh3- u. mehrjpunnige Wagen. 35.00 
Kraftwagen, für 2 Berfonen.. 12.00 
Große Reife - Kraftwagen.... 20.00 
Automobil = Lajtwagen 30.00 

Auf Nichtbezahlung der Lizensge— 
bübr fteht $5 bis $100 Strafe. 


Soll unterfucht werden. 


Auf Antrag des Ald. Forsberg 
wurde der ſtädtiſche Verkehrs-Su— 
perintendent angewieſen, ſich eingehen⸗ 
der um die Betriebszuſtände auf der 
Oak Park-Hochbahn zu kümmern. Der 
Antragſteller erklärte, daß die ge— 
nannte Hochbahngeſellſchaft ihre An— 
lage in unverantwortlicher Weiſe ver— 
fallen laſſe. Das Gerüſt der Bahn ſei 
an vielen Stellen ſo ſchadhaft, daß zu 
befürchten ſei, es würden ſich infolge— 
deſſen Unfälle ereignen. Auch habe die 
Geſellſchaft lange nicht Wagen genug 
für den von ihr zu bewältigenden Ver— 


fänden ſich in ſchauderhafter Verfaſ— 
ſung. Während der verkehrsreichſten 
Tagesſtunden herrſche auf den Zügen 
der Geſellſchaft eine geradezu abſcheu— 
liche und entſetzliche Ueberfüllung. 


Fahrſtuhlkontrole. 


Dem Ausſchuß für Bauweſen über— 
wieſen wurde eine vom Ald. Richert 
eingereichte Ordinanzvorlage, welche 
vorſieht, daß Fahrſtuhlführer einer 
Lizenskontrole unterſtellt werden ſol— 
len. Die Lizensgebühr iſt in dem Ent— 
wurf auf 82 feſtgeſetzt. 

Mehr Prohibitionsgebiet. 


An den Ausſchuß für Lizensweſen 
ging ein Beſchlußantrag, nach welchem 
auch der von 25. Straße, 30. Straße, 
Michigan Abe. und Calumet Ave. be— 
grenzte Bezirk künftig als Prohibi— 
tionsgebiet gelten ſoll, in welchem der 
Betrieb von Schanklokalen nicht gedul⸗ 
det werden darf. 

Neue Badeanſtalt. 

Der Finanz-Ausſchuß wird ſich mit 
einem Antrage des Ald. Diron befaf- 
fen, na. welchem ein ftäbtifches Frei- 
bad auch) in der jog. „Ihivarzen Zone“, 
d. 5. in dem von»State, 22,, 31. Str. 
und.MWentmorth Ave. begrenzten Ge- 
biet, erben fol, mit einem | 
Koftenaufiwande von nicht mehr als 
$25,000. : 

Sriftverlängerung. 

Um ein Jahr verlängert murbe bie | 
Yrilt, welche der Illinois Zentralbahn 
zugejtanden worden ift für die Hoch: | 
legung:ibrer Geleife jüblich von der 67. | 
Straße. 


Trauer um König Osfar. 


Auf Antrag von Ald. Herlihy wur- 
de aus Anlaß des Ablebens von König 
Dslar. von Schweden ein ITrauerbe- | 
[hluß angenommen, ' der abjchriftlich 
ber fchwebifchen Regierung zugeſtellt 
werden foll. 

i Ein neuer Barde. 

Den Alb, Race: von der 35. Ward 
bat bie neuliche Marfchleiftung des 
Ald. Badenodh. zu einem. fleinen- Hel- 
denepos begeiſtert, das er geſiern 
„amtlich“ beim Schriftführer des 
Stadtrathes einreichte, der es dann, 
unter Proteſt, zur Verleſung brachte. 
Die Amtsbrüder des Dichters hörten 
zu, aber ebenfalls unter Proteſt. Es 
wurde beſchloſſen, die Dichtung zu⸗ 
nächſt dem Alb. Coughlin zur Durd- 
ſicht zu überweiſen und dann dem 
Ausſchuß für Sanitätsweſen. 


bei hatte. 
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Banten wollen nid helfen. YHlüubiger verlangen ift Geld 


Opgteih nis Hagferntt sin ih ünertaden 


mit $75,000 Werth Waaren, die ohne Rüdficht auf den Koftenpreis verfauft werden müffen Kommt nad 154 


State Straße und greift zu. 


Sicher Sauirrel 


Kiſſen-Muffs u. Throws, 
per Set zu 


Sichert 


as, die neueſten Effekte; 
is zu 815 werth; jetzt zu 
Muff und langer TIhrom, 


Brofat- Futter, bis $16.50 
mwerth, um zu räumen, zu 


Sichert 


* 
2 
Sets, 


werth, Preis, per Set 


Sicher 


feften, reg. $35 bi3 $50 
Werthe, Verkaufspreis. 
Euch von unſern 52 


Sichert zöll. ſchwarzen loſen 


BroadclothCoats, durchweg mitAtlas 
efüttert, reguläre 320.00 und 


22.00 Werthe, unfer 56.75 


Ysrei3, zu 

Sichert der Coats, von ſchwe⸗ 
rem Melton gemacht, rothes Flanell- 
futter, hübjch bejegt, mit Wappen 
am Nermel, Berfaufs- 


Preis 
Euch von unfern hoch» 


Sichert feinen Bela Coat3, in 


Sable, Coney und Nearjeal, garans 


tirte $25 bis $35 512.75 


Werthe. VBerfaufspr 
Eud von unferen 


Sichert Prince Chap Broads 


cloth Suits, in den neueiten Herbits 


Entwürfen, alle Farben 59,95 


$20 With. Verfaufspr. 


Euch von unjern natürl. 
große 
56.95 
56.99 
Euch von unjern echten 
Beaver Throws u= Za- 


54.95 


Eu von unfern 1M 
blauenLuchsSets,Rifien 
mit fanch 


56.95 


Euch bon unjern Nap 
Pr MirkSets in fancyMuff 
und Halsitüd. Co hoch wie $50.00 


neode Pr 
522.75 
Euch von unfern Near- 
Fe cal BelzCoat3, Beaver: 
Bejak in Bloufen- und angepakten Es 


519.95 


52.98 


Petzwaren 


Mint Muffs, mit na= 


türlichen Klauen, 
Schwänzen und Köpfen be— 
ſetzt. Das größte Sortiment 
in Chicago. 75.00 Werth. 
jetzt zum 


von nur 


Shawls — mit 


Mint dazu paſſendem 


Kopf und Schwanz Muifs, 

$60.00 Werth — 

jest für 

Ihr müßt fie jehen um über- 
zeugt zu werden. 


Cloaks 


Sichert Euch von unſeren 100 impor— 
tirten langen Broadcloth Muſter⸗ 
Suits, in all den neuejten Schattiruns 


gen, $20.00 Werth, jest für — 
$9.95 


S | t 
Euch von unjernSams 


” 
es 
Sicher met Suit3, BrinceChap 


u. angepaßte Effekte, neueiteSchattis 


rungen, rege. 930 @4 X% w 
ertauföpreis..DLI Id 


MWt., Verfaufspreis.. 


Sichert 
Sichert 


Sichert 


Sicher 


Euch von unſeren dop⸗ E 
Be pelten EIufterScarfs, in 

Cable, Eonev, Fuchs und Molkifellen, 8 
bis zu 815.00 wertb, dpe 05 e 
Verfaufs-Rreis 82. >; 
Euch von umferen imi- 


2a air Wü tirten Chinchilla Sets. 
große Kiſſen Muffs mit langen Throws 


oder Zaza ——— 45 
nd 


regulär $5.00. Ber Set.. 
Euch von unfern echten 
River Mink Ihromws, in 


boller Länge, $7.50 With. 83 95 
Verkaufspreis Dodo) 


A 7 - - 4 
Sichert Euch von unſeren Pelz 
gefütterten Coats, von 


feiner QualitätBroadclotb, wären billig 
zu $30, Verfaufspreis, 8 13 95 1 
zu «ud oe > 
Euch von unfern ſchwar⸗ 
zen Luchs Get3. Erxira 


große KiffenMuffs u.lange Sg 95 
Dei. 


Thromws, H20 Wth., zu... 
Eud von unferen 52. Bi 


u 2 
Sichert zölligen langen Coats, J 


bon fchlwarzem Kerjey oder Broad» Ü 
cloth, mit fanch Braid bejebt, bis-f 


u -$14 merth, unfer * 
Ke N 84. 95 
EP Euch von unseren lans & 

Sichert 


Mixture Coats. B 
für den Gebrauch im Winter, bis zuJ 


$15.00 verfauft, unfer 95 
DIed. sine en RRR ı 
Euch von unfern Mir- 


Sichert 

3 i 

Si er tureSuits, in hochmo⸗ 
dernen Facons, eng anſchl. u. Prince 
Chap Effekte. Reg. $15 84 95 
Werth. Berfaufspreis.. DE+ > 

Sicher Euch) von unfererBars 


tie von Mufter Suit3, 
in allen Karben, moderne Militärs 


Effekte, requlärer 244 
jsprei s16 


$35. Verkaufspreis. ...... 


Waiſts und Skirts. 


Sichert 


3 Euch von un⸗ 
Sichert jeren $5 Taf—⸗ 
feta und Mejlaline Seide 
Waijt3, in allen Farben 
und 
für 


®& 


Euch von unfern $5 Spiken-Waift3, weiß 
und Ecru, ganz mit Seide gefüttert, zu 


D 


J 


$1.95 | 
vichert De: 


men Sfirts, jümmt. neuejten 
plaited, ſchtäge Falte, auch ei⸗ 
nige Panama u. Broadeloth. 


Reg. Preis 86, 82.45 


nur 


Unſer Motto: Wir geben das Geld gerne zurück, wenn die Waaren nicht befriedigen. 


Das Glück am Samstag. 


® Berliner Sfizge. 


Gie war doch nicht wie die anderen 
Hrauen im Haufe, die fich, wenn jie 
ihren Mann fortbeforgt hatten, nod) 
mal ins ungemachte Bett zurüdlegten. 
Nein. Wenn der Weder Morgens ge: 
Ihrillt und wie alle Tage feine halbe 


den Reften redete er immer und jeufz- 
te, wo es paßte, laut dazu: 


| „Eine Elle — der Stoff hält wie 


ı Bomben, jo wahr ich lebe! Zwei El- ! Kinderwagen. 


Stunde lang „Lette Roje“ dazu ge: | 


Ipielt hatte — er war ein echtesKunft- 


wert — machte fte fich aleich propper. | 
te fe Ti) gleich propp | mollien doch vorwärts im Leben, fie 


Sonft wäre ja im Leben fein Fertig: 
werden gemejen bi3 Mittag. 


Aber ihre Kinder waren auch ge: | 
pflegter als alle auf dem Hofe und | 
manitrlicher dazu, das fah ein Blinder. | 


Und feiner fonnte jagen, daf fie 
Hatjchte, höchftens mal, wenn fte Zeit 


fährlich war, 3. ®., wenn die Müllern 


ben Reis, ehe er richtig weich nemwefen, | 


Ihon in drei Eifentöpfen hatte an 
brennen laffen, und daß fie fich dann 
bon ihr, wo man ihn jowiefo nie re: 


hatte, und wenn e3 jchon wirklich ge: | überhaupt gelohnt? 


; Ien, reell fommt er das Doppelte! 
; Drei Ellen — ich bin ein Verfchmen- 
| der! Vier Ellen — daß es blos meg- 
| fommt! Fünf Ellen das Herz 
fönnt’ einm breden! Sechs Ellen — 
eine Gräfin braucht’ fich nicht zu fchä- 
men!“ 

Sie aber miderftand Allem; fie 


und ihr Dann. Und fie brachte aud) 
was vor fich, Jagte fie jich ftoll. Uno 
hatten noch mehr vor jich gebracht, 
wenn nicht — wenn nicht ver Sonn: 
abend geivefen wäre! Aber wäre ber 
nicht, hätte ihnen da3 Leben dann 
i Keiner, der fie 
gejehen und ihn, hätte geglaubt, mas 
ich weiß. Und dabei waren fie beide, 
bor allem er, über ihre Bildung Hin- 


‚ aus, verjtändige ruhe Menjchen, ohne 


Zankſucht 


tour bekam, einen zum Umſchütteln 


gegangen war, ſoviel hätte ſich eine 
ſchon können vom Häuslichen ange— 
nommen haben! 

Freilich, die hatte keinen Mann wie 
fie. Und wer hatte den, mer hatte 
den! Sie lachte vor fich Hin, wie fie 


ı bernd bor 


| 
| 


nun beim Kartoffelihälen jtand. Und | 
fo tüchtig in feiner Arbeit, wie er war. | 


Da fah man denn auch feldft zu, daß 
man aud) das Seine that und zufam- 
menbielt. Ihre Wirthjchaft hatte fie 
im Stande, daß alle netdifch waren. 
Kein Stüd Wäfche, das fich beim Auf: 


und Leidenjchaften und 


Thorheiten. Jeden Sonnabend um 5 


geholt, und das Effen dann natürlic | Ubr jtand fie draußen vor der Lino- 


nicht hin und nicht her langen konnte. leumfabrif wie viele andere Frauen, | 
Wenn fie au) von der Einfegnung an | Wil : | 
immer 6loh fa bi . ton ; Sie faßte ihn unter den Arm und 
immer bloß in die Eleftrifche arbeiten | fomiegte fi) an ihn, zitternd und fie- 


Freude und lächelte wie eine | 


die ihre Männer nad) Haufe führten. 


Braut. 


Meift trennten fie fich gleich von den | 
anderen. Spät famen fie heim. Und, 


dann manftten fie beibe. 
nungsloſer Trunkenheit. 
Zu Hauſe taſteten ſie 


In beſin⸗ 
ſchlürfend 


durch den engen Vorraum an der Kü- | 


ı he vorbei in die Stube und fchlugen 


in feligem Iaumel mit dem Kopf an 


ı Zhüren und Wände und legten fich 


hängen nicht durfte jehen lafjen, und 


das twa heimli ä | 
fie e heimlich hätte trodnen | einander, wohl audh Scham. 


müffen. - Sie fauften aber auch nie, 
wa3 Unfinn war, Rein, jo dumm war 


fie nicht. Bei der vielen Verführung, | 


die im Haufe war! Alle Weile wurden 
Hefte gebracht, wo .alle meinten, den 
einzigen Grofchen die Woche fpürt fei- 
ner. Uber wenn ed dann mal 
richtig zufammengerechnet war, foftete 
„Unfhuldig im Jrrenhaufe“ 13 Mart 
40 Pfennig, wo man freilich norh den 
großen Delbruf „Mutterthränen“ 
Gratis, wie oben jtand. 
Und „m Tode vermählt“ oder „Der 
berborrte Myrtenfranz“, der jo ſchön 
war, daß fich immer alle auf der Trep- 
pe davon erzählten, fam noch theurer. 
Er murbe gar nicht alle, 

Dann mal wieder Zlingelte e3 Vor- 
mittagd, wo bie Mannsleute im 
Haufe alle auf Arbeit waren, und ei- 
ner fam ganz ftille mit Kleibderftoffen 
auf dem Rüden. Und fie liefen alle in 
einer Küche zufammen, und die meiften 
fauften. Er mußte ganz heimlich 
fommen, fagte er, und er jptadh aud 
ganz leife, weil e3 fo billig war. Und 
meil er eigentlich aus feinem Gefchäft 
gar nicht einzeln verkaufen follte. 
Zwiſchendurch beim Ausmeſſen von 


ſchluckend und lallend auf die Diele, 


um den Kopf daran zu hämmern. 
Am Morgen hatten ſie Scheu vor—⸗ 
Aber 
wenn fie fich endlich anzufehen magten, 
lächelten fie langfam und freuten fich 
der heimlichen Gemeinfamteit und 
freuten fih, wie jhön eö wieder geme- 


; fen war und fpraden davon ohne 


l 
| 
| 
| 
I 
\ 


Worte, nur mit müden, thränenden 
Augen. 

Gie jog mit freundlichen, wie ab- 
bittenden Händen, noch ein wenig’ un- 
fiher, erjt das fleine Mädel, dann den 
Jungen an, der mit bem jchnellen 
Beritehen und Sichfinden der Prole- 
tarierfinder fchon gewohnt war, daß 
er manchmal zeitig ins Bett mußte, 
und daß Vater und Mutter im Schla- 
fe lärmen fonnten. Dann holte fie 
auch für fich ihr jchwarzes Kleid aus 
dem Scrant; e3 jollte ihr Niemand 
nahjagen, mas in ihrem Straßen- 
viertel der größte Vorwurf war: die 
trägt Alltag und Sonntag daffelbe 
Zeug! 

Gegen Mittag, wenn er vom Bar: 
bier zurüdfam, gab3 Brühe, die ih» 
nen beiden gut that. Unb Nachmittag 
dann zogen fie los, wie fie jagten. ° 

Abwechſelnd fchoben fie den Wagen, 
und den Jungen trug er, wenn der 


nehme Gift.“ 


| Weg den Kleinen Füßen zu imeit mur- 
be. In Pferdebucht draußen kochten 

| fie Kaffe. E3 war alles dazu ım 

Gemahlene Bohnen 

| und Zichorie und Zuder und ein Löf: 
fel und ein Sieb. 

Cie aßen den mitgebrachten Kuchen 
auf, e3 war fehr viel, und die Stullen 
und tranten Kaffe dazu. Nichts wei- 
ter. Nie wäre ihnen in den Sinn ge- 

| fommen, man fönne mas andere 
| trinfen. Dann marfchirten fie in den 
| Wald und fpielten mit den Kindern, 
| froh wie die Kinder und voll von gu- 
ı ten Gedanfen für fie. Abends jchoben 
| fie den Wagen, in den fie Tannenza= 
| pfen zum Yeuern gefammelt hatten 
| oder Beeren oder Pilze, was es gerade 
„gab, und manderten gemäcdlich und 
"friedlich heim. Und friedlich legten fie 
| fiop jchlafen, zugleich mit den Kindern, 
| die müde von Zuft und Grün und : 
ı Sonne waren. Sie mußten doch nad: 
; holen, was fie in der geftsigen Nacht 
| verfäumt hatten. 

| Und wenn am nädjften Tage der 
| Weder rief und jeine „Legte Rofe“ in 
bie Morgenftunde jang, da waren fie 
ı frifche, Fröhliche, arbeitfame Menjchen 
und blieben e3 die ganze Woche Hinz 
durch. 

Bis am Sonnabend der fiebernde 
Durſt und die kranke Vorfreude auf 
den Abend ſie durchzitterte, das gute 
Licht in ihren Augen löſchte und ih— 
nen Flügel ſchuf. 

Flügel freilich, die in eine Hölle 
trugen, eine Hölle, die ihren ſtumpfen 
Sinnen Paradies war und geblieben 
iſt. 
Und wenn er inmitten der Woche, 
wo er am ſtärkſten war, einmal ſchüch—⸗ 
tern daran zu rühren begann und von 
Vorfäten reben mollte, da war fie-es, , 
fie, die ihm fonft immer zu Willen 
war, die den Kopf fhüttelte: 

„Ih möcht’3 nicht mifen mehr. 
| Man ift doch ein zu glüdlier Menjch 

o!“ J 

Ber ’ 

— Moderne Kinder.—, Aber, Kin: 
der, was macht ihr denn da? Karlchen 
figt mit feinem neuen Anzug in der 
Badewanne und Du, Marie, ift mir 
den ganzen Zuder auf?” —:,$a, wir 
jpielen Braut und Bräutigam, und 
mweil wir uns nicht heirathen dürfen, ift 
Karl in’s Waffer gegangen Und ich 

— Grobe Auffaffun.. — Gaft: 
„Kellner, bitte die Speifelarte!"— „Die 
Speifefarte ift momentan belegt, aber 
ich habe jaure Nieren, Schweinsharen, 
geröfteten Kalbstopf.“ — „Schon gut, 
ih mwünjche teine Befchreibung von 
Ihnen, ſondern was zu eſſen.“ 


— Fatale Ermuthigung. — ‚Und 
Sie wollen Ihre Gedichte nicht drucken 
laffen?“ — „Ad, gnädige Frau, ich 
fürchte mich "geradezu, fie der zoben 
Menge preiszugeben.“ — „Nur Muth, 
junger Freund, vielleicht. Tieft fie gar 
Niemand.“ — 
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— 


e finden I 
— — im —F englifde B 
Angaben ber jenen Komponifte nt. 

EN. und A. R. — Sie haben zunädft eine 
Eingabe zu maden. Das nöthige Formular er- 
balten Sie in der Kanzlei des Kreid- oder Sur 
periorgerihts im netten “ounty-Gebäude. Spü- 
ter wird Ihnen dann ee t werden, wann 








s uw ben 10. Fee 
(Die Dreiſe gelten nur fur den Otobbandeh. 


Getreide und Gem. 
(Baarpreife). J 
re Sk Nr. 2, roth, a 
8, roth, H-95e; Nr. 2, hart, 98 
"8; Rt. % —* PP 


a Nr. ‚3 81.85-81.11; 
. Nr. 3, 98c-$1.10. 
aiß, Nr. 2, 6 Nr. 2, wei, 6; 
Nr. 2, gelb, alte: Nr. 3, — t. 


* 


ct; 


5 

Sie fi vor Gericht einzuftellen haben. Die 
Ronslet it’am Camflag me BIS 1 Ube geöffnet: | Zuerah, neu WIE-SIc; Sie. B, gelb. men, B8- 

5 Sofern Zein Kontralt (Leafe) e 59 4 wei 
abgeichtoffen mw morden ift, fanır der —— bie © Ian Dan EN 5* En 
Mietbe erhöhen wann 2“ su Mehbl. — Minter-Watenı 94.10-94.60 bas ah: 
een. Eie Leine bHefondere ee du Roggenmehl, $3.00--84.4 n —** ta Hard Bas 

A. — Derartige Anfragen, mie Gie — —— Diesen en da nn 

jene iigse ei seelmähg au een DE | 9 tan anf den et — he 
fann wenn e8 ohne Fett gebraten worden iſt, Bu HE: Nr. 3, & 818.00: 
er nit beantwortet. — befies Brair; — De 00--819.50: do., Ar. 1, 10.50 

Chicago Ade — Wenden Cie 19.00— 10.50; geringere Sors 
Peter Newton, den Sefretär der Dee Suft ten, u; RN &° vun 


diemftbehörde, deiien Arbeitägimner fi 
nunueboeüäube befindet. — Wie bob Ti Bet 

reis ber Babrt pon NemwYort aus jtellen wird, 
ann onen hochſtens ein Schiffahrtsagent ſagen. 

Alter Lefer. — Alle bie ragen wird 
Ihnen ein Agent jener efeitfah mit Kr 
den beantworten. Sie brauden nur zu ſchrei⸗ 
—* * gt einen folden iprehen mödten. 

Sd. — Ihre Anfrage ift und under 
naneınh. —— 

Le — Ob es in jenen ourier uns 
ties riss Giftfhlangen gibt. wiffen wir nicht, 
balten e3 aber für mahifheinlid. 

B. — Die Adreffe würde zu lauten 
ee Er. Majeltät, Raifer Wilhelm, bie — 
rede „Eiw. Majeltät.” Sie brauden aber ni 
u glauben, dab ein Brief auch direlt in pie 

ände des Monarchen fommen tolirde. Seine 

rieifafter werden bon &elrvetären geöffnet 
und gefichtet, und nur ein Bruchtheil gelangt 
ſchlieblich in die Hände des Kaifers. 

Wim. G. —, Falls es nur wenige Kleidungs⸗ 
ſtücke ſind, wird die deutſche Behörde kaum 
Zoll darauf erheben. 

Hel. D. G. C. — Dazu lönnen Ste nur 
durch Verniitteiung der Albermen 


IWxrer Ward i ne 0.09% 
gelangen. &$ ift am beiten, wenn Cie fi mit ee = TE. — —— 0.50 
möglichft vielen Nadbarn ins Einvernehmen Genbligbt ...arenansesesinnengnssnue» Bun 
Icken und dann Durch eine Abordnung das beit. | Hlemm Spitits ......... —* 0.13 
efuch an die Vertreter Ihrer Ward im Stadt | Maphiba zurnunnssonnnnnnnnunnnennene 0.12%, 
itellen. a ——— — 83* 
R E — Der Zoll auf Rafirmeffer rictet | Zeinjamen:Vel, roh, per Be 8 
fi ganz nach ihrem Werth und ſchwanlkt zwi⸗ do., gereinigt, pᷣer 5 Foß...... —9 
ſch hen 50 Gent3 umb 15 Bro ent ded Wert) es BEDERÜR oounniseihnane ersehen 5 
und $1.75 und 20 Prozent des Werthes it edilahbtvien, 
das Dupend. — Auf Shmudjaden ift ein Bol | Rinnpieh. Gnte bis ausgejuhte Stiere — 
” 60 Prozent de3 Werthes zu entrichten. 85.75—86.50 der 100 Pfund; gewöhnliche bis 


B. Nened franzöfifhe Edhiff führte den 
a „Boudet” 

Stetiger Refer. — Beitungen liegen in 
ber ftädtifchen Bibliothef an Walhington Str. 
und Midigar Ave. auf. 

5. 8. — Gie fönner mit der Erie- oder mit 
der Pennfylpania-Bahn dorthin fahren. Was 
die Lizens dort Loftet, willen twir ıidht. Papiere 
Brauden Eie nicht vorzulegen, Zeugen Tann der 
— beſchaffen, der die Trauung vollzieht. 

8 — Geld der lonföderirten Staaten iſt 
— os. 

F. Sch. — Wir wiſſen nicht, mer ber „Pers 
— ber Eity of Butterfield” ift. 

Dslar R St. — Nahdem mir eine grö- 
Bere Anzahl „Eingefandt3” über diefe Frage 


(Auf WER Lieferung). 
en, Dezember, sc; Mai, $1.0096; Juli, 


e. 
Mais, Dezember, 53%c; Mai, 5öe; Auli, A 


Hafer, Dezember, 5ök%c; Mei, 53e; Ault, an 
Die geitrige Anfuhr von Meizen für den hiefiaen 
Markt ftelite jich auf 14,000, von Mais auf 388,40, 
von Safer auf 240,692 Buihel!, Verihidt von bier 
wurden 27,680 “Buihels Weisen, 97,825 Bufbeld 
Mais und 57,485 Bufhels Hafer. AR 
An der be enen Woche betrug die Ausfuhr 
bon Weizen m Ber. Staaten 6,416,000 Bus 
ihels, von Mais 642,000 Buihel!. für die or: 
—3 ftellte jih die Ausfuhr wie folgt: Weizen 
‚000 Wuihele, Mais 910,000 Buihels, und für‘, 
004 Woche des Vorjahres Weigen 4 606, död Bus 
ſheis und Mais 1,219,000 Buſhels. 
Broviſionen. 
Schmal;z, %anuar, $7.67; Mai, 87.6. 
Gepöfeltes Shweinefleii, 
$12.39; Vai, $12,70. 
Rippen, Januar, 6.65; Mai, $6.80. 
Det 


wei 


Aanuar; 


ute Eorten, 4.0085. 75; geringe bis ausge: 
uhte Kühe, 3.00-—54.25; gewöhnliche bi mitts 
lere Kälber, 83.50-85.50; gute bis ausgejuchte 
Kälber, $5. 086. u Aullen, geringe biS ausges 
fuchte, 62.2584 

Ehmweine, * bis ausgefuhte Pölelwaare. 
84.10—$4.55 per 100 Pfund; gute biß ausge: 
ſuchte (Jum DVerjandt), 84.50-84.70; gute bis 
ausgeſuchte Fleiſcherwaare, 34.50-—$4.721%; mitt- 
lfere biß gute Syerkel, 3.754. 70; gemöhnliche 
Throw⸗outs“, 33.25-—$3.75 

.. a 158 2. bis befte Sammel, per 100 Bund, 

$5.10; gute bis beite Schafe, $3.75—4.50; 

— 450.23; „Native Lambs“, 

gute bi8 ausgeiuchte, 35.75-86.15. 

Muolierci Broputte, 

Butter— 







aus unferem Leferfrei® veröffentliht batten, „Sreamerh", ertra, da8 Pfund....$ 0.29 
Tündigten wir — dor ettva zwei Woden — an, DE. 1, DER EEIERD. Lonnsnasssane> 0.24 —0.251% 
daß weitere derartige Zufendungen nicht mehr Nr. 2, das Piund.......eeeneeee 21 
bern fientlicht werden mürden. Da wir aud 1 „Dairies“, extra, das Diand.. 0.25 
Ihrem Falle keine "Ausnahme machen fönnen, RE END nn“ 0.21 
fo _lann Sue Zufchrift zu dem bon Ihnen ges Re. 2, daS Bund. ..seneennnnn. 017 DIE 
wündten Stwet nicht verwendet werden. 2 Vadınaare, das P fündesersneeee 09.17 —0.17% 
%. MM. — Wenden Sie fih an Adolyh D. Er 
einer, 79 Dearborn Etr., ben Präfidenten rise zen os enge von 
jener Geſellſchaft. BE RN ugend (Kifien 4 os 8 
M. N. — Einer unferer Lefer wird wohl do,, (Kiften eingefhloiien).. . 0.15 —0.18% 
Namen und ANoreffe der Präfidentin ded Hfter- „Firſts“, das Dukenderanenenccee 23 0.25 
reichiſchen Frauenbereins mittheilen Tönnen, nSrtras*, das Duhend ........... 0.27 
wir werden c3 dann an diejer Gtelle beröf- | paje— 
fentlichen. Rahmtäfe, „Timing“, das Pfund.. 0.11. —0.1114 
Eh. PB. — Ihr Sohn foll fih_an Peter Nerv „Dailies“, DaB Pilmdeneueeneeee ars: 
ton, den Getretär der Pırmdes-Zibildienftbehör- „Noung America“, dad Pfund.... 0.1158—0.12 
be, im Bundesgebäude wenden, der ihm allen RArid, das Pfund secnne. 0.1 0.12 | 
er Auffhluß geben mwırd. Sämweizer, das Pfund....... . 0.15 
t. — Cie haben ein foldes Gefuh an Limburger, neu, da3 PBfund.... 0.14% 
ee Siufuperintenpenen Cooley zu richten, Geflügel, Wild und Kardrieiig. 
deilen Amtsitelle fih im Zribune-Gebäude be | Geflügel (lebend)— 
findet. Hühner, das Pfund. ........... 4 0.09 
Emma 9. — Iene Zeitung beißt „Louiß- „Springs“, daS Pfund.nuersees 0.98 
> ge ce er 0.06 
— Eine Srift, innerhalb welcher Sie tuthithner, ba und.......... 0.12 
ie diene Sachen ehe nachfchicen laffen tön- Gänſe, das Dutzend .............. 6.00 —R.50 
nen, haben Sie nicht. Da die Sagen ſchon ge⸗ Enten, das Pfunde... su. 0.0 
braucht find, wird — wenn überhaupt — nur | Geflügel (außgenommen)— 
ein geringer Bollfag erhoben werden. ühner, da3 Pfund......... ..... 0.09 0.09% 
%. Sch. — Wir fünnen Ihnen bier Teine Ab« ruthühner, das — An 0.14 —0.16 
Handlung über jene Schlacht liefern, belebren Enten, das PBfund......a.. — a 
Sie Se aus einem Geichichtäwert. Gänfe, das Pfund.. —— 0. 


J. — Falls Sie das Haus unter der 
ugen Garantie vertauft haben, daß es 


dem Käufer monatlich 345 Miethe einbringen 


wird, und dies iſt nicht der Fall, 
ſich natürlich an * — anderenfalls nicht. 
* 

Rechtsanwalt % ; ed R lotfe, Nr. 79 Dear- 
born Straße, Zimmer 1044—48 ünity-Gebäude, 
gibt nadhitehende Auskunft auf ihm übermittelte 
Unfragen: 

9. ©., Willow Etr. — BZimei Leute, die & 
meinfcaftlich. ein Geisaft betreiben, find 
fhäftstheilbaber. Nimmt der Eine bon ihnen 
bon den Einfünften oder 3 des 3 
fchäftes mehr für ſich, als ihm aufomunt fo 
lann der Andere ihn Ddieferhalb nicht ftrafröcht« 
lich belangen seen Gefällt ibn das Behahren 


des Einen nit, fo fanır er auf Auflöfung der 
Shellpaberihaft lagen. ! URRaB 


R. € .„Larrabee Str. — 1) Will ein Haus 
wirth einer Mietböpartei eine Kündigungdnotiz 
zugeben laffen, jo bat er diefe Derfänth an 
die Mietböpartei abzuliefern, oder durch einen 
Bebollmädhtigten abliefern zu lafferr. Zuftelung 
duch die Poft genügt nit. 2) Stabigerichten 
Abtheuungen für_Bibilllagen gibt es auf der 
‚Nordfeite nit. Eine Zidilflage gegen Jemarts 
den in Lake View würde mn der Sanpiitele des 
Stadtgerichts, 148 Michigan Avé., ängeſtrengt 
werden müſſen. 

Peter. — Kauft Jemand, auf Abzahlung, 
einen Knaus au dem bereinbarten Preis bon 
22.50 ann er nadher fi nicht darauf 
binausceden, 2} ein geringerer Preid auch ges 
nügt bötte, e3 jei denn, er Tönnte durch Zeus | 
geit beweifen, daß ber Anzıtg nicht das war, 
Wofür der VBerläufer ihn ausgegeben. In Ib⸗ 
rent Sale handelt 8 fih um einen fo gering- 


fo Tann er 


fügigen Betrag, daB Gie, um meiteren Unans 
ne en zu entgehen, die Gchuldfordes 
—— begleichen ſollten. Der Beſchlagnahme un⸗ 
terl eg bon Shren gobne nur, was über $15 
die Ge hinausgeht. 

x» Streitenbe. — BDte firafreddtlide Seite 
‚bed Salles ift mitt ber bom er er abgegebenen 
Entſcheldung beendigt. lagepartei bat 
aber das Recht, — von zwei Jahren 
auch noch aibilredhtli gegen den Bellagten 
borzugehen. Ein folddes Verfahren Tann in 
Chicago angekrengt werden, 

Verllagende bier anfäffte it. 


—e-— — 
Zodesfälle. 


Nahftehend veröffentlichen wir die Namen 
Deutichen, über deren 
OReldung zuging: 


Boſtad, Annie B. 


ſofern der zu 





der 
od dem Geſundheitsamt 


yo N. Elizabeth_EGtr., 


Brems, Katiten, TB —* Gount nfirmarysHol 
———— Henry, 50 wi i alft % Er 
Raltid, Margaret, 57 A 2, 
—— Julius, 48 x. * eo ns De 
eppe, Dlie, 57 Tas 512 Thomas Str, 
—— Frank, * 312 Wallace Str, 
pn, Samuel, 82 %., 1541 Gipbouen Upe. 
— Emelia, 79 3, 9 Cdanfton Une, 
a 5 731 2 a R > Str, 
Cork, get BR —E BL 
Milz, € 9% ee dm. 


Meyer, ilter, 2 3., 5186 Mood Str. 
Marquardt, —58 1 Se 40 Arne Str, 
Vape, Sugia, 1 1. 

Neter, Hermann, "3 . Sean: trenafpl. 
—— — 5 3%, 689 Yuftine Str. 


Rector, abetb, 71 %., „Sounty=Zrrenafpl. 
Raab, seuie a mM., #7 7 ., 7402 Drerel Ant 
Schneider, Hohn 8. 53 3, 4322 Dearborn Str. 
Start, Margaretha, 80 3. 24. Etr. 
Eiheerer, en 1; LS. 35 Glarendon Str. 
Shiling, Wiliam, 11 3, 541 Sedamid Str. 
Echotwchom, 


Rutben, 14 { 
„3 


14 ern ge 
Turfhmann, Glizabeth, 2 58, 


Une. 





Bau⸗Erlaubnißſcheine 


wurden ausgeſtellt an: 
m N. Avers Une, Aftöd. Badftein Platgebäude, DO. 


. “ob h — 
* — ve, DRbE. Wadkein latger 

ude, 23000. 
3* — 2:töd, BVadftein Flatgebdude, 


0 acobfon, 
a5 dran Eu, — — — Apartment · 


Pr R. Klon Etr., 


dens und Flatgebäude, 


u 80 
50 Throop Etr., Ente 3 * al a 
Watt, $i: 


1:ftöd. e:&ottage, Mrs. 
* ft Fram 


Stadt RR Badftein Voltzeiftatton, 


=—12+) 9 — — 


Bankerott⸗ t- Erklärungen. 


„dt ee en von —⸗ € Berbindlichteiten fuden 


— €. en — Verdindlichteiten. g155; Be 
—— Flmote — Berbindligteiten, AT: 
mitb — Verbindlicteiten, 4348; teine 

SR — Berbindfiteiten, $13,618; 





— 
rer: n über bie 
—— — Karl  Sehmann: De 


808 ee Rare. 


in —— 


® 
6 
& 
ftt 
& 
hei 
i 14; ®. 
86000. : 
Hr 
30 8% 
Heeg — 
Sie, So, 
fen, 88000. 
1075. 
n Lot 
Be 
835,000. 
8. Gmeri, 83100. 
2. 10: 3, & 
Cha —3 
— Bee. 
Trook, 32000. 
ee ED, 
Alod 7; 9 
Bass 
Dertrh 
an 
: 35 





Bild- 


Belaffinen, das Dukend.. 
Negenpfeifer, daß Dutend.... 
Bärenziemer, ta8 . 
Raninden, das Dukend.. 
Kälber (acihlahtet)— 
50— 60 Pd. Gewicht, das Pfund 0.05 
60 89 Bid. Gewicht, das Pfund 0.06 
80-100 Bd. Gewicht, das Pfund 0.08 
Obſt und friſches Gemuſe. 


J $2.00 
Kronsbeeren, das Faß ............... 5.00 
— Kalifornia, die Kiſte 

rangen, Kalifornia, die Kiſte 
Bananen, Jumbo, das Bund...... 
Ananas, das Fab 
Trauben, — Korb. 
Birnen, das Fab 
Kraut, di 
Blumenkohl, 
Ropfialat, 
Blattialat, i 
Champignons, die Echadtel 2 
Motbe Rüben, da8 Kaß-rerccsuunenee 3.50 
Mohprrüben, der Sa 40 
Siviebeln, der Buibel...... 
Tomaten, die Kifte 
Sellerie, die Kifte 


| 
i 

—2 

—4. 9 

—0.50 

2 ab 

4.00 

—3.75 

Spinat, der Kübel..nureosorenennene 0.50 —0.60 

Nüben, der Sal. :uussenonnnecuncnnee 0.49 °—0.0 

Rettige, biefige, 1 Du —— 0.50 

Meerrettig, das Bund 0.65 

urken. das Dutzend 0.35 —0.85 

Brunnenkreſſe, Mich., Did. Bündchen 0.10 

Petersilie, Did. Bündchen. cuunserenns 0.12%—0.15 
Bohbnen— 

Grüne Schnittbohnen, —— m —1.75 

MWachsbohnen, die Schadtel...... 1.90 —1.25 

19 

15 

50 

55 

00 


I 
» 


om 
SH83 8 





| 


05% 
(0,0714 
—0.09 


..urr. 


u... 


.uonnnnnere 





nennt ernennen. 


..ornenree 


................ 


.urnnnernnnn nenne. 


nn eearerenrerene 





Trodene Yohnen, auserlejen 
Rothe Nierenbohnen .P........ 2.10 
Limabohnen, Kalifornien, 100 Bf. 
Kartoffeln, der Buſhel 


Süpfartoffeln, Allinois, das Fak.. 
—.-9 —— 


Ser Orundeigenthbumsmarkt. 





Folgende Grumbeigenthums » Webertragungen im 
der Höbe von K1000 und darüber murden amtlich 
eingekgagen: 
Divifion Str., 70 %. teftl. bon Pauline, Süd⸗ 
jgont, 66 bei 100; Sifter® of the Sol Family of 
azaretb an Hermann Krüger, $4500 

Eryftal Str., 00 $. öftl. von N. 49, Ave., Nord⸗ 
kant 25 bei 124; 5. J. Demling an Olaf Chris 
enjen, $150. 

B F. 


weſtl. von Throop Str. 


— Ave. 
Raite an Samuel 


ordfront, 25 bei 19.9; 8. 
von Lincoln Str, Eüd« 
. Sindahl an Stanieh Riss 


Steelman, $3700. 
Ellen Str., 235 5. 
font. 25 bei 100; 

afomwicz, $1550. 

Erie Etr, * 


175 F. bon Armonr pe, Siübs 


front, 25 bei 125; U. €. Soderberg an Maryanna 
Dusza, KIRS0. 
Evergreen Ape., 10 $. fl. von Homan, Nordfront, 


80 be M. AYacobien an 


Aohann 


Schwandner, 
Bairfield Bi 25 $. nördl. von Taylor Str. 


Oft: 
tont, bei — I. Adams u, And. an Minnie 
hieboun, $ 


2 — öft, bon Mood, Süpfront, 24 bei 


8 1% an Chas, Raplan, $1850. 
e * pe. F. ſudl. ve Indiana Str., Weſt⸗ 
tont, 50 bei 195: R. Borteee u. And.,’ durch 
in Ch., an Samuel R. Huriord, 82794, 
Brancisen Abr., 


. _nördl. von George Str., 


bei 135; &. Schenermann an Aofepd 


73 fr. Re von Drake Ape., Norte 


MWeftiront, 25 


Sranfiin Blod. 
front, 6 be] 168; MW. Lindholm an fylora 


Fulton Str.. 182 $%. Öff. don Kedjie Une, Süd» 
front, 24 sei 146.9; John M. Gibbons an Mary 
®&. Morrifen, 


Bulton Ete., 184 F. weſtl. non Gal Av 
— 25 bei 10; M. B. re grand 
oe. dd 


—— — Eub., Lot 6 und nieht. 14 Fuß 


’ “r 


J ne wo ge —— ‚30 

artelo an Nofep 8 

er —— Tommiütn 4 —* % lag, füd« 
—— al inneman an Charles €, 


— ——  Epring Ape., Eüdoftede EimStr,, 
Meftfront, 9 bei 185 und —— en 
MeGante an John H. Meer von Et, Paul, Minn., 


New Arien Witmete, ot 3, Mefub., nöchl, 150 F. 


bon Lot 4, Blod 8; John 9. Meioy an George 


Balatine—Tomnibip 42, öft. daft 
mible u. ne dur Br — rn 


n, 
eil_ nordivefil, . nordweſtl. 
Frederid 


ER 
omftod & D. ee Lot rk Bin 

€. 8. Comftod an Frank 

— Lot, Biod 106; W. Thomas an Aohn 


Grin 
Evankon. Culver’® Mpdition, Lots i8 
2, ’ ab von U. €. Ducat 


ı ”s u. Lot 9. Blod 1; @. 
B. Senten an Kind ng Diner 
ul s \ Abdition, ots 
eher 3 17 und 18; 


MM. 
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Official Publication, ufficial Publication. 

ofthe AMER- 
ANNUAL STATEMENT ::%32258 | ANNUAL STATEMENT AsBEik 


! LITY COMPANY of Montpelier in tbe-State or 


Vermont on the ist day of December, 1906, made 
to the Insurance Superintendent of the State of 
Dlinois, pursuant to iaw. 


CAPITAL, 


Amount of capital stock paid up in 
cash — 250,000.00 


INCOME. 
Premiums received during the year....$ 9— 627.43 
Interest and dividends .sorononennrerne 408.54 
Total Income, ....osoosnonnesuunnee.$ 824,088.08 
EXPENDITURES. 
Losses paid during the year ...........6 101.986.49 








Commieaslon or brokerage.............. 16 886.24 
Balaries, tees and all othei chırges of 

ofücers, cleık# ageuts and employes 19,515.39 
Rents paid during tbe year ,..cneocneone 1,208.34 
All other taxes, lıcenses aad insurance 

department Ds —— 5,518.64 
Amount of all other expenditures —*8 7.950. 10 





Total expenditu resa ..................8 241,575.20 


LEDGER ASSETS. 


Book value of bonde..................4 349,552.50 
Cash on hand and in bank. „.oocosenee«  102,896.91 


Total ledger assets ................8 42,449.41 
NON-LEDGER ASSSETS. 


Interest accrued......... — 
Gross preminms in course of collection 





2,974.15 
55.755.77 
EGross assots......... ..8 511,179.34 
DEDUCT ASSETS NOT ADMITTED. 
Depreciation from book 
value of bonds .......... 


Gross premiums in couLss of 
collection .... 


— 


8,093.30 
Total „.oonoo snnnnennannnnnn nur nr. 8 11,047.00 


Total admitted assete.............. 500,192.34 
LIABILITIES. 


Amount of uupaid losseß...... 






Total unearned premiums .. 5.634.56 
Commission and brokerage.soore 18,095.90 
Totalliability ..creson... eis EEE 
MISCFLLANEOUS. 
Total premıums received during the u 
zu Illinois .oocossesenncnnnenennd 29,708.31 


Total lossea incurred during the year j 
in Illinois „...0s0s000. ».. — 4242. 34 
JAMES W. BROCK, President. 
HARLAN W. KEMP, Secretary. 


Kubscribed and sworn to bafofe me this 25th day 


907. 
a RRı 'HUR K. WILLEY, Notary Public, 








Official Publication. 
of the MAU-» 


ANNUAL STATEMENT sie xan- 


UAL FIRE INSURANCE COMPANY of Phila- 
delphia, in the State of Pennsylvania, on the 31st 
day of December, 1906, made to the Instrance 
Superintendent of the State of Illinois, pursuanf 
to law. 

CAPITAL. 


No capital purely mutual., 


INCOME. 
Premiums received during the * 4 a8 2 
EEE. nn sie“ 6,632.49 
Total income Yecneseeeuccen seurnuennh 218,375.97 
EXPENDITUREN, 
Losses paid during the year. ..........5  24,672.22 
Keturned to members for disnontinued 
— —— 19,521.54 


Dividends payd during the year...... 
salaries, fees and all öther charges of 

officers, clerks, agents and employes 
Rent and general expenses „.onnasneoo 
Taxes, repaırs and expenses On res 


147,989.79 


8519.64 
5,743,38 





SFARERRBN user ann ôůôÿů 6 329.29 
Total expenditures...... deren x 206, 775.86 
ASSETS, 
Market value of bonds xnd stocks. .. 


.$ 166,707.50 
82,002.96 


Cash on hand and in bank. „22... * 
Premium and interest incomes of col- 














BOBUBN Jsyusenuennnpenesennensnnnnees 7,822.56 
Total cash assets............... — 206,533.08 
OTHER ASSETS. 
Contingent ability of members subject 
JJ 81.002 606. 
Total cash, assets and premium or 
deporlt notes............... «.....$1,209,139.59 
LIABILITIES, 
Losses in process of adjustment or in 
Sonersähsse 2,556.77 
Total unesrned premiums, ...... «ern.  100,260.05 
Total liabllity....uencce.. user0n..$ 102,817.42 
Net amount of Eat —B ..1, 002, 606. 50 
Not cash surplus.. ouenoososonnonee 108,715.60 
Total cash assets and premium —— 
— MOLEB.nooonensneunnanesen «.$1,209,139.59 
MISCELLANEOUS. 
Total risks taken during the year in 
Er einen ‚055, 422.00 
Total premiums and asse<sments Te- 
ceived during the year in Illinois, 
caslı and contingent liability. 2u.e..  115,199.06 
Total losses incurred during the year 
— ade 242.53 


FREDERICK A. DOWNES, President, 
WILLIAM M. BURG — — 


Subscribed and sworn to bef th 
Pr Por, ore me this llth day 


[Seal) 'WAYNE P. RAMRO. Notary Public, 


— — 





Official Publication. 


ANNUAL STATEMENT * He, R= 


HARDWARE MUTUAL INSURANCE COM- 
PANY of Minneapolis, in the State of Minnosota, 
on the S1st day of ember, 1906, made to the In- 
surance Superintendent of the State of Ällinois, 
pursuant to law. 


CAPITAL. 
No eapital purely mutual......b ...... . d .......··· 
INCOME. 
Premium assessments received during 
Ve... 66,861.58 
Interes -—-—.—.n...........0,00n.s0snssnnne% 3,182.14 
Total income nee 
EXPENDITURSS. 


Losses paid durinz the year. .unneee.d 27,191.47 
Commission or brokerage. .uusessossese 3,810.49 
talaries, fees and all other charges of- 


officers, cleıks, agents and emploves 2,680.17 
— 656.99 
Amount of all other expenditures. .... 6.30. 48 


Total expenditures .............. 41.306.57 
ASSETS. 

gr value of bonds and stocks ....$ 86,209. 
Cash in ban * 5.417. 6 
4,083.57 
335.0 





Total onsh assets,...uessseenccenaned 96,008.71 
OTHER ASSETS. 
Premium or deposit nOteB „uunesnunee..d 89.334. 


Gross cash assets and premium or 
x  deposit notes.. zuusennonuuonnennne$ 183,940.15 
DEDUCT ASSETS NOT ADMITTED. 








Office suplies @tC.... ers ononnnnnennene 8335.00 
Tote) cash Assets and premiums or 
deposit notes.....................4 1. 105. 15 


LIABILITTES. 
Total unearned premiums zuenesneuec.d 85,011.91 


Total liabilities. ů ïj6„ .0ÿÿ— #,011.91 
t no 


Net premiu deposi ....... r m 
Not —— 50,668.80 


vn. cash Assets and contingent 
liabilities —— 185.106.15 
MISCELLANEOUS, 


Total rieks taken during the year in 
Illinois... ne ee ng ih 


Total losses 
u 








a er m. 


—— 


— 


——— this 29th day 
„'@#0. 4. BEEEEER, Notey Bahl, 


— — — — — — — — — — — — — — — — — — 
—— — — — — — — — — — —— — — — — — — — — — 





MANUFACTURERS MUTUAL PIRE INSUR- 

ANCE COMPANY of Phi:adelphia, in the State of 

Pennsylvania, on the $la: day ofDecernber. 1906, 

made to the Insurauce Sup:rintendent of the State 

of Illinois, pursuant to law. 
CAPITAL. 

No capital purely mutual ........... 
INCOME. 


Premiums, assessments and interest 
received during the yrar „uassanoened 377,873.67 





ämonnt received from eli other sources 1,665.88 
Total income,. ........ surseneennenech 379,539.05 
EXPENDITURES. 


Losses paid during the year. .cuuonnccd W150. 





Dividende paid during the year ....... 207,096.99 
Cash. returned om uiscontinyed pol- 

Icles ...... kabapuagaktaeweetässcereen:: - BLTORN 
Baiaries, fees and all other charges of 

officers, clerks, — and employes 12.321.86 
TRROB ——— ‚392.78 
Amonnt ofail other expenditures..... 19.712.98 

Total expenditures, ...essesononeeeed 812,522.78 

ASSETS. 


Market value of bonds and stocks,....$ 349,065. 2 





Cash on hand And in bank. „..sccnnsess 82.965.59 
Premiums in cours of collection use...  10,359.83 | 
Total cash assets................... ↄoꝛ aoo.ie 


ASSETs. 


Amount of eontingent liability sub- 
to ABBBe ment „nunnonnnonennnne nur. h1,697,970.75 


Total cash assets and contigent lia. 
Billtyonoocnennesnsennenneennenne.rı 2 000,800:91 
LIABILITIES, 


Net amount of unpaid losses..........84 
‘Total unearned premiums „uuonenonser 


Total liability. ....... nuocsnoosennee» 
Net amount «f premium or deposit 

notes ö —2b 1,697,9°0.73 
Net cash surplus.... oooosnoonusenonene  219,593.08 


3,000.00 
169,797.07 





Total cash assets and premiums or 


deposit noteS, „..uososson see .....4:92,090,360.91 
MISCELLANEOUS. 
Totalrisks taken during the year in 
a sssonnetseneuenne«.::92,961,877.08 
Total en ‚ums received — the 
SoSe Te IiNmalb. 0... cancer 27.815.834 | 
Total losses incurred during the year 
In Bllneln „u...004600% ———— 72.65 


EDWIN I. ATHEE, President. 
R. H. MORRIS, Secretary. 


Subscribed and sworn to before me this 29th day 
ef January, 1907. 


[Seall W. HOWARD BEST, Notary Public. 








UMciat Publication. 


ANNUAL STATEMENT Susteias 


MUTUAL INSURANCE COMPANY of Bosi 

in the State of Massachusets, in the 3ist day 

December, 1906, made ıo tbe Insursnce Zuges 

inteudent of the State of Illinois, pursuant to law. 
CAPITAL. 

No capital purely mutual. .ccereesseu+® 


INCOME. 
Premium received during the year, .....$ re 


Interest 4 ⸗ * — 








Total income. „.uossnserneescnnnere.d 340,670.89 
EXPENDITURES. 





Losses paid during the year .........4 —23 
Dividenas paid During the year ... 232,997. 
Inepectione.. .säüsoonannenuesenenuneuen nn HT 
Saläries, fees andall other charges of 
officers, tlefks;, agents and emp * 11,250. 2 
Tasss Re 4,009.54 
Amount of all other "expenditures. “u.  14,204.81 
Total expenditures „....ononueenee..d 291,810.21 
ASSETS, 
Market value of bonds and stocks.. ..$ 235,138.75 
Cash on hand aud in bank... »+.. «u0rs 1, 185.47 
Interest „uusensussnnesutgessersensenege 3,594.97 


Premium incomes of collection „.usssus 


Total cash aawets „..unecserannennee hd 273,653.12 
OTHER ASSEFS. 


Contingent liability of members sub- 
jeet to ABEEBRMIENTenseononsnnanunsee BL, 644,710.10 


Total cash assets and premium or 
„ depoBit notes. ..............:..:.⁊.dl.oꝛsgos.oo 
LIABILITIES. ;; 








Net amount of unpaid losses, u. 14,279.58 
Total:unearned premiums ,. * un ol 
All other expendliuren,.ssononnsoeuuen« 1,003.12 


Total liabilities ..... A 179,758.71 
Net amount ıf premium or de 


posit 
notes ....... AA 644,7 10, 10 
Net cash Surplus, „.ucsooononoonnunnene  I3,809AL 


Total cash assets and premium or de 


posit notes. $1,918,963.23 


MISCELLANEOUS. 


Total risks taken during the year in 
Ulimois.......... sseaeseansenäeneerc EU 
Total premiums and assessments re- 
ceived during the year in Illinois, 
cash and premium or deposıt notes. 186,808.98 
Total losses incurred during the year 
0 ARENDIR „50. ca snasun een rare 216.34 
©. T PLUNKETT — 
BENJAMIN TAFT, Secre 


Subscribed and sworn to before me this,23rd — 


of January, 1007. 
(Seal) SAMUELK. HAMILTON, 
Notary Public, 


Officiai Publication. 
of the MER- 


ANNUAL STATEMENT “irre 


MUTUAL FIRE INSURANCE COMPANY of 
Providence, in the State of Rhode Island. on the 
81st day of December, 1906, made to the Insurance 
lm en of the State of Illinois, pursuant 


CAPITAL, 
No cazftal, purely mutual eek she 


INCOME. 


Premium assessments received during 
the yı ST RETTET ET 231.279.54 
u; rents and dıvia ends u...... 13,586.98 


Total Income. cennencenennennennnneed 244,866.52 











EXPENDITURES. 

Losses paid du the year ..ussesie. 25.892.082 
Dividanda — 55 185,349.01 
FE ks. =S la 15,016.70 

9— ce ei eu 3 
Konts ee — 1.850.0 
Taxes ——— 4,507.00 
Amount of all other expend! ..... 6,70. 
— — — 
Total expenditures.........::..:..:.:. .⁊os.oo 

ASSETS. 

Loans on collateral secuiity zussnonee 800.00 
Market v value of bonds — — ‚970.00 
Cash iu iu ban -.—.........ns.........,.:: 65,871.84 
Pıiemiums and interest —R .33 
Bea zujfizssunag — 247,09.67 


— en SEE se- 
cure bility n — eu 10,290.00 


Total Cash Assets, ...sauensoconnnend 236,759.67 
OTHER ASSETS. 
Nability of members sub- 
BSSCHSTMEDt ,annnnnnnnnnnnnsn > 1, 143,558. TE 


Total eash assots .................al, o ais. 
LIABILITIES. 


Net amount Tf unpaid lanses „„„uooseas 8,484.57 
Total u ............ 


mearned . 114 
All other — — 


ns 
197,414.67 

eh iger seen ........... ‘ Mn 
ee “........ 4,618.38 
ee che “.... 122,796.29 


Net cash ee ee | Commission 


Total cash assets anh premiums 
MISCELLANEOUS. 
taken during the year in 


Peznsgene urn .. ... » + 48,314.848.00 
emo na 





on. 








— ——— — — 


Bier, 


172,797.07 | 


| 


| 
| 
I 
| 
| 
| 
| 
| 
} 
| 





— 


| 


a, a — ———— — en. — — — — — — — — — — — ——— — — — — — — — — 


ANNUAL. STA (STATEMENT 


surance 
pursuaut 







BETEN 8 
of the State of Illinoie 


CAPITAL, 
No capital purely mutual......unur0u0Beonenenune» 
INCOME. . 


Premiums and assessments received 
during the year ...uonsonsnuoonennunnd MUB, 


vw... tin 


3ist 






























































































law, 





20,774.49 
43,097.18 
EXPENDITURES. 


Losses paid duringthe year „.........8 230,351.99 - 
— — —* > * 79,445.57 


Salaries, fees auf ne 


ofücers; clerks, nts and em ! 
Benta and general offce ——————— En — 
— GB Wohl ..Luunnneeneeneee _ 68780 © 
rotal expenaitutes .......... 
ASSETS. | 

Book value of real estate owned by 





the COMPAUY ..o.osonasensocennnneese 6,000.00 
* loans on res] estaie, bands 
interest thereon....usssensonenee  00,840.38 
Market value of bonds and stocks, .... 173.98 
Cash on hand and in J— 174,785. 
Premiums and interest, ..oooosnnsone» 81,298.57 
Total iedger assets ................ 728.0.2 


OTHER ASSETS. | 


Premiums or deposit notes less assoss- ; 
ments and contingeut liability......$1,530,878.41 ! 





Gross cash assets and premium or 
deposit notes.. ....... — — $2,259,431.63 
DEDUCT ASSETS NOT ADMITTED. 


Bond Gebtas.cuosncnuosessssnenerucneed IUMOHO 


Total cash assets and — or 
deposit notes.....................q AL 
— | 
Losses in process of ad- | 
justment or in suspense . Sal. B 
Losseg resisted... 59.50 


Total. .........“nn....... 820,87 5.4 ‘ 


Deduct re-insurance due 
or accured 











1,551.44 









Net amount of unpaid JOBS nennen 19.323.900 
Total unearned premiums ...eroneneee 249,295.51 
R--Insurance in Lloyd. ..on.... 897.87 
Cash guarantee deposits ... 50.393.238 
ammission on brokerage . 9,595. 
turn premium$s. ouunononsen» 24,655.76 
Total UL, EEE 348,037.16 


Net premium or deposite notes, ..... 1,5% 878.41 





Net casb snrplus. .......... suoenren:$ 896,360.08 . 
Total cash assets and —— or 
deposit notes....... —— 
MISCFLLANEOUS. 
Total rieks taken during the year in 
Nlinois......... saroasennecen: «81,820,897.08 
Total premiums received during the 
year in Illinois, ..uusooseneonnrnnenne  123,004.08 
Total losses incurred during the year 
in Ullnois „...onocncen«e rerennennnnn HAONOTE 


ROBT. HENKEL, Vioe-President, 
A. D. BAKER, Secreiary. 
Subscribed and sworn to before me this 26th day 
of Jauuary, 1807. 
Keall HARRY A. MORRIS, Notary Public. 


Official Publication. | 

ANNUAL STATEMENT Ks bose. 

ICAN BOND- 
ING COMPANY, ot Baltimore, in tbe State of 
Maryland, on the 3lst day of December. 1903, made 
to the Insurance Baperintendeut of the Stateof 
Illinois, pursuant to 

CAPITAL. 


Amount of — stock paid up ın 


® 














—— RORUO 
INCOME. 
Premiums received during the year...$ 697,884.50 
Interest, rents and dividends......... . 56,701.86 
Proäts from «ale or matufity of ledger 
assets over book valu&..uanenesesn» 833.77 
Amounts ıeceived from all o.her svurces 33 031.23 
Total Income. ..erssosconnanonennenner $ 788,441.35 
EXPENDITU RES. 
Lonses paid durinz the year ...cnen...$ 198,921.66 


638.54 


Lommission or brokerage. ..uononuoneen 184, 
sSalaries, fees and all hs charges of 









ofücers, clerks. agents und emploves 155,310.64 
Eents paid —“ year. ET 7. 
Taxes, repuirs aud expenses on re 

suite... — —— Zeugs 1,609. | 
All otber taxes, licenses and iusurance i 

department fecs. 25,098.17 ı 
Loss on sale or maturity of ledger "es- ! 

BOÄB inawunnsersuuner Snesrsernene 5,382.69 
Amount of all otler Expenditüress..e 91,403.06 

Dotal expenditures................. 6o.4.4.74 

LEDGER ASSETS, t 

ze. value of real estate owned by m i 

MPAUF zonocunnmpannenuee+ ao: FREE | 
Mortgage 10RnS OD real EStAt®..nunnee  10,000.00 

Loans on collateral security,.... oe 64.00 | 
Book value of bonds and StOCKä, .uuee“ 1.800,285.25 
Cash in bank. ..e.soseuonnnenenuncenene 129,541.88 
Other ledyer assets. oonsunnneronunenne  20,250.00 





Total leäger assets, ..uruennenneneen 81,542, 745.87 | 
NON LEDGER ASSETS. | 
I 












Interest and rents due and acerned....$  7,986.18 | 
Gross premı:ums in course of collectiou 124,853.68 | 
Gross assets....... snoes ernennen ALTER] 

DEDUCT ASSET3 NOT ADMIN TED. 

Gross premiums in course of 

alektion 00———— 36,968.65 | 
Speeia! deposits to sweure 

liabilities in Alabama, | 

Montana, New Jersey, | 

Va,. Pittsbnurg & Ameri- 

can Surety Co. „ueoun ser. 38.67.50 j 

ARE: ı 

Total admitted asgete...uunnneen0r--81.239,004.56 | 

LIABILITIES. | 

Net amount of unpnid losses ......... 344,758.297 | 
Total unearned nF onen UN | 
Commission and brokerage ...  2,970.8 ! 
Re insurance premiums, ... 6,220.49 
All otber liabilities. ....... so... 7,942.40 | 

Total Mabilitier. ...ooneosncnunrsese« $ 785,589.16 
Less liabilities secured by apecial de- 

DOSE „essansnssnnonnnsonnnnnn0n na. .  166,394.67 

XVV ....4 619,104.49 

MISCELLANEOUS. 

Total premiums ived during the 

— Dlinois. ; 48 sesonnsenenerd  4B,T0N.0B 


Total losses iucurred during the year in 
Minois ................. oe — 3 108558 
GEO. COTOR, President. 
R.C. CARSON, Secretary. 
Subscribed and sworn to before me this 24th day 
of January, 1907. 


[Seal] 


— 


MILLARD LEONARD, 
Notary Public. 


Official Publication. 
the AMB- 


ANNUAL STATEMENT * Ricas 


CREDIT-INDEMNITYCOMPANY of New York, 
in the State of New York, on the 31st day of De 
cember, 1906. made to the Insurance Su 
dent of the State of Dllinois, pursuant vo 
CAPITAL. 


Amount of capıtal —* peid np In 
cash.....................:...........di.ooo ood oo 





INCOME. 

Premiums received during the year... .$1,215,82. a 
nn EEE nereosnee 

Proäts from sale or maturit y of ledger 

asseis over bookx va lue............... 


EXPENDITURES, 


Losses paid during the year...... 
Dividends paid during ihe year, 
Comm ssion or brokerage...... 
Salaries, fees and all otuer charges of 








offcers, cierks, agents and employes 114,971.16 
Reuts paid during year ....uooonoene»  19,779.01 
All other taxes, lic. nses and insurance 

department füxß. zuuuanneonunen.cneee 23.080.200 
zu on sale or maturity of Idger u 

— sten 97.455. 
Amouut of all other expenditures . „u... 115,838. 
Total ezpenditures...........2.......81,186,587.96 
LEDGER ETS. z 
geh value of ——:* al 921.0 
Cash on hand and iu bauk..cuuessner 3 
BUS TOSSiRBBS.. isn sannasneeinne rl 
Agents, debit balances „..uuusuoueenee 122,937.00 


Premium J 
ier ledger acceis....5 
Total Ledger Assets... ............82 40,086. 
NON-LEDGER ASSETS. 
Interest accrued ...uuansnannnennnnneee 9, 
non-l: dger asse: —— — 238 
Gross premiums no course of a. N | 
Gross Assets, .ocuunsnnneneanneeur IT | 
DEDUCT ASSETS NOT ADMITTED. 


rer, Ei BER 


ts’ 
—————— 

iti ... 
BESTEHEN. ame, 248,986.91 
Total admitted — 
LIABILITTES. — 

losase..... 941 

Total Tot inearued premium; en ae 
— — ........... ee : es. 
secumed by special 
z I en —— . 20,956.75 


Balance, — 751,399.38 
WIEDBLLANEOUG E | 


„nn 4nnnete — 73,585.16 
. “ during the 
> #5 — a 
IGH, President, | 
AT, 
a Tapar before ne this ar 
a w. MORsE. Neiacı Fan: 








... 





Tune: Men STERNE am 


| Market e aloe ot ende and 


Bamaling Peoa.t.- —S 


————— 
— — 


——— 


No capital purely mutual. re. „os... 
INCOME. 


Premiums 2 ansesaments received 
d m... ....„..... 02.71 
— —RX — Vesper aan N a 
Total income. — — 414,755.28 


EXPEND 
durin the * RE 97,490.48 
l.osses patd e * 








Cash pad to members for 
—— 

— —— 
Tazxes.. General Sxpenses..-uessesussnusenunne 2 





Total — — 450,058.58 
ne 2 un 
and course of oo. 


De sa hen suis” aa 
Inter.st due and accrued on stock — 


— ap 
Total cash assets.....nssuosensnneee:d 5 206.188.48 
OTHER ASSETS. 


‘ Amount of <contingent ılability of 


ınembers subject to assessment ....$2,319,170.055 


u cash assetun and contingeut 





LIABILITIES, 
Net amotınt of unpaid losaes ....... 016. 
Total u . — — wi 
Taxes u BSSOSSMENLE.» nunnnnnnnnnen» 1.439.28 


Total Habilitien. 22. 00nus0n0.2..: PAST 372.41 
premiums ‘or deposit 


— —— of 
on......... 2,819, 170,35 
RER, oussennnsenneeneree  140,708.08 


Total cash assets and premium or 
deposit notes. .... zuunsnunnunnnnre +00 719,008:98 
MISCFLLANEOUS. 








Total riskd talten during the year in 


Illinois ..... Tr zusagt gg 185.087.00 
Total mıums received during the 
year in Illinois. „.ueososonnnesenuneeh 197,634.84 
Total losses incurred during the year 
in Illinois ...... —————————— 267.77 
ARTHUR W. CLAPP, President, 
BENJAMIN TAFT, Secretary. 
Subseribed and sworn to before me this 23rd day 
of January, 1907. 
Seal) SAMUDEL K. HAMII.TON, 
Notary Public. 





Offciat Publication, 
of the OHIO 


ANNUAL STATEMENT Ynıans 


MUTUAL INSURANCE COMPANY of Canton, 
inthe State of Ohio, on the ist dayof Detvemben, 
1908, made to the Insurance Superintendent of the 
State of Iljinois, pursuant to low, 
CAPITAL. 
No capital, purely mutual...uuenssnnBerssnnnnnene 
INCOME. 
Premiums and assessments received 








during the year „uueeonunsnonunnnsen«d 208,995.97 

Interest and dividends....uonenunonnenn  17,400.28 
' Amotnt received from all otdersources 8,287.0 
Total income. ....soossonnessennnnenıd 231,743. 
EXPENDITURES. 

Losses paid during the — * 127,293.81 
Gash paid to members for discontin 

policies. .us...... .. 18,785.40 
Comm ssion or brokerage,..unsnononee 379. 
Salaries, fees and all other charges of 

officers, clerks, agents and employes en 
— 2a 
Amonnt of all oiher expenditures..... 10.179,78 

Total expenditur «&....... seneennne«.h 185,907.8 

ASSETS. 

Mortgage loans on real estate and 

bonds. —o24 888 
Loaus ou douaterai —*—— 00.00 
Market value of bonds and stocks „... = 813.19 
Cash in bank, ..ccnceoe. ⸗ 171,055.66 
Premiums in course of collection, ..... 3,008.57 
Special deposits in Manitoba „.useorese 10,100. 

Total eash assets................... 3671.42 


OTHER ASSETS, 


Premitums or deposit notes less nssess- 
ments and contingent liability „..... 1,411,184.99 





Total cash assets and premium or de- 





posit notes ............ anennnnre-B1.859,806.41 
LIABILITIES. 
Net amount of unpaid lonses..uronen. 700. 
Total unearned ee 8 
Total Nability ........ sesorsenndenee.d 07,046.65 
Net premiums or — notes ....... ILBAA. 
Net cash snrpluS....ececcosccsensoenee 8510.77 
Total cash Assets and premium or de- 
VORERBRRBE aus eninnaen nen erh +$1,859,806.41 
| MISCELLANEOUS. 

Total risks taken during the year in 
Mh... REFERENT — 173,875.00 
; Totai premiums received "during 

yonr in INimolG.„snunosunseee sun  88,162.41 


Total losses incurred during ıbs vw 

WE TBERDEE de unsch ann nes uaknen — 231.40 
JOHN H, HAHN, President. 
WM. H. CLARK, "Secretary. 


Subscribed and sworn tob:fore me this 19th day 
of January 1997, 
PBeal] CHAß. BALL, Notary Publie, 





Offletal PabHcation. 


ANNUAL STATEMENT "na" 


;i MILLERS MUTUAL FiRE INSURANCE COM- 


PANY of Indianapolis, in the »tate of Indiana, on 
the 3ist day of Deceniber. 1906, made tothe In- 
surance Superintendent of tbe State of Illinois, 
pursuant to law. 

CAPITAL. 


No capital parely mutaual..... 


INCOME. 
Premium assessments received during 
ONE uenennnane 
Interest „.uuuossnses 





223.92. 
11,002.41 


............. 








|, nn.o 








Total income o4shbör ten 234,M4.T1 
EXPENDITURES,. 
Losses paid during the year, ,.. so. 137,749.33 
* Premıums returnd on discoutinue 
Mcien...00s —— : EMELD 
talaries, fees "And all other charges of 
officers, clerks, agents and emploves 18,629.41 
Tuxzes. u....... ....„............. 9,475. 
Amount of all other expenditures en 18.40.85 
Total expenditures „..urnosununnne.:d 228,495.54 
ASSET3. 
loans on real estate and 
bonds and interest thereon...u.eee..d 7197.07 
Market value of bonds and siocks.... 202,417. 8 
Cash on haud and in bank. „.eeseoonnen  50,552.46 
Mookt eBRS.n sr 00400000000 6,000.00 
Premiums and interests in cause of . 
e „is ann ses neue runnnuneed 4344. 20 


Total cash assets ................. ↄ 270,511.47 
OTHER ASSETS. 
Amount of Premiums or deposit notes 
less asseasments ...................Al.M.o.as 


Total cash assets and premiums or 
de posit notes..................MxMG .⁊Is 
LIABILITIES. 
Total unearned premiums scnanuseened 7970.43 


Total liebilitiem. „.uuooosneoonenereed 79,970.48 
Net amoust of cash assets and prem 
iums or depogit notes, ..uussannan....$1,327,205.46 
— rents, bills, etc., net cAsh sar- 
190,541.04 


pl BB asonnnennnrerernrunnuanenne nen. 











Total cası agsets and premiums or 
deposit notes ................... A..⁊ia c 
MISCELLANEOUS. 
* risks taken during the year pe" 
.. Zanzat say nassen engen 
* ra du:ing the year in Illinois and 


547,800.00 


— — —— ac 6. 184. 57 
u a ann 9,661.81 


M. S. BLISH, President. 
E. E. PERKRY, Secretary. 


Fubscribed and sworn to before me this 15th day 
of January, 1907. 


(Sealt HUGH S. BYOKIT, Notary Publie 








Official Publication. 


ı ANNUAL STATEMENT + gear 


BANK INSURANCE 
er in _tbe State ua Minn 


made to the Insurance 
Juper.niendent of 23 — 


CAPTFAL. 
Amount of stock 
cash. PETER 100,000.00 


INCOME. 


None a — 


— 
Total — — ies 


M loans on real ertate „nu 00 
"Lens on oollter security, —— Be 
—— 1-1 
Total ledger assets.......4 10.06.78 
LEDGER ASSETS. 
Interest accmmed..nunnssnsnnnennsunnnh x. 
DEDUCT ASSESSMENTS NOT ADMITTED. 


Nons m. .............n.n.. 


Total admitted BBBOLB „onnannsnununee-d 


E#+ President. 


Secretary. 


ie 16th day 


— 





S 





* = NONE 





® — 


ANNUAL ST STATE 


suR — —— in the 


Amonnt of capital stock paid 02 
— a -- — 
— —— * 

mem rents ** —— 
— — — — 3 
—— personal property fax paid , _ 
a en 

EXPENDITURES. 

Losses paid durieg et ee, 377.688.31 - 

onon0.. 009.00 

ST, 
SE u 

——— > 

allother lien E 
—— Maturliy of ledger as- 2 

Amsani of all acher supanditanne. cc 187,856.20 


Total expenditures zuussaronnenenn.ı$1,778,870.58 
LEDGER ASSETS,. 
u valus of real estate — 
JJ 
—* bonds and # 50 


Book value of —XR 199. 
Cash on hand and ın dank. 2· er 


Total ledger asseta.................:do aso æo.ſso 
NON LEDGER ASSETS. 





Interest and r:nts dus and accured.... 19,848.67 
Market value of bonds and stocksover 

—JJ 7,407.10° 
Gross premiums in course 23%0,600%.50 





Gross asseta.... sersurnennesenenener 0, 700,586,07 
\  DEDUCT ASS3ETS NOT ADMITTED. 








Gross premiumas in cours 
of collection. . aruunn0n0..,$116,190.47 
Bpecıal depoits to mean 
a 2 ualie “ * 
oXx., V&, 
8. D., Yanıo, N N 
D., —— . 

Tot ....nn.........nn.......,.,—>,00 808, 588.80 
Total admitteä assets.. uaranonanın..83,897,009.87 
LIABILITIES, 

Amount of unpald loames ..unsuncneenn«  879,009.58 
Totsl unesrned premiums, ...unneneees FL 

Balance taken in advance of premi 
etc., —* meladed aboro ......... 
% pard in advance “............. 
Balaries, rents, bills, @to, „unononnsnenee 
Commission a brokcrage ä - 

Al othea Ua e ...... 859.18 
sl REES ses ensns sn aaunnad 796.8 
Less liabilities secured by epecial de- eye, R 
Ponlts.. onosnoosennussssunsnennennee ——— 
Balance ..... ee 

MISOELLANEOUS. : 
ms received durldg the 
a —— — — 
— — — 
BR Tr ee 79,809.79 


LYMAN, President. 
kB ZETELY, Beereiarn. 
Sn bed and sworn t 
ee —* rn to before me this Vh day 





(Seal) P. V. MANNING, Notary Publio, 
(MAcial Publication. 

ANNUAL STATEMENT SS. 38 

NITY COMPANY of Hartford, in the Stats of 

Copnecticat, in the Siet day of December, 1906, 

made to the Insurance Su MAIER the 

State of Illinois, pursuant to la 


neh: 
Amountof capital stock paid in 
cash. ee 300,000.00 
INCOME. 
Premium received during the year „...d 584,187.70 





Interest, rents and dividends.sesusuner  40,285.12 
ts from sale or maturity of | 
assets Over book value...asssssuuenee 6,405. — 
Amountreceived from all other sources 313.00 





Total INCOME, „nun snenn0ne | 584,160.88 
EXPENDITURES. 
Losses paid ** the year .........d 2 8.3 













Commission or dro erage............ 140, 204.54 
Salaries, fees and all other chargesof 119,54. 
öfücers, clerka, agents and empioyes 
Reuts paid duriug Ihe Jehr ...onnenennn 19.122.232 
Legal advertisements, prinding etc. .„.. 2 43.261.56 
All other isxes, licens: and insurance 
departement fees. —— n. æai. ⸗ 
Loss on-on-@ale or mäturity .of. ledyer. 
AsBete nee .....n................ 832.% 
Amount of all other expenditures.. „ M,58.H 
Total expendituras....ueneeesonene.d 617,578.05 
LEDGER ASSETS. 
Book value of real estate owned by 
the companY..... sssunsesunnuunnrenee 
Mortgage loans on renl e8tat&, .unorer» 410.0 
book vaiue of bonds and stocks..uu...  719,650.19 
Cash ou hand a bank... . on. 9,450.29 
Other ledger len ........ 64.09 
Total MORE 
—m DoER Aſssu⁊ß. 
Interest accrued... 318246 
Gross premiums in course ofcollection 12.382. 
Gross asaets ....... sosuassennuenene«B1.100,600.58 


DEDUCTED er NOT ADMITTED, 


Depreciätion from boo 
valus of bonds and a 2,330.69 


Gross premiums in course of 
——— — nee 
Total admitted assets. „usnaonaneer.+61,148,897.08 
Total unearneud premiumf, .aussounerse 
Commission and 223* 21,48. 


Oike nn — ** an . 
er unadmitted asseis. ... 
Total. 41,708.90 
LIABILITIES. 
Amount of unpaid lonsen suaussrnenend 
——— 

Balance taken in advance premi 

ume, etc. not included above. ....... n2 
Return and re-insurance premiums. .. 277.49 
Contingent fund „.usonnsennnnnsreueene 100,000.00 





Total liabilities." suuasnsausensnnenned KEDBA6.IT 
Total premıums ‚received daring 
year ın Ilinoiß....uuseurssennunen er - 
Tota! losses incurred during the year 
in lilineis.. .......- EEE | 21,313.10 
BEEKMAN HUNT, 1st Vice. President. 
CHARLES L BROÖKS, Secretary. 
Subscribed and sworn to before me this 30th day 
of Jannary,» 1907. 
Bea THOSP.CUMMINGS, Notazy Public, 





official Publication, 


ANNUAL STATEMENT “üssEr 


MUTUAL FIRE INSURANCE COMPANY of 
Philadelphia, in the State of Penusylvania, on the 


31aı day of December, 1906, tothel ce 
Sup rintendent of the State of Illinois, nans 
aw. 
CAPITAL. N 
No capital purely mutual See Me 
INCOME. . 


Premiums received during the year,.. n 
Interest and dividend» I De u 


Totgl income.......... 9 
BXPENDITURES, 


28* — 27,335.61 


on “iscon 
BL 


11,052.88 
7,241.9 
444.06 





Losses paid dur 
— retu 
pridends paidı during the year ...... 
Salarles, fees and all other charges of 

offers, clerks, agents and employes 
Renis, ofäc. expenses.. 


BLIEB. sussonunnnernnnennunnnnnnn nennen 


Total expenditures,......suuonn0...:B 202.408.25 





ASSET3. 
N.arket value of **— and stocks.... 
Cash on hand and im — * 
Iremiums and nee 


aa ee 06.8 
OTHER ASSET=>S. 
Amount of contingent liability of 


members subject io asssement......81,230,877.40 


Total cash assets and premium or 
depoꝛpit notes......... ———— BAT, ABIT 
LIABILITIES. 


Losses in process of adjastmeni orin 
Tea 





3,302.58 
123,087.74 


—*2222c 


anearned premiams .......... 








Total Hability. u... zunnenenanennee- 120,450.97 
amonnt of contingen: liabili — 
— LR 
Total cash assets and premi Ki 
a mt nn aa 
MISCELLANEOUS. 


Total rieks taken during the year im 
UHnOlßs „unnunesnocssnannunanenannnn ZT 
assessments re 


Totai presm.ums and 
————— —X 
ca .. 

Total losses incurred un: the yaarı 


in Illi inois. „-„-„—.. ...n..„n.......Gussnne 156.18 
FREDERICK A. DOWNES, President. 
" WILLIAM M. BURGESS, Secretary. 


Subscribed and sworu to bef 
ee. — 


[Scall WAYNEP. RAMBO, Notary Pablie 
— —— ——— 


In rauher Schule. 


Neubeorbeitete —2 —— Strom⸗ 
Albert Weissel‘ 





Männer! 


Bäufhung if Ichlimmer als Krankheit. 


| Wenn ein Doktor Euch eine Heilung für 85.00 verſpricht und Euch dann F 
mehr gu bereiinen veriucht, dann nehmt Euch vor ihm in Act. 
Wenn er Euch in einer Sadje enttäwfcht, täufcht er Euch aud) in einer 
anderen. 

Alte Unfteblee bon Chicago twiffen, daß Dr. Weintraud ber 
ältefte und angefehenfte Spesialift fiir Männer-Strankbeiten ift, 
und irgend melde gegentheiligen Angaben bon unzuberläffigen 
mebiainifchen Inftituten oder Epeztaliften find fo felih und 
irreführend, twie die täufhenden Offerten, unter welden fie 
Euch zu behandeln verfpregen. Laft Euch nicht tänfhen buch 
ihre Berfpregungen, Eu für $5 zu heilen. Wenn Ihr bei 
btefen borfprecht, verlangen fie Euch 20mal fo viel ad und Ihr 
erfahret, bab fie feldft die Eumane und Borgeber find, gegen 
vo fte Eu warnen Weintraub vecſpricht, Männer 
von Krampfaderbruch und ihe dein für $10 und $20 au hei» 
lien, und in diefem $ale tie in allen anderen hält er fein 
Verfpreden. Männer, warıım lat Ihr Euch duch merth e” 
Methoden bon billigen Nahabmern täufhen, ment Dr gie 
Befte, Kan un ficderite Heilung erhalten Lönnt, zu 
niedrigſten SKoften, indem br den zuperlältigiten und —— 
reichſten —— ns Chicago fonfultirt? 


Dr. WEINTRAUB, 


Wiener Spezialarst deß Gentral Medical Inftitnte, 
Bimmer 304, 112 Glart Str., Chicago u. Houſe Bldg. 


Sprechſtunden ⸗¶Montags, Mittwochs und Freitags von 9 Uhr Morgens bis 56:80 
erben a Dienitags, Bonnertans und Sa mfiagd von 9 Uhr Morgens bi 8 Abende. 


; v 
Sonntags von 9 bis Sncb, pie 


Weihnachts⸗ 
(Seichenfe| SEsURITY Bank 


— — cor. — 
hieſiger und ausländiſcher 


Fabrikation 


in großer Auswahl und au 

den niebrigiten Preifen vor⸗ 

räthig im allbefannten Ju⸗ 
- welen-Geichäft von 


KEIL&HETTICH 


94 State Str. 


nob.2,ims 


A.C.JANKOVICH&CO. 
Dampfihiffs:Agenten 


und Bantfiers 


2127 Archer Ave. 
Chicago. 

Bertraten bie folgenden Otnlen: 
Norddeutſcher Livnd. Anchor Linie. 
Amerikaniſche Linie. Canadian Pacifte. 
Franuzbſiſche Linie. Dominion Linie, 
Eunard Linte. Milantie Transport, 
Meb tar Linie. Lehland Linte, 
White star Linie, Allan Sinie. 


Dampfſchiff- und Eiſenbahn⸗Ticketh 
zu den niedrigſten Preiſen. 


Telephone: Calumet 2861. 
ibe3,fonbibo* 


202 S. Clark Str. 202 
ShillSsharlen "wurere 


GEtablirt 1893. 


re en en 
an — — — — 


*3* — 


Konfequenles Sparen 


mag langfam fein — aber 
e8 tft ber fidhere Wen 
sum Meichthum. Jedes 
Cpar: Konto — Hein oder 
groß — bringt die gleiche 
Binsrate — B Prozent. 


SECURITY BANK 


Gm OF CHICAGO 
Milwaukee Ave. cor. Carpenter St. 
& A ERICKSON, President. 4 € HANSEN, Onshies 


Ionu,fondiba® 


The First Trust and Savings 
Bank offeriert ihren Einlegern die 
liberalften Bedingungen in Vers 
bindung mit einer fiheren nnd fonts 
fervativen Führung einer Spatr 
Bank. 


Firſt National Bank Gebäude, 
Nordweſt ⸗Ecke Dearborn und Mouroe Str. 


(Die Aktien biefer Bank find im Beftt des 
Attieninhaber der Firft National 
Bankof Chicago.) 


Kauft 


Guropa 
für alle Dampferlinten. 


Niedrigſte Preiſe 


für Original · Willets nach und von allen 
Häfen. 


M. Hartmann, 
202 S. Glark Str. 202 


Sonntags offen von 10—1 Uhr. 


17nobim2 


Kohlen $3.50 


Royal Nut..uoonuemeersene.. 98.50 
Dnbiana Nut 88. 76 
Indiana Rum. sro au see sinne. .$3.90 
Bnbiana Blod.. onen ensure .$4.50 
Hocking Balley................85.00 


Neine Kohle and volſles Gewicht. 
Deſtelungen per Voſt oder Teleyh. Main 2008 


E. PUTTKAMMER, 


606-600 Atwood Bidg., 


Ecke Clark und Madiſon Str. 
2ↄaſpebendates, smã 


John Hetzel 


Pork und Beef Packer 
Yabrifant von allen ürſte 


Sorten hochfeiner 


500.506 Larrabee dtragse, 


OHICACG-O. 


ibes fondbibo,2m 


2908,bido® 


Sie Ihwanten nicht im Werthe 
oder Preiſe. 


Mir offertren etliche außerordentlich gute 
gu 534 und 6 Wrogent, gefichert durch 
neue Gebäude; Titel gasentirt. Eingel⸗ 
beiten auf Verlangen. 


Gochran & McGluer, 


107 Dearborn a 


GREENEBAY: 


—— Ss 
Hübrt test u Al, ini ihren a Gefhäfte 
—— Nordoſt⸗Ecke von Clark und Randolph 


tr — d auf bebautes Chicago Grundeigen⸗ 
thum zum Bauen, verliehen Sichere prof | 
table Geldanlagen. —Erite Hhpotbet u. Gtagt 
obligationen. Einzelheiten 2 giften auf —A 
erfügung. Erbſchafts⸗ u. alle and. Rechis⸗ 
Insen im Ausland geregelt.—Geldfendungen 
satt > ——— ür alle Orte der 
auögeftellt. — Geld ae- und bers 
kauft. Auskunft frei 10m fondipo® 


Wir offeriren zum Verkauf: 


Erfie ihere Hypotheken 


auf verbeifertes Grundeigentyum. Brin- 
gen bem Anleger 6 Prozent Zinfen. 


Krause Savınas BANK, 


997 Milwaukee Ave,, 
nahe Vaulina Str. 150f,didofajon® 


— — — — 


92 La Salle Str. 
Derkihen Geld iu cn nr 


Maden Binien. 


Ban: ‚Anleihen. 


e Erſte Hypotheken, ſichere Geldan⸗ 
lagen, gu verkaufen. Zap,didofa® 


Welngt ben Namen ee 45* jeden u 


Ofentheile. 


H. MARGOLIS, 


357 Milwaukee "Ave, 


—— ee 
D tirt. — ni 
— 2707. _Diien Me mad 0 * 


Alte Kleider — 


eereinigt, nejärbt oder gepreft 
bon — rerfie tem Neiniger und Kärber, 


DEHMLOW’S 


-—- 1884. — Lake View 1886. 


ſted Str. 
417 N. State 
Evanfton WUve. 1050 Line oln Ave., 
622 Davis Straße, Graniton, Su — 


— Dr. Meyer 


den berühmten deut» 
f Spesialiften, 
der fi jest in Ebis 
cago nieberaslalfen 
bat, in Adams 


Er. Seine großen 

Erfolge verdanlt er 

feiner langjährigen 

Hofpital» Erfahrung. 

Konfultirt ihn wein 

Ihr krant feid.. Er 

bat wunderbaren Er» 

folg in der Heilung 

bon chroniſchen Lei⸗ 

n Re — Pa 

und and 

äden, u und ftellt an Shundoei inie: 
eidet Ihr an 


metismus und ——— 


fo bet x cu sonen. und D madbatta at q 
et 
often. & tägl. von 9-3 ul 


gen Koften. Stunden T, 
— rg —— bon 3 "ubr t Sonntag bon 


—* —* Meyer, 


— 54 Adams 
hoenüber * * er m Ela r 
Tbez.fadido,imo 


Die größte Auswahl in 
Lampen und 


Kronleuchtern 
für Gas, Elektrizität oder 
Del empfiehlt ſür die Feier⸗ 
tage die altbelannte Firma 


H.C. SCHROEDER & C0, 
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Sefahrliche Tr Transporte. 
Bon Q. Oster Riaubmsnn (Berlin.) 


Glüdlich ift am Sonnabend, ben 9. 
November, dem Könige von England 
an feinem Geburtätage in Sandring- 
ham der berühmte Eullinan-Diamant 
ala Loyalitätsgeſchent von Südafrika 
durch eine Deputation überreicht wor⸗ 
den. Eine ſchwere Laſt mag allen den 
Leuten, die bei dieſer Angelegenheit 
betheiligt waren, in dem Nugenblide 
bom Herzen gefallen fein, als fich ber 
Reford-Diamant, der an Größe alle 
andern befannten foftbaren . Steine 
übertrifft, in den Händen des Königs 
befand. Von Südafrika nad Europa 
hatte man den Stein befanntlich ein» 
fah alg eingefchriebenen Brief ge- 
fickt, ihn aber heimlich mit zmolf 
Millionen bei einer Iransportgefell- 
haft verfihert. Man mollte verhin» 
dern, daß durch eine Deflarirung bes 
foftbaren Inhalts das fleine einge- 
ſchriebene Badetchen gefährbet würde. 

Der Transport von Diamanten 
und Gold tft heutzutage ebenfo ıchtwie- 
tig wie gefährlich, und auch von Lon- 
don nad Gandringham murbe ber 
Diamant von bewaffneten Deteftives 
begleitet. Gelbjt auf der Fahrt vom 
Bahnhof zum Schloß umgab die ge- 
Thlojjene Kutjche, in der die Deputas 
tion mit dem Diamanten faß, eine An 
zahl von radfahrenden Boliziiten. 

Das jchlimmite, was man heutzus 
tage einem Menfchen münfcen kann, 
ift, daß er mit der Führung von gro» 
ben Gold» und Geldtranzporten in 
Rußland beauftragt werden möge; 
denn daß bebeutet fo ziemlich den 
—* Tod oder wenigſtens eine 

chwere Verwundung. Man macht 
— auch in Rußland alle mög— 
lichen Kunſtſtücke, um koſtbare Trans⸗ 
porte an ihren Beſtimmungsort zu 
bringen. Man läßt zum Beiſpiel drei 
beladene Wagen umgeben von einer 
dichten Schaar von Poliziſten und 

Soldaten, durch die Straßen fahren. 
Dieſe Wagen enthalten jedoch gar keine 
Werthſtücke; die wirkliche koſtbare La⸗ 
dung befindet ſich in einem vierten, 
ganz unſcheinbaren Gefährt, das dem 
auffälligen Transport folgt. 

Es iſt keinem Zweifel unterworfen, 
daß die öffentliche Unſicherheit wäh⸗ 
rend der lehzten zwanzig Jahre in allen 
Kulturſtaaten außerordentlich zuge⸗ 
nommen hat; eine traurige Erſchei— 
nung, denn ſie deutet nicht auf einen 
Fortſchritt der Kultur. Allerdings 
ſind auch noch nie ſo viele koſtbare 
Transporte unterwegs geweſen wie in 
den jetzigen Zeiten des großen Auf— 
ſchwungs der Induſtrie und des Han— 
dels, aber auch des Aufſchwungs der 
Gold- und Diamantenminen. 

Wenn man ganz von Rußland ab- 
fieht, mo immer das Transportiren 
bon Geld gefährlich war, und wo ſchon 
feit Jahrzehnten alle großen Gelb- 
transporte nicht mit der Pojt erfolg- 
ten, meil man den Beamten miß- 
traute, fo ift man fi) doc in allen 

anderen Kändern ber Gefährlichkeit 
u foftbaren Transporte bervußt und 
hülft fie zum mindeften in ein tiefes 
Geheimniß. Aud) wenn auf unfern 
deutjchen Schiffen große Goldtrand- 
porte in Barren oder Münzen nad 
Amerika gehen oder bon dort fommen, 
mwilfen von dem foftbaren Inhalt der 
Kilten gewöhnlich nur der Kapitän 
und ber Zahlmeifter. Die Kijten wer— 
den in einem bejonderen Trejorraum 
aufbewahrt, oder fie find in der Ka= 
jüte des Kapitäns untergebracht. 

Seit Jahren findet ein Kampf ber 
Lift und Gewalt zwifhen den engli» 
chen Banten und den Spezialijten von 
Räubern und Dieben ftatt, welche die 
Goldtransporte zu fehädigen juchen. 
Auh in England bemüht man fich, 
das Geheimnif diefer Goldirangporte, 
bei denen e3 fich fait ausnahmslos um 
gemünztes Gold handelt, nad) Mög- 
lichkeit zu wahren. Dennoch gelingt e3 
fehr häufig den Dieben, die Zeit ge- 
nau bi3 auf Tag und Stunde auszu⸗ 
kundſchaften, zu welcher dieſe Trans— 
porte vorgenommen werben. Harmlo⸗ 
ſigkeit des Aeußern ſichert ja im allge⸗ 
meinen einen Transport, und ebenſo 
wie man den Cullinan-Diamanten 
von Südafrika nach London als ein— 
faches, eingeſchriebenes Packetchen ver—⸗ 
ſchickte, haben Londoner Banken ver= 
ſucht, Kiſten, mit Gold gefüllt, unter 
der Deklaration „Altes Eiſen“ mit 
der Eiſenbahn zu verſenden. Sie gin— 
gen dabei keineswegs leichtfertig zu 
Werke. Eine Anzahl von Angeſtellten 
überwachten unauffällig die angeblich 
mit altem Eiſen gefüllten Kiſten, ſo— 
lange ſie auf dem Güterboden ſtanden, 
überwachten die Verladung in den Ge— 
päckwagen und fuhren als Paſſagiere 
mit dem Zuge. Am Ankunftsorte ſtellte 
ſich aber doch heraus, daß von einem 
Dutzend Kiſten zwei vertauſcht waren, 
die wirklich an Stelle des Goldes altes 
Eiſen enthielten. Gerade in dieſem 
Falle haben alle Unterſuchungen kein 
Reſultat gehabt. 

Heute hat man in England auf 
dieſe Art des Verſandes von Geld un— 
ter falſcher Deklaration durch die Ei— 
ſenbahn vollkommen verzichtet. Sind 
jetzt Goldtransporte zu machen, ſo 
werden einige zuverläſſige Angeſtellte 
der Banken mit Koffern ausgerüſtet, 
die völlig gewöhnlichen Reiſekoffern 
gleichen. Dieſe Koffer haben Einſätze 
aus Eiſenblech und enthalten dasGold. 
Die Bankbeamten beſteigen als harm⸗ 
loſe —— den Eiſenbahnzug, ſtel⸗ 
len die Koffer in die Gepäcknetze und 
fuchen ungeführbet ihrenBeftimmung3- 
ort zu erreihen. Will man ganz 
ficher gehen, jo fchieft man fech3 Bant- 
beamte, bie natürlih mit Nepolvern 
bewaffnet find, auf bieſe Reiſe, damit 
ſie ſämmtliche Plähe eines — 
theils beſetzen. Aber auch di 
des Tiransportes bietet feine volle & 
cherheit, denn verzmeifelte Räuber kön⸗ 
nen den Zug zur Entgleiſung bringen 
und die Verwirrung benützen, um * 
mehrerer oder wenigſtens eines 
Koffer mit dem koſtbaren Inhalt zu 
bemächtigen. 

Sehr gefährbet find heutzutage bie 
Kaffirer aller großen Anbuftriemerke, 


— 


— 
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Ausländifche 
Bankaelhäfte 


Wegen unferen langjährigen Verbin 
dungen mit den erjten europäiſchen 
und ausländifchen Banken find wir 
im Stande, die um Bedienung für 
die Abtwidelungen irgend melcher 
ausländifcher Barıtgef äfte zu bie= 
ten für Banfierd, Kaufleute, Fabri- 
zn Smporteure und Privats 


leu 

Unfer Ausländifches Wechſel⸗De⸗ 
artement übernimmt die Ueberwei⸗ 

— * von Geld per Poſt oder Kabel. 

Kauft und verkauft ausländiſche 

Kreditbriefe und Geld. 


Etablirt 1857. 


The Merchants Voan 
and Truſt Company 


Fünfzig Jahre ſichere Bakführung. 
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die an gemwijfen Tagen aus den grö- 
Beren Städten fleines Geld zur Yus- 
zahlung der Arbeiter holen. Jhre Mif- 
fion it deshalb jo gefährlich, meil 
man ja weiß, an mwelhem Tage unge: 
fähr fie den Geldtransport ausführen. 
E3 gibt daher heute faum noch einen 
Kafjenbeamten, der jich nicht von Be- 
maffneten begleiten läßt. 

Auch der Transport von Brillanten 
ift mit vielen Fährlichkeiten verknüpft. 
E3 müfjen jcyon die umfangreidhjten 
Vorjihtsmaßregeln getroffen werben, 
wenn man in Südaftifa die Brillanten 
aus den Treforz der Minengejellichaf: 
ten auf der Eijendbahn bis nach Kaps 
tadt zur Verfchiffung auf die Dam: 
pfer bringen will. Yuf den Dam- 
pfern weiß auch außer dem Kapitän 
und dem Zahlmeifter gewöhnlich nie= 
mand, wel fojtbare Yabung in den 
tleinen Holztäjtchen enthalten ift, in 
denen die Brillanten liegen. 

Aber auh Jumeliere iommen jehr 
häufig, viel häufiger, al das Publi- 
tum glaubt, in die Lage, ganze Ver— 
mögen in Yorm von fojtbarenSchmud- 
gegenjtänden mit ich herumzufahren. 
Fürſtlichkeiten, welche Geſchenke ma— 
chen wollen, ſehr reiche Leute, die zum 
Beiſpiel aus Anlaß der Verheirathung 
ihrer Töchter große Einkäufe an 
Brillant- und Perlenſchmuck zu ma— 
chen gedenken, laſſen ſich die Waaren 
in ihren Schlöſſern oder Villen vorle— 
gen. Der Juwelier muß zur Auswahl 
eine Menge von foftbaren Schmudge- 
genjtänden mit fich nehmen, bie jehr 
oft ein Vermögen von einer halben 
Million und mehr repräfentiren. Auf 
ber Hin- und Rüdfahrt ift der Jumes 
lier oder der Angejtellte der Jumelen- 
firma natürlich jehr gefährbet, wenn 
irgendein räuberifch veranlagter,-ener- 
giſcher Menſch erfährt, welche Koſtbar— 
keiten der Reiſende in ſeinem Koffer 
oder in ſeiner Reiſetaſche mit ſich 
führt. Beſonders in Frankreich und 
England, wo es ſehr viele reiche Leute 
gibt, denen es nicht darauf ankommt, 
einmal für mehrere Hundertlaufende 
Brillanten zu kaufen und ſich ſolche in 
ihrer Wohnung vorlegen zu laſſen, 
ſind ungewöhnlich kühne und liſtige 
Diebſtähle gegen Juweliere oder Ange— 
ſtellte von Juwelenfirmen verübt wor— 
den. Mit der Gewalt kommt man nicht 
immer durch, es heißt dann zur Liſt 
zu greifen, und da ſich der Transpor—⸗ 
teur, der die Juwelen bei ſich hat, ge— 
wöhnlich nicht gutwillig chloroformi⸗— 
ren läßt, hat man zu den ſeltſamſten 
Tricks gegriffen, um die Aufmerkſam— 
keit des Inhabers der Taſche oder des 
Kaſtens, welche die Juwelen enthielten. 
nur einen Augenblick abzulenken und 
dann eine Vertauſchung vorzunehmen. 
Am beſten iſt es ja natürlich, wenn 
nicht eine Perſon mit dem koſtbaren 
Transport auf die Reiſe geht, ſon— 
dern mehrere, die ſämmtlich bewaffnet 
ſein müſſen. 

Auf den amerikaniſchen Eiſenbah— 
nen gibt es beſondere Treſor-Wagen, 
d. h. es gibt in den großen Packwagen 
feuer- und diebesſichere Geldſchränke, 
in denen Brillanten oder große Geld— 
ſendungen, welche die Eiſenbahn zu 
transportiren hat, verwahrt werden. 
Aber auch dieſe Vorſichtsmaßregel hat 
ſich als unzulänglich erwieſen. Wird 
ein ſolcher Transport verrathen, dann 
laſſen die Räuber den Zug entgleiſen, 
überfallen die Angeſtellten, ſchießen ſich 
mit den Soldaten und Poliziſten die 
den Transport begleiten, herum, ſpren— 
gen den Treſor ſchließlich mit Dyna— 
mit und rauben Gold oder Juwelen. 

Daß man auch ſchon in den früheren 
Zeiten Geldtransporte in aller Heim— 
lichkeit betrieb und Geld unter fal— 
ſcher Deklaration verſendete, geht aus 
folgender Zeitungsnotiz hervor, die 
aus den achtziger Jahren ſtammt und 
lautet: 

„Vor längeren Jahren ſah ſich eine 
in New Haven, Konnektikut, wohnende 
Dame veranlaßt, nach Boſton zu 
ſchreiben und mehrere Fäſſer Nägel zu 
beſtellen, denn damals wurden in New 
Haven noch keine Nägel produzirt. 
Das Beſtellte traf ein — als aber die 
Beſtellerin die Fäſſer öffnete, entdeckte 
ſie, daß eines davon mit ſpaniſchen 
Thalerſtücken gefüllt war. Sie berich— 
tete das dem Boſtoner Kaufmann; die⸗ 
ſer aber erwiderte, daß er feinen An⸗ 
ſpruch auf die Münzen erhebe, denn er 
jelbft habe fie für „Nägel“  aefauft, 
und er wolle fich feine weitere Verant- 
mortlichteit aufladen. Diejes Fähchen 
Thaler blieb nun viele Jahre hindurch 
unberührt und von feiner Seite re= 
Hamirt unter den Schägen der fya- 
milte, bi3 da3 Oberhaupt bed Haufes 
ftarb und in feinem Teftament ner- 
fügte, baß bie Münzen eingefcehmolzen 
und Abenbmahlageräthe für Die Kirche 
in Nem Haven daraus gegoffen werden 
ſollten, was auch geſchah.“ 


— Smeibeutig-—Profeffor: Es it 
Unterricht Deginne, zit aud) [on 
n ne, 
iwieber irgend ein Blöbfinn zutage! 
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Dienftag, den 10; Daember 1907. 


Die elettrifge te Siadigewinnung. 


Ala ber berühmte u und für bie Ber- 
—— von Wiſſenſchaft und 
Technik diel zu früh verſtorbene fran⸗ 
zöſiſche Phyſiler und Chemiker Moiſ⸗ 
fan die erſten Ergebniſſe des von ihm 
erfundenen elektriſchen Ofens mit—⸗ 
theilte, haben wohl alle Sachverſtän⸗ 
digen eine Ahnung davon verſpürt, 
daß dieſer neue Apparat einen gewal⸗ 
tigen Fortſchritt in der Elektrotechnik 
bedeuten werde. So ſchnell, wie die 
Laien fi die Wirkung einer derarti- 
gen Entsedung gemöhnlich benfen, 
geht es nun allerdings nicht, aber ber 
eieftrifche Dfen hat doch jehon eine 
ganze ‚Reihe michtiger Anmendungen 
gefunden und wird mahrjcheinli in 
einer nahen Zufunft eine ummälzende 
Wirkung in verſchiedenen Induſtrie— 
zweigen ausüben. Unter dieſen wäre 
die Metallurgie als eine der erſten zu 
nennen, und innerhalb ihres Gebiets 
wieder die Stahlgewinnung. Jetzt 
bringt der „Elektrotechniſche Anzeiger“ 
eine ausführliche Beſchreibung eines 
bon Gin hergeſtellten elektriſchen 
Ofens, der zur Stahlbereitung dienen 
ſoll. Die früheren Verſuche, die in 
dieſer Richtung gemacht worden ſind, 
hatien zur Erkenntniß der Schwierig— 
teit geführt, eine gleichförmige Verthei- | 
lung der Heizwirfung und der daburd) | 
bedingten chemifchen Vorgänge ficher 
zu jtellen. Da diejer Mipitand an der 
geringen Wärmeleitungsfähigfeit der 
gejchmolzenen Stoffe lag, jo _fam 
man auf den Gedanten, dieje Stoffe 
ſelbſt in dauernden Umlauf zu ſetzen, 
ſo eine gründliche Miſchung zu erzie— 
len und die einzelnen Theile immer 
wieder mit der Wärmequelle in nahe 
Berührung zu bringen. Dieſer Grund— 
ſatz iſt auch in dem verbeſſerten Ofen 
von Gin zum Ausdruck getommen, 
deſſen Schmelztiegel eine Art von Ka— 
nalſyſtem darſtellt, wodurch eine un— 
unterbrochene Umlaufsbewegung der 
geſchmolzenen Maſſen erzielt wird. 
Die Beſchreibung dieſes elektriſchen 
Ofens in feinen einzelnen Theilen, wie 
ſie von dem Fachblatt en wird, 
reirde zu weit führen, dagegen hat die 
—— ſeiner Leiſtungen ein 
allgemeines Intereſſ e. Die Herſtel⸗ 
lung von Stahl in dieſem eleltriſchen 
Ofen hat ſich als mindeſtens ebenſo 
gut erwieſen als im Martinofen, aber 
die Bedienung des elektriſchen Ofens 
iſt bedeutend bequemer. Die Heizwir⸗ 
fung wird nie unterbrochen, und man 
kann jederzeit beliebige Mengen des 
Metalis abzapfen und muß nur Sor— 
ge dafür tragen, daß rechtzeitig genug 
nachgefüllt wird, damit die gleiche | 
Menge von Metall im Ofen enthalten 
bleibt. Alsdann Tann auch feine 
Schlacke in die Röhren eindringen und 
fo eine Störung des Betriebs herbei- 
führen. Außer durch die gewöhnlichen 
Mittel kann aber im elektriſchen Ofen 
auch durch einfaches Schmelzen Stahl 
unmittelbar gewonnen werden, indem 
eine Miſchung von beſonders gemähl- 
ten Erzen benubt wird, die einer Rei- 
nigung faum bedürfen. Für biefen 
Amed ift der von Gin erbaute Ofen 
am beiten von allen bisher befannt 
geivordenen Apparaten geeignet, eben 
wegen feiner auberordentlich bequemen 
Beihidung. Auch die Hinzufügung 
von Kohlenstoff oder andern Mifchun- 
gen, wie fie jebt häufig in der Geitalt 
bon Nidel, Banabium oder dergleichen 
zu beftimmten Zmecten. beliebt werben, 
fann auf einfahite Weife gejchehen, 
mas ber Qualität des rzeuaniffes 
felbiterftändlih in hohem Maße zus 
gute fommt. Für die Gewinnung eis | 
ner Tonne Stahl dur bloge3sSchmel: | 
zen find je nad der Leiltung des | 
Ofens und ber Wrbeitsverhältnifie | 
awilfchen 660 und 800 Kilomwattituns | 
den nothmendig. Aukerdem eignet | 
fich diefer eleftrifche Dfen ausgezeich- | 
net zur Veredelung von Gtahl, der | 
auf anderem Mege erzeugt worden ift, 
und darin dürfte bei den nocd) immer | 
großen Betriebafoften der eleftrifchen | 
Defen vielleicht fein Hauptmwerth zu er= | 
bliden fein, da zu diefem 3mede er- 
beblih geringere Aufwendungen an | 
Elektrizität erfordert merben. Der | 
Energieverbrauch für eine Tonne Mes | 
tal würde unter günftigen Umftänden | 
nur 4 bi 6 M. SKoften ausmachen, | 
mas ein im Berhältniß zur Güte des 
erzielten Stahl unmefentlicher Be: 
trag tft. Eine derartige Veredelung 


i 
| 
| 


ZIechnifern vorgefhlagen und durch 
bie Angabe verfchiebener Berfahren | 
der Praris nahegeleat worden, aber 
ber eleftriiche Ofen wird hier einen er- 
beblichen Yortjchritt bewirken, da er in 
einem einzigen Eremplar dasfelbe lei- 
ftet mie bei einem anderen Verfahren 
acht Defen in der doppelten bi3 brei= | 
fachen Zeit. 
—£{1-:0 —— 

— Heille Frage. — Sag’ mal, 
Schab, ijt e& wirklich wahr, daß ber 
Soldat gern jein Leben für ben Kö- | 
nig läßt. — Na ja — — in Friedens: | 
zeiten wird es allerdings allgemein be- 
bauptet. 

— Driginelle Auslegung. — Rid- 
ter: Ych ermahne Sie, jagen Sie nur 
die Wahrheit. — Angeflagter: Aber 
Herr Richter, dann müßte ich ja ein 
Narr fein. E3 heift doch: Narren res | 


ı den die MWahrbeit. 


Zudikalkur 
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onen, geplagt bon 
aunablofigieit und 
fenden ———— 
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4 zuberordenti eilante + lebe» 
(Auflage 1 welches von ns 


a: 3, gl werden je | 
bezogen werden bon ber 


| Monitrofitäten. — Studiren Sie 


Aſthma 


| fälle od. anderer fälle od. anderer aithımatif er Symptome. Whe⸗ 


Stunden: 
SEchrðde 


Männer geheilt $10. 


— Kommt zu dem Erpert=Spezialiflen 
N Der alte auverläfiige Doktor Beilt we Audere ſehlſchtagen. 
Krante Männer 
CShwahe Männer 


Nervdfe Männer 


ehnen, fiher und beitimmt geheilt. 


Krampfaderbrud 
Blutvergiftung 
Privattranfheiten 


Nervenſchwäche 
Zugezogene Krankheiten 
Hinderniffe 


Eyreiftunden— 8 Morgens bis 8 Mbends; Sonntags nur bon 10 Bis 8, 
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IQ! 


Ein Bruch 


t ein gefabrdroßendes 
leicht 
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Reiden. ba 


Tann; ein 
des 
leines. 


Rath, 


ſen bezogen werden 


Schickt nach unſerem neueſten Katalog;: er iſt frei. 
Offen tägli von 8 Uhr Morgens bis 7 Uhr Abends. Sonntags don 9 Bis 18. 


HOTTINGERS Bandagen- und Gummi-Strumpf-Fabrik. 


Shurmuhr-Gebände, 


Ecke 
Milwaukee Avo., 
Chicago * und 
- MaysS 
R — 6. Stock. Nehmt ——— 
Sn Reidende mird aebeten, diefe Anzeire m’tzudringen. 


EEE 


ie 
iur, 


Eijenbahn- Fahrpläne, 


Gkicann Great Weftern Giienbehn.— Maple 
Beat Rouse. Grand Gentral Rabnnbuf. sn ae. 
ke er Str. Dffice: 103 asems 0 
el, &entral 5269. ast — 

Dubugue, Byron, Syeamore.7 —R 
et. Paul, Omata, Rani.Eity ®: 85 10:00 Rm 
Euren, Ercam “3 >23 m *10:40 Bm 
Omaha, Tubus .. MR 2:58 
—* Cith. Des Moines.. 

t.Raul, Minneap.. Dubuaue %: 3) Rın 
&.Vaul. Omabe, Ranf.Cito *11:30 Am 
To⸗ lich e⸗Aut eeno n mer Sen man. 


WERNER BROS,, 


Express and Storage {o. 
270 Lincoln Avenue 


Möbel⸗Dept. 


offerirt ungewöhnlich gute Bargains in 
nicht abgeholten Möbeln uſw., Pianos, 
Oefen und Herden, ſowohl für Baar wie 
auf leichte Abzahlungen. 


Telephon: 
Lincoln 1377. 


E. Lundgren, 


Manager. 
Anvſondidoe 
nz 


Sir Herren allein! 
Eintritt frei! 


Das deutihe männliche Publitum it biermis 
ar at — die Gallerie der Wilſen⸗ 
344 South State Str. Chicagy, in 
—— zu beſuchen. Man fiebt bier 


Wiege bis zum Grabe zu ftudiren. Man iebe die 

Launen der Natur, eber 1fo die Nuriofitäten und 

die —— 

gen von Stranfdeiten und von Lafter, wie dies 
Iben in den 


Lebensgrsfen Abbildungen 
tem gefunden und franfen papıbe dar 
eat e find. Dies ift eine Geleg ‚die Sie 
elten im Leben finden. 
Eintritt frei! 
Offen täglih ben 8 —* — bis Mitter⸗ 


Fteie gallerie der Wiſſenſchaſt — 
344 S. State Str., 


Ghicags, AL jeigea 


Nachhaltig geheilt. 


Kein Rückfall. Keine Wie⸗ 
dertlehr der Erſticungsan⸗ 
dels Behandlungswethode von den beſten ärgztli⸗ 
hen Autoritäten der 
die einzige, die diefe —— 2 tig heilt. 
Freie Brobe-Behandlung, 
einſchliezl. Medigin, bergeftelt f. Jeden, der fe» 
nen Hal ausführl. beidhreibt und 2 Renz bon 
J ————— einihidt. Adr.: Frank Whegel, 
„, Dept. K., Americ. Exprep : Idg., ze. 
ind.bidofon 


An 
& bo. 
Optiter. 215 Dearborn Str 


fen von Gläfern für alle Mängel d 
Ronjultirt uns bezüglih Eurer A Augen 


BORSCH & CO. 215 —— Str, 
15feb,didofa* gegenüber der Poit-Dffice, 


DR. KLEENE, 


Obren-, Najen- und Halsarszt. 





, Milwaute 
v.adidoe 


WORLD’S 


84 Adams Strasse, Zimmer 60, 
gegenüber der Yair, Degter Building. 

Die Aerzte diefer Anitalt jind eriahrene deut» 

&. en zz. betrachten es 


— RETTET Bi asıel, 3 
SAEDIGAL | Eirabe, Ghicage, A. 


möelih von ideen Gebreden au Heilen. Sie beis 
len ndlid unter Garantie geheinten 
Rrantheiten der M 
Meuftruntionöftörungen o 

iten, a von 
reue Mannbarteit etc. — von 
—— Operateuren, 


Operatisn, 


für rad 


2 dom — 
ndelt. Behandlung intl. Medisinen 
Kur drei — 


En nn uns SU abe uben Ubends: a 


Zelet die 


„Sanntagpoft‘ 


beriälingumn: 
? F Ddand, T 
Kommt au ei Wir Haben über 70 Sorten, eim gut pafllendes Band Tür eben, Bon 
65c aufwärts für einfeitig; don - $1.25 aufwärt® für Doppelt, ftet3 
Bandagiiten — für Herren und Damen — mit jahrelanger Erfahrung und wertbbollem 


ftehen zur Verfügung. Unterfuden und Anpaffen tft frei, und ein gut pailenbes 
Band Yanır no in bielen Fälen einen Bruch heilen. 


Bandagen für Syranenleiden, Geradehalter, Gummi-MWaaren, Inftrumente für gebogene 
Beine, Tünftlide Arme und Beine, Leibhinden und elaitifhe Strümpfe, von frifden Mas 
terial, genau nad Maaß gemadt; alles kann von unferer Yabril au den niedrigiten eb 


„Alf: | 


3er. Staaten anerfannt ala ! 


als eine | 
en Mitmenihen jo fhnell als | 


nner, Framenleiden und | 
edung, verle- | 


STATE STR,, 


Ede Gongreh Gtrae, 


Ghicage, ZU.  fa* 


E 


** 
ein tret 

lecht 
limmer wie 


vorrätbig. Unfere 


einst 


am 


ERHALT HS 


Dr. Gasimir Wolpers, 
Beutfdier Arzt und Bahnarit, 


Seit 16 Aahren an der Norboft-Ede 
Halfted u. Adams Str., iiber der Apotheke 

E3 ift jegt genau beiviefen, daß die meis 
ſten Magentrantheiten und. Veiden der 
| Verdauungsorgane, aud übler Mundgeruch, 
direft durch den jchlechten Zuftand dei 
Zähne verurjacht werden. Um meine uns 
übertrefflichen Zahnarbeiten und Behands 
lungen noch mehr unter dem deutſchen Pu⸗ 
biitum befannt zu machen, »—. 
empfehle ih mein auf's 
beite eingerichtete % telter 
für moderne 

Zahnkunft u. 
führe bier 
einige der 
Preife an. — Gebijie * 00 
Gold-Kronen, $5.00 Brüdenarbeit .. 
Goldfüllungen für 520 
Torzellan = Füllungen, für 
Silber = Füllungen 50e und 51.00 

Bahnziehen 50e, u. f. w. 
Unterfuhung, Nath und Zahnpulver frei. 
Sprechftunden: 9—12 und 16, Dienftag, 
Donnerftag nnd Samftag bis 9 Abends; 
Sonntags‘ F-12. 
Teled hane Monroe 1017. 
Bolt,bofondi,Imo 


Open Doors 
Aſthma und Katarrh Kur 


ut ein Mittel, welches mit großem Erfolg für 
Aſthma und alle Luftröhrenleiden, wie Bron⸗ 
chitis, Aatarrh. Heufieber, Nierenbeſchwerden 
und ſchlimme Erkältungen in jedem Stadium 
gebraucht wird. Wenn Ihr leidet, berfäumt 
nicht dieſes wirkſame Mittel gu berfudden. Die 
lange Lifte bon Hetlungen, bie e8 bemirft, iit 
feine beite Empfehlung. Iebe Flafhe mit ei» 
nem Büdlein don $5000 Belohnung. Jede Yla» 
fe ift unter dem Gefeg für reine Nahrungs 
mittel und Droguen garantirt. Breis $1.00 per 
Flaſche. Ueberall von Apothekern berlauft oben 
direlt von 


THE OPEN DOOR ASTHMA 
GURE CO 


594 Milwantee Ave., Chicago, IE. 


Diefe Singeige fidert Eu bie bollen it Bure 
foiten frei bon uns, wenn Ihr fie mit 5 
Geldanmweifung einididt. 18nob,jadide 


Heil-Bruchband. 


Dieſes iſt das einalge 
fte, sicherte, ——— 
und dauerdaftefte, 

&e3 Xag und d Nacht * 
Schmerz cine Tiere Oel 
._ u ein 


are Berträmmangen De 3 Hlatang. der Dee 
an» Füße werden m it meinen neutefi 
zu — "gebe "or — 
N 
\* 


— 


—— 

Beine u. ſ. 38 

größte deu tuchband⸗ 
und Sandagen-öe —A ſow ie 
Kabril 


Dr. Robert Wolfertz 


60 Fifth Ave., nahe Randotyh Etr. 


} seien für Brüde und ‚Verwadhiungen des 


— Auch Sonntags offen bis 12 udr. 


Damen⸗Bedienung für Damen. 


Wichtig für Mäuner, 


Wenn Aerzte ri Araneien u. nicht be fen 
derfuht unfere ficheren ern Heilmitte 
— niemals s — 2 en 

a 3 Kr 


riren jeden ı io bartnäcigen "Fan 
ebeimen Krankheiten und Urin-Leid Br 
Flafde. — Doltor Tader’s Blut eye 


Morgend 8-11. Abends 7—9 Uhr | Hile 
eu. —— de, | 


Dr. J. YOUNG, 
———— 


en- nub Haläleiden. 
{_diefeiben gründid umd 
bei mäß. — m. — 
3 u 


== Heill kuch ieh BE 


ten unb unnatürl — 


ji 5 Ge. oc na 2 ; 


— 





abendpon Ehi⸗ease Dienftan, den 10. Desember 1907. 


m - — 


| | 
Doppelte Siegel Stamps Mittwoch bis 12: Tu irische Zum 


Beſucht den Geichent: Am nähten Samflag Abend 
Prämien-Saal 
Zertififate und an jedem darauf folgenden Wohentag 


— — 


und ſeht, was ſich für Feiertags⸗ 


Geſchenke eignet. Jeder Artikel iſt 
markirt zu ſeinem Baarwerth und mit 
der Zahl der Stamps, die zu ſeiner 
Einlöſung nöthig ſind. 4. Floor, 
Nordende. 


die den Inhaber berechtigen, ſich 
irgendwo im Laden Waaren aus⸗ 
zuſuchen, für jeden gewünſchten 
Betrag, bei der Mitteltreppe, 
Hauptfloor. 


IEGEL(OOPER&.(O 


The Big Store 


Chesley & Ruf von Bofton, Maff., 


Jabrilanten von feinen Slippers 


für Männer, Damen und Kinder, 


verkauften uns ihr ganzes Lager 


zu einem Drillel unter dem Fabrik-Koflenpreis 
Ein Einkauf mie diefer, zu einer foldhen Zeit, ift noch nicht dagemefen. Das ganze Fabriflager 


eines befannten Yabrifanten gelangt hier zu meniger al ven Herftellungstoften zum Verkauf. 


Alle biefe 


Hausſchuhe wurden während ber Ießten 60 Tage gemacht und ftellen die neueften Erzeugniffe in diefer Hin- 


fit bar. 


Männer-Hausfehuhe. Opera und Everett-Moden. Kid, 


Galf und Cealjfin. Schmarz und 
farbia. Echte handgemenbete Soh— 
len. Größen 6 bis 10. Werth 1.50 
bi3 2.00. Baar, 


Kunden gemachte Hausfchuhe für 
Männer. Durchmeg handgemadt. 
Feines Kib- und Calf-Stod. Auf 
breiten bequemen Leiften gemacht. 


Garantirt, die es 
zu behalten. Größen 
6 bis 11, 
Pullman Slipperd für Männer. Der 
Höhepunft der Schuhmadherfunft. Kun= 


den Shop-Modelle,beite Arbeit und Mas 
terialien. Opera, NRomeo 


und Everett Modell Bench 1 ° 
gemachte Slippers, zu 


Un Hofe Mfingas. 


Den NReifeberichten, die Herzog 
Adolf Friedrih zu Medlenburg von 
feiner Expedition ins innerjte Afrita 
veröffentlicht, entnehmen mir die nad)- 
ftehenden anjchaulichen Schilderungen 
aus einem bisher von Europäern no) 
wenig berührten Gebiete des Dunklen 
Erbtheils: 

Ein Schaufpiel ganz eigenartiger 
Originalität boten die Tage am Hofe 
Miingas, des mächtigjten Negerfürjten 
Ruandas, ein Schaufpiel, das in jol- 
cher Mactentfaltung zu zeigen nur 
noch wenigen ſchwarzen Herrſchern 
möglich iſt. 

Die Tage, die uns in mühſamen 
Märſchen durch Ruandas panorama— 
reiches Bergland führten, vorbei an den 
Stätten alteingeſeſſenen heidniſchen 
Kultus, an den Ueberreſten alter Hai— 
ne, die von früheren Sultansſitzen re— 
den, an Ruandas rieſigen Rinderheer⸗ 
den, die dem Lande ſeinen Charakter 
verleihen, ließen eine gewiſſe Erregung, 
die im Volke herrſchte, nicht verkennen. 
Wir ſahen, daß der Sultan Mſinga 
uns einen großen Empfang bereiten 
wolle, denn auf jede Frage nach dem 
Mtualen*) eines Bezirt3 wurde geants 
mortet, er jei zum Mfinga gegangen, 
und viele reifenden Watuffi, nach dem 
Biel befragt, nannten ebenfall3 des 
Sultan? Refidenz Nianfa. Berpfle- 
gungsfarawanen und Sleinpiehheers 
den, bon MWatufji geführt, hats 
ten baffelbe Ziel. So jtand es feit, 
ber Sultan zog alle jeine Großen des 
Reiches in feine Refidenz zufammen. 
Daher wuchs auch die Spannung bei 
und und bei unferen Qeuten. Ohne e3 
auszusprechen, fühlte jeder Die Bedeu 
tung der nädhlten Zeit voraus, und jes 
ber jehnte den Augenblid herbei, um 
enblich den Mann von Angeficht zu fe- 
ben, befien Name jedes Kind Ruandas 
fennt, deffen Wort in feinem Lande 
Evangelium ift, außer deffen Willen es 
feinen Willen im ganzen Reich Ruans 
da gibt. 

Schon einige Tage por der Antunft 
in der Refibenz Nianfa erſchien eine 
große Karawane, die Verpflegung und 
eine Menge Ziegen brachte, unter Füh— 
rung ber Watualen Nanturu und Yuf» 
fiffi, weldhe Mfingas Grüße braditen 
und auf feinen Befehl ung Führerdien⸗ 
fte leiften follten. Es mar ein beichä- 
mend imponirender Eindrud, den man 
gewann, al3 diefe Riefengeftalten ty» 
piſchen Tuſſi⸗Charakters vor einem 
Gefolge pon 50 fait ebenfolcher Reden, 
in der Driginaltracht diefeg Stammes, 
das. nur als Feitgewand gilt, in vor» 
nehmer, Rube, die. langen Watuffi- 
Speere in der Hand, ben Bergeab- 
hang zu uns berunterfohritten. Man 
vergißt, daß biefe Leute Neger find; 
und wenn ein Vergleich mit einem an» 
beren Negervolke möglich märe, fo 
mwürbe ein folcher am beſten noch auf 
die Maflai paflen, denen fie in Cha- 
ratter und Gefichtöfchnitt jehr ähneln, 
ba fie, ivie biefe, ebenfall3 hamitifches 
Blut in fich haben. 

Kurz vor dem Einmarfh murbe 
2 gemadt und ea ner —* 

rawert begrüßt, der kaiſerli 
dent von Uſumbara, der uns bisher —* 
liebenswürdigſter Weiſe alle Wege ge⸗ 
ebnet hatte und nun zu unſerer Begrũ⸗ 


hung herankam. 
— Bezirles; unter dieſen wieder 


Tauſenden neugieriger Augen verfolgt, 


——— — —— — —— — — — — — — — — — — — — — — — — 


Calfſkin. 
Schwarz. 


1 15 det. Alle Größen 


Boudoir-Hausfhuhe für Damen. 
Gemendete, geräufchlofe Sohlen. Soh- 
len inmenbig m. Beite 


Corte Melton = Filz, 
Schwarz und 9 85—6 
das Paar, 

Kidſkin und Filz-Hausſchuhe und 
„Nullifiers“ für Damen. Schwarz 
und farbig, mit Pelz beſetzte und 
ſchlichte, handgewendete, 98 c 


geſchmeidige Sohlen, be— 
quem und nett, 


Dann wurde die Karawane geord— 
net, die Askari vorgezogen, die Fahnen 
enthüllt und unter dem Klange der 
Signaltrompete der Einmarſch in 
Nianſa angetreten, nicht, wie es ſonſt 
geſchah und wie wir im Bukoba-Be— 
zirke geſehen hatten, ſchon jetzt durch 
herbeiſtrömende Menſchenmaſſen ge— 
ehrt, und mit Zuruf und Händeklat— 
ſchen begrüßt, ſondern von Ferne, von 
den Hügeln und Höhen, von vielen 


aber nicht behelligt. 

Das Lager wurde in der Nähe des 
Sultanshauſes, auf einem von Haupt- 
mann von Öramert hergerichteten Pla 
ge aufgefchlagen, während die una be- 
gleitenden Watualen fich empfahlen, 
um zum Gultan jelbjt hineinzugehen 
und ji für den Befuchdgang zu rüs 
ten. Nachdem dann das Lager fertig, 
gefäubert und geordnet war, ſandten 
wir dem Mfinga die Botfchaft, daß 
wir ihn erwarteten. 

Neben dem Wege, der da3 Lager mit 
dem Gultanshof verband, hatten fich 
inzwifhen große Menſchenmaſſen, 
meift Wahutu, eingefunden, die neu= 
gierig die Vorgänge im Lager beobadh» 
teten. Doch diefe ftörten augenjcheins 
li) den Sultan bei feinem beabfichtig- 
ten Befudh, denn plößlich erfchienen 
zwei mit rothem Zeug angethane Läus 
fer au3 der Balaftumzäunung, blieben 
halten und jchleuderten ihre langen 
Stäbe mit volliter Wucht ind Publis 
fum hinein, um e3 durch diefe zarte 
Aufforderung zu erfuchen, „etwas zus 
rüdzutreten“. Wugenblid mar ber 
Plat leer. Einige Steinwürfe pollen- 
beten die Säuberung. Dann löjte fi 
der Zug vom Menfchengemirr, da3 den 
Eingang zur Palaſtumzäunung umlas 
gerte, lo8 und bot ein Bild urfprüng» 
lichfter Originalität, das nur, mie ge 
fernab vom allgemeinen Pfab der Reis 
enden, fich fo erhalten Tann. 

Zu zweien und zweien fchritten bie 
Söhne der vornehmen Watuffi und 
diefe jelber, mehrere Hundert, daher; 
bie fleineren poraug, die folgenden im» 
mer größer mwerbend, bi3 zu den Ries 
fengeftalten von zwei Metern und da⸗ 
rüber, die Mfinga3 Thronſeſſel umga⸗ 
ben. Bot diefem ging eine Muftl- 
bande von Watwagiwergen; alle grups 
pirten fich um ung, im Kreife und ums» 
gehend, alle trugen ben langen Watuf» 
fifpeer über der Echulter und hatten 
als „Paradeanzug“ eben jene Origts 
naltracht angelegt, die nur zu ganz bes 
fonderen Gelegenheiten getragen mirb: 
den Kopf und das fammartig von Ohr 
zu Ohr gefchnittene Haar umgibt eine 
bürfen. 

Am Tage darauf war Vorführung 
pon Tänzen. ebe ber fünf verfchiebe- 
nen Xrten murbe von einem ber großen 
MWatualen eingeilbt, und jeder bon an= 
beren Leuten in anderem Koftüm ges 
tanzt: Alle unterfchieben fich von . 
bisher Gefehenen mefentlich und wur» 
ben ohne Mufitbegleitung ausgeführt, 
eine Erfcheinung, die mir bi3 dahin 
ebenfall3 noch fremb war. Getanzt 
murbe in Gruppen, bie nicht mehr ala 
25 Leute enthielten, ober einzeln, nad 
des Tanzes Bedeutung; immer wurden 
die langen WatuffisLanzen oder Pfeil 
und Bogen dabei in ber Hand gehalten. 
Der Sultan hatte die Regte über ben 
Tanz der Watualen unb verfäumte 
nicht, nach Ablauf jebes einzelnen zu 
fragen, meldjer und am beiten gefallen 


EEE EEE Be En En 


Neue Opera und Everett-Mufter für Männer. 
importirtes Kidftin und amerifanifches 
Nupbraun, 
„Hand lafted“ und gemen- 


AS eine Yeiertags-Gelegenheit ift dies ein Verkauf ohne Gleichen. 


Echtes 


von 6 bis 11, zu 1 48 


Opera= und Toilet-Hausfchuhe für 
Damen. Feines Kidffin. „Strap“ 
Effelt. Hohe und niedrige Abfäte. 


Commonjenfe u. Opera 
vn Alle Größen, 1. 39 
3 bis 8, 

Yilz Yuliet3 für Miffes und Kin- 
der. Mit Pelz befebt. Schwarz, 
Maroon und Grün. Einfache, ges 
Tchmeidige Sohlen. Alle 2 5 c 


Größen aufwärts bi 2, 
Morgen, das Paar, 


Ruflia und 


babe. Die Antwort lautete natürlich 
ſtets bewundernd. 

Als Gegenleiſtung bekam er dann 
einige Platten auf dem Grammophon 
zu hören, auf das er durch die Erzäh— 
lungen der Watualen, die uns herge— 
leitet hatten, neugierig gemacht worden 
war. Die Vorführungen, denen man— 
che mit Gleichmuth, andere mit teller⸗ 
großen Augen, einige mit verzerrt an— 
dächtigen Geſichtern lauſchten, beſtä— 
tigten unſere früher gemachten Erfah— 
rungen, daß Märſche gar nicht „zogen“, 
Geſpräche allgemeine Freude erregten, 
und Die meibliche Singjtimme, fobald 
fie die höheren Lagen berührt, miehern- 
des Gelächter herporrief.. Das Ge= 
dränge um das njtrument, für deffen 
Sicherheit wir jehon zu fürchten be= 
gannen, wurde immer dichter und lich- 
tete jich erjt dann, ala Gereniffimus 
mit einem dargereichten Stod höchft> 
eigenhändig zmwijchen das Auditorium 
hieb, daß die Splitter flogen. 

Da der Sultan die Wafungu, die 
Meißen, fchießen zu fehen münfchte, 
wurde am Nachmittag des folgenden 
Tages auf 200 Meter Entfernung ein 
auf eine Stange aufgeftülpter irdener 
Topf ala Scheibe aufgejtellt. Ich fchoß 
zuerit, und es glückte mir, diejen gleich 
zweimal nacheinander herunterzuholen, 
worauf fi mir unter Jubelgefchrei 
eine Menge Hände zur Beglüd- 
mwünfchung ob diefer Leiftung entgegen» 
ftredten. Da die Leiftungen der ande= 
ren Herren ebenfall3 nicht fchlechter 
waren, jo murde dem Gultan bie 
Sade jebt etwas peinlich, denn er 
fürchtete, fich zu blamiren, al3 er, auf 
50 Schritte herangehend, felber eine 
Sägerbüchje, Modell 71, in die Hand 
nahm. Jeder eg hätte 
feine Freude an dem tabellojen An- 
Ihlag diefes Mannes gehabt, der, bie 
Bewegungen zum Anfchlag mie auf 
dem Scheibenftande ausführend, ben 
Topf auch thatfächlich zum Jubel fei- 
ned Bolfes traf. 

Die Ueberlegenheit in der Gemandt- 
beit den Meihen gegenüber zeigten 
dann mieber einige junge MWatuffi, 
welche 10 Schritt langfam anlaufend 
fih fajt zur Erbe hintenüberneigten 


und ihre kurze Wurffpeere, eine befon= 


dere Art, in unglaubliche Höhen fchleu- 
derten, und zwar mit folder Wucht, 
daß zwei der Lanzenfchäfte zerbrachen. 

Der Sultan jchenktte mir nadein> 
ander eine Reihe hochintereffanter Ge— 
genftände hiefigen Gewerbes, während 
der Kauf von ethnographifchen Dingen 
zunädft auf hartnädigen Widerftand 
ftieß. Erft al3 Mfinga feine Erlaub- 


Rheumatismus, alle 
r wind: 


Frauen⸗Frankheiten — be 
handelt auf das Erfolgreichite 


Der befannte deutſche Arzt, 
192 —— — 5th Ave. 


re 


— Breife fehr mäßig. u 
as Du nicht kommen — jo [&reibe. 


Hrocery:Speziälilälen 


MeHi—Hazel Premium; ohneRild- 


fiht auf —— 


aß 5 


gemahlen; F 


2.8 gaß Eat, ur 


Yar Fa Sad 


Beben 5 > Seife, Ars 

mour’3 Lig 

* e, 10 Stücke 37e 
y Bohnen, extra 


penbgeptä, % 
danbaesttüdt, IC 


— Hazel — 
doppelt verfeinert, 10 
I ———— im 


6 Side Gr 40€ 


Neue Theliorten — 
reg. Breis 506, Aus: 
wahl aus allen Sor= 
ten, grünen ſowohl 
wie fhhwargen, oder 
unferen Pe 
Sorten, 5 Bfd. Netto 
— Me 45e 


235 bftüd = Coca— 
Hazel, berühmt wegen 
feiner — — 
Ergenfchaften, 1:Pfd 
Bü 450; 


25c 


Kombination Kaffec— 
frifc gemifcht am Tag 
we Age morgen 
4 Bir. a) }. 
per Bund, 250 
Kaffee Gerealien — 
Auswahl aus Poftum 
Gereal oder Sneipp’s 
Bautaftes, PRadet zu 
ec; drei 
Padete zu 58e 
Gemahlene Gewürze 
—Ausw. aus ſchwar—⸗ 
em Penang Pfeffer, 
amaica Ginger oder 


Afefter, r In. 24c 


Manz — Mehl⸗ 
guy Wheat, 


2e 
2P —F 
apıe und Cane⸗ 


— — Gall.⸗ 
Büchſe 1.28; halbe 


Gall., 68e; 35€ 


Duatt 

Franz. Dliven:Del; 
Sazel, dreifach gerei= 
nigt, volle Quartfla= 


{he oder Rüchfe HSe, 
u Pint 50€ 


fein . eg 
Faß S 


Te 


Sazel Jams, gem. 
auß feiner gefunder, 
reifer Frucht und rei- 
un Soaf Zuder, jech3 

1:Pfb. — Glas 

ER Du 


c 
Eingemadte Erd= 
beeren oder rotbe Him⸗ 
—— a 
Be at BUE 


—— dazel er: 
tra Qualität, Solid 
Be — Brust, per 


Te 
Neues ab wo 
orn Iford’s 


Sei — 

Du 

a. 2% 
Hagel Satine a 


der-Erbfen, ibt 
feine beſſer — 


ten, c 
2 .00; vü üchſe, 

Frany. Sardinen — 
G. Gardeau & Sons, 


pe de en 


Büchie, — 
Clover Leaf Bis— 
cuits friſch gebaden 
am Tag des Verkaufs 
— Qualität garantirt 
bon ber Chicago . 


Pa de t 
Head Meis, Caroli: 
na, Der allerfeinfte — 
* un, 10€ 
— Wite — 
Conti & Co. inf 
importirte, weiß oder 
grün, per Stück 5850, 
Viertel: Stitd 15€ 


Bermen Family Sei— 
fe, Milfords beſte für 
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niß hierzu ertheilt hatte, konnten tote 
unfere Ruanda-Sammlung in drei 
Tagen um zahlreiche weitere Nummern 
bermehren. 

Als mir und am Morgen des 12. 
Auguft vom Sultan verabjchiebeten, 
thaten mir dies nicht ohne ein Gefühl 
befonderer Befriedigung. Wir hatten 
Einblid gethan i in den Hof eines Neger- 
fürften, den in folder Machtentfaltung 
noch niemand gefchaut, und vielleicht 
niemandem mehr zu jchauen bejchieden 
fein wird, Wenn auch diefes Sultan3 
jeßt noch unbegrenzte Macht dereinft 
dem fortfchreitenden Einfluß der unfe= 
ren gemwichen fein wird, wenn erjt der 
weiße Anfiedler in diefem herrlichen 
Klima feine Heerden meiden und die 
gefhäftige -Schaar der Händler dem 
bornehmiten aller Negervölfer ben 
Nimbus und die Ruhe geraubt haben 
wird, dann wird der Werth des Ge- 
Thauten bie Erinnerung an diefe Zeit 
erit voll zur Geitung fommen laflen. 


Ein bischen HSoländifh. 


Anläßlich des gelegentlichen Befuches, 
den auf der Heimtehr von England 
bie beutfche Kaiferin der Königin bon 
Holland abjtattet, dürfte vielleicht eine 
geiltoolle Ausführung über die Ver- 
wandtjchaft der deutjchen und der hol- 
ländifchen Sprade intereffiren, "die fich 
im Naclafje Alfred Meihners vorge= 
funden hat. Der einft jo gern gelejene 
Dichter Ichreibt: „Das Holländifche ift 
wie das Flämifche ein Zweig des deut 
Then Spradjtammes, der Geijt ber 
Sprache und die meijten Wortftämme 
find deutfch, der Sapbau faft ganz der 
deutfche — dennoch genügen die Ab» 
mweichungen und Unterfchiede, uns ims 
merfort zu befremden und da3 Ders 
ftändniß der gefprochenen Rebe un 
möglich zu machen. 3 ift, ald ob man 
fort und fort genedt würde und Kleine 
Räthfel zu löſen erhielte Als 
ich an einem Verfaufägemwölbe die In— 
forift „Doodekisten“ [a3, fragte ih 
mid, wa3 damit mohl gemeint ei. 
Und doc ift die Löfung gar leicht, der 
Zaden war ein Sargmagazin. Das 
MWort Goedfoop war ich geneigt, nad)- 
bem ich e3 auf den Glasthüren zmeier 
Läden gelejen, in melden Schuhmaa- 
ren auögeftellt waren, für ben. Na= 
men eines Schuſters „Gutkopf“ zu 
halten, bis mir einfiel, daß das häufig 
zu leſende Wort einfach Gut-Kauf, 
wohlfeiler Kauf bedeuten müſſe. End— 
lich über eine Inſchrift, die über einer 
Sammelbüchſe angebracht war, habe 
ich, trotz des Ernſtes der Sache, lächeln 
müſſen — ſie lautet: „Voor de ver—⸗ 
drukte Jooden“ (Für die unterdrück⸗ 
ten Juden.) Gemeint ſind die ruſſi— 
ſchen Juden, denn ſeit dem 17. Jahr⸗ 
hundert ſind die Juden in Holland als 
Gelehrte, Künſtler, durch ihre Thätig— 
keit als Diamantſchleifer, Kaufleute 
ſehr einflußreich, hier, wo ihnen auch 
ein unbedingtes Recht freier Religi— 
onsübung von * zugeſtanden wur⸗ 
De, inen Amijterbamer Buch» 
bänbler, in beffen. Verlag merthvolle 
deutfche Bücher erfchienen find, mollte 
ich, da ich zufällig feine Firma er- 
blidte, im —— grüßen. Ich 
fragte, ob Herr inger ‚zu ſprechen. 
„Mynheer Binger“,“ antwortete er — 
„it bertroffen“. Rn äußerte mein Be- 
dauern und ging. Verirokken — was 
ift das? it er verirodnei? ft er 
ertrunfen? Ein paar Minuten jpä- 


bleibt der Große Paden 
Abends bis Weihnadten offen. 


Zeden Tag zeigt fi) erhöhtes Intereile an diefem Verkauf von 


Meänner - Meberzichern und Anzügen 


Gefauft auf der Auftion des Lagers don 

Cohn Bros. & Buditein (Banterott) 
Taufende von hodjfeinen Kleidern werden offerirt zu 40c, 50c und 60c am Bollar! 
10.00 Männer-Weberzieher und Anzüge zn 4.75 


E3 find moderne dunfelgraue und fhlichte Etoffe. 
33 bi3 44 find hierin eingefchloffen. 
zieher, die Cohn Bros. & Budjtein zu 7.00 im Wholefale verkauften. 


Speziell morgen zu 


15.00 Weberzicher und Anzüge für Män- 


Feine reintwoll. Stoffe, in hübſchen Mu⸗ 
ſtern. Alle Größen. Dies ſind Ueberzieher 
und Anzüge, die überall für 15.00 ver— 
kauft werden. Als Reſultat unſeres gro— 

a Ginfauf3 bei 
tion, habt Ihr die 
J wahl zu nur 


820 und 822 Ueberzieher und Anzüge 


Hübſche Kleidungsſtücke, in den neueſten 
und beliebteſten Modellen. 
extra gut gemacht, extra feines Futter. An— 
züge und Ueberzieher von prächtigem Aus— 
ſehen auf deren Dauerhaftigkeit man ſich 
verlaſſen kann. — Cohn 
Bros. & Buckſteins 320 u. 
822 Kleidungsſtücke zu 


Die berühmte Marke dieſes Geſchäfts iſt auf jedem Paar Hoſen; das Sorti— 
ment umfaßt eine große Reichhaltigkeit mittlerer u. dunkelgeſtreift. Worſteds, 
ſowie ſchlichte ſchwarze Stoffe; alle Größen in 4.50, 85 u. 86-Hoſen, zu 

Raucher-Jackets und Haus-Röcke 
Hübſche zweifarbige Effekte, wth. 5.00, 3.95 
Die neueſten Styles in 8.75-Werthen zu 5.50 


Pelz⸗Coats von guten Fellen, 13.50 | 
Andere bis 47.50. | 


ner, 3u 7.75 


Auk⸗ 
Aus⸗ 


der 2 7 
.75 
für Männer, zu 11.75 


Jedes Garment 


11.75 


eine 10.00 Anzüge und lieber: 


Cohn 


toff 


Alle Größen von 


4.75 


17.50 MWeberzieher und Anzüge für Män—⸗ 


ner, 3n 9.85 


Bracitvolle moderne Facons in den neue 
ften Stoffen und Muftern des Jahres. 
Frage der größte Nleiber » Werth, 
in Chicago zu a. Preis offerirt wurde. 
Bros. 
17.50 Anzüge 
zieher, zu 


825 und 828 Ueberzieher und Anzüge für 


Ohne 
der je 


Buckſte ins 
Ueber⸗ 


9.35 


und 


Männer, zu 14.75. 


Diefe Offerte umfaßt die feinften von biejer 
Firma gemachten Kleider. 
und S 
erfahrenen 
fche Stoffe. — Fine endlofe Reichhaltigkeit von 
Gohn Bros. & QBudfteins 825 
und $28 Unzügen und Ueber: 
ziehern zu 


Beinahe jeder Style 
ift eingefchlojjen. Handgemadht von 
Schneidern. Importirte u. einheimi- 


14.75 


Eines Fabrifanten ganzes Weberihnf- Lager von 4.50 bis 6.00 Sofen 3 3.00. 


3.00 


Fancy Männerweiten zur 36 des Preiies. 
Die neueften 3.00 und 3.50 Werthe zu 1.69 
Die 


4.00, 5.00 und 6.00 Werthe zu 2.95 


Belz- und pelzgefütterte Meberzieher für Männer. 


Velzjgefütterte Coat8, mit feinften Beaver 
u. Keriey Shelle, $35. Andere zu 81.65 


JENKINS & CO.) 


136 State Str., nahe Madison. 


Größter Banferott-BelzBerfaunf 
der je fintigefunden. 


Beachtet, der Alerander Banferott: Pelz; und Coat: Derfauf ift das Ge 


fpräh der Stadt. 


Wegen der Geldfnappheit fauften wir das Alerander 


Banferott:Sager von Coats und Pelzwaaren für Baargeld zur Hälfte des 


regulären Werthes. 
faufs. 


Unfere Kunden erhalten den Dortheil diefes Ein- 
Beachtet, diejes große Banferott:Sager ift halb weg, aber die Aus- 


wahl ijt noch vollitändig, und wenn Ihr Pelzfachen, Pelz Coats, Suits 
und Sfirts braucht, jo kauft nicht, che Jhr uns befucht habt. Dem 
Weifen genügt ein Dort. 


Pelze 
—175 echte Mint Scarfs u. 
Achlung Muffs, — beſtehend aus 
Throws u. Shawls ‚befet mit Köpfen 


u. Schwänzen, wtih. bis 834 75 


8100. Unſer Preis 


Adıtung echte Mint Sets, von 


den beften feinen Mint: 
Tellen, — Muff und Scarf befegt mit 
Köpfen, werth $40. Ver: 
faufspreis * 


Achlun —300 elegant gemachte echte 
N Nearjeal Eoats, in Bloufe, 
engpafjendem und Bor Coat, Kragen bes 


feßt mit Biber, Jap Mint und fyluß: 
Mint, werth bis zu $75. 


Unfer Preis 
—850 echte Electric u. Sable 
Achlung Coney Coats, Blouſe und 


engpaſſend, einige Bor Eoats, brofadirt 


u. Stinner gefütt., twth. $14. 95 


bis $30. linjer Preis... 


Achlung großer Muff und Throw. 


Jedes Set werth $15.00. 
Unſer Preis, per Set 


Adlung > echte ſchwarze u: blaue 
Lynx Sets, von kleinen 
Pelzen gemacht, werth bis 


830. Unſer Preis, Set. 89. 95 
Achlung —*X Fuchs Scarfs, 


owie einige blaue Wolf; 


— bis zu Ki Unfer 82. 98 


Adlung Jap Mint Sets, Muff 
und Scarf mit Köpfen u. 


Schmwänzen befegt; werth m 19. 95 


$45; unf. Preis per Set di per Set 


—Natural Squirrel Set3 — 


Belze 
Adlung Fluß-Mint Coats, 


ganz mit Brofade gefüts 


———— 860. 629.75 


Adılun —400 braune Sable EConey 
a. 59,0 


Achlun —350 Brook Mint Sets, 


Muff mit 5 Köpfen und 
Ehwänzen, Scarf m .Röpfen vorne, hin: 
ten u. Schultern, — werth, 

22.50, unfer Preis | 


Achlung -250 einzelne Fluß Mint 


Scarf3, feine 
2 glei, with. bit $6 ® 
Ang og 


hoher Kragen, reg. $7.50 


Adlung? echte Pony StinCoats, 


in Bloujes, Etons u. Bog 


Goat3, with. von $75 833 75 
+ 


$100. Eure Auswahl zu 
Coney Sable 


Achlung 


bis zu 8.00 


Adlung %, — = : 


jed. Set $5 wth. Unjer Preis.. 


Kinder-Goats 
Adjlung 20, Aeter Rinder-Goen, 


lanell-gefüttert, elegant 
gemaht mit Emblem auf 2 
Wermel, mwerth $6 + 


Achtung nn. Say 5 
Dar 


wth. $5.00. Unfer Preis. Preis, 


JENKINS & CO 


\ 136 State Str Strasse. b 
RE EEE NE ET 2 ET TE DTE* 


ter mußte ich mir fagen, daß vertrof- 
fen das Präteritum von trefen, ziehen, 
ift. Herr Binger war einfach umgezo- 
gen... Auch mas die allenthalben 
angebrachte nfprift: „Gestofferte 
Kamers te huur“ bebeute, nab mir 
einen Moment Kopfzerbrechen, e3 
heißt einfach: Eine Wohnung zu ver- 
miethen, und das Wort „huur“ (Tprich 
hür) mag mit unjerem heuren in ety» 
mologifcher Berwanbtfchaft ftehen.“ 


gelet Die „Bonntagpof« 


— Enttäufdt.— Junger Ehemann: 
„Von der Suppe hätteft Du ftatt zimei, 
woift Teller logen müſſen!“Ftau 
(geſchmeichelt): „Iſt ſie ſo vorzüglich?“ 
— Junger Ehemann: „Da3 weniger; 
aber e3 ift im Verhältniß zu viel Salz 

darin!“ 

— Ab jo! — Pfarrer: „Wenn Yhr 
Euch) beifern wollt, warum jchiebt Ihr 
benn biejen Zeitpuntt jo weit hinaus 
und Iumpt immer weiter?*— Stromer: 


„Willen ©’, defto größer iß nadha der 
Sieg.“ 


Coats 


4 tun —200 —* Mitture Da⸗ 
ch 0 men⸗Coats, 82.98 


wth. bis 812; unſer Preis 


Achlung *2 pelagefütterte Coats, 


gute Qualität Pelzfutter, 
50 Zoll lang — werth * 
830, zu + 


Adlung Fi befte er Eoats, 50 


lan uhbſch mit 
Braid beſetzt, un bis 
$12; unſer Preis + 


Adlung befte Kerfeg ganz fa- 
un Coats,— neuefte 
Style Uermel, — 


fang, with. big $15 


Suits 
Adlung 2: Suits in den neueften 


Shattirungen v. Broad⸗ 
cloth, Herringbone u. Worſteds, in Prince 


Chaps u. en Pi wth. 89. 98 


bis $20; un er Preis 


Achlung Suits, eine gemiſchte 


Partie, meiſtens ſchwarze 
Prince Chaps, Mifhungen, einige milit,, 
einige Eton8, viele bis $15 
werth. Unfer Preis 


Belvet Suits, eine jhöne Partie gutge- 


machter Velvet Euits, ;514.98 


wth. b. $40; unf. Preis 


Skirts 


BR Br 
lu 


men-Stirts, mtb. biß $T, 82. 98 


in dief. Bertauf, — — 
1 Thür ſudlich von Madiſon. 


— Immer korrelt. —Einbreder (in 
ber fremden Wohrung zwei Blätter 
bom Abreißfalender reißend): „Bum- 
melet verdammte! Heute ift doch nicht 
ber Dreizehnte, fonbern jchon ber 
Yünfzehnte!“ 

— Auf der Lotalbahn Paſſ 
Jetzt möchte ich aber bitien, 
Schaffner, daß Sie mich endlich von 
dieſem Haufirer befreien! Dreimal 
habe ich den Kerl fchon ’nusgefämif- 
fen; ı aber immer wieder ift er eingeſtie⸗ 
aen.“ 





